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Die Bhilippinenfrage. 
Die Amerifauer in loilo fchwer bedroht. 

Manila, 16. Dt. Boftnachrieten 
aus loilo befagen, dab große Span- 
nung zwijechn den Bifayanern und den 
Zagalen bejtehe, weil Lehtere den Vie 
fayaner- Führer Araneta jeit Pım dro— 
henden Aufftand der Vifayaner gegen 
die Herrjchaft der Tagalen gefangen 
hielten. Die Iagalen fontrolliren die 
Militär-Organifation der Philippinen 
Repudlit und haben die VBilayaner aus 
dem Zivilverwaltungs-Zweig ver— 
drängt. 

Es heißt, daß die Tagalen in Panay 
ihre Truppen zu Santa Barbara zu— 
ſammenziehen, und daß ſie dort bald 
12,000 Mann und drei⸗ oder viertau— 
ſend ®emehre haben würden, und daß 
ihr General Masbanna einen Angriff 
auf die Vorſtädte Iloilo, ſowie auf die 
Stadt ſelbſt, und Niedermetzelung der 
dortigen Amerikaner beabſichtige. 

Zwiſchen fünfhundert und tauſend 
Tagalen begaben ſich nach Escalanta 
Inſel Negros) um SE 8 
Streitfräfte dafeldft in der Nieder 
mebelung derjenigen Einwohner zu uns 
terftügen, welche den Amerikanern 
freundlich gefinnt find. 

South Farmingham, Maif., 16.OH. 
Das 46. Negiment, welches größten- 
tbeild in Neuenglarıd tefrutirt wurde 
— eimas über 1300 Mann einichließ= 
lich der Offiziere — ift heute na San 
Francisco abgefahren, um fich dort 
nah den Bhilippinen-Jnjeln einzus_ 
ſchiffen. 

New York, 16. Dit. Dem „N. 9. 
Herald” mird aus der Bundeshaupt- 
jtadt gemeldet: Um Anfang Dezember | 
herum werden im Ganzen mehr als 
70,000 Mann ameritanijche Truppen 
und Seejoldaten auf ven Bhilippinen- 
Sinfeln fich befinden, nebjt 45 Krieg?- 
booten. 


aren 08 frühere Bahnıbedienjtete? 


Clinton, $a., 16. Dit. Hieroris, mo 

die Volizeibeamten bis jegt die werth- 
bollften Anhaltspunkte hinfichtlich des | 
fürzlichen Raubanfall3 an der Chicago 
& Nortbiweflern Bahn (unweit Elburn) | 
gefunden zu haben feheinen, wird bie 
Bermuthung immer ftärfer, daß frü- 
bere Bahnangeftellie direft oder indireit 
in jene Gefchichte verwidelt find. Unier 
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| Sache beizutragen; fie 


| 


hautsside in Uniform. 
Wajbington, D. E., 16. Oft. Das 
Kriegsdepartement hat folgende Mel- 
bung von General Meriam ausDenver, 
Golorado, erhalten: 
Der Tommandirende Offizier in 
San Carlos berichtet, daß jüngft etwa 


12 Soldaten jeines Kommandos einen | tigt fich, 
nächtlichen Uagriff auf vier friedliche | ode Nemwcaftle befegt haben. 


Ya machten und fie b83 zurichte= 
ten. Die Sache hat bei den Indianern 
— 
terſuchung durch Oberſt MeGregor im 
ig 
Polen-Nationalkonvent. 
Grand Rapids, Mich., 16. Okt. Heu: 


te wurde hier die 13. Konvention des 
Polniſchen Nationalverbandes von 


| 
| 


Amerifa eröffnet. Chicago, wo itch das | 


Hauptquartier befindet, ist 


bejonders | 5 


ftarf vertreten. Der Verband bat gegen= te 


mwärtig, über 17,000 Mitglieder. ; 


| Staat3-Gouverneur Pingree und Bür- 


—— Perry bewillkommten die 


Büßte für feine Boreiligkeit. 


Juneau, Wis., 16. Oft. 
gewährte Frl. Lydia Horn $215 Ent: 
Ihadiqgungsgelder in ihrem Proz eh ge= 
gen den Jarmer Anton Naaler, welcher 
bie j junge Dame de3 Diebitahls von 10 
Cents befehuldigt hatte und fie verhaf- 
ten ließ. 


+0 ——— 


Ausland. 


Schluß des Sozialiitentages. 
Der nächte findet in Mainz ftatt 


Hannover, 16, ott. Der ſozialde— 
mokratiſche deutſche! arteitag hat ſeine 
Arbeiten beendet; der bisherige Partei— 
Vorſtand wurde wieder gewäh lt, und 
Mainz zum Vorort des nächitjährigen 
Barteitages beſtimmt. 

Kurz vor der —— erl 
Verſammlung den Fall des 
Max Schippel, — ſeiner ketzeri⸗ 
ſchen Anſichten über Milikarismus — 
er ſagte u. A. wenn der Staat Geweh— 
re und Kanonen haben müßte, ſo ſollte 
er denn auch die beſten haben—, aus 
der Partei ausgeſchloſſen werden ſoll— 
te. Dieſer Antrag wurde abgelehnt, zu— 
gleich aber der Genoſſe Zaber getadelt, 
weil er das Milizſyſtem verwirft und 
ein ſtehendes Heer für nötbig erklärt. 

Auch in dieſem Falle konnte es ſich 
die radikale Genoſſin Dr. RoſaLuxem— 
burg nicht verſagen, ihren Senf zur 
fürchtete, der 
Kriegsminiſter werde Schippels mili— 
tärfromme Rede gratis verbreiten 


ledigte die 
Genoſſen 


den Verdächtigten iſt auch der frühere | laſſen. 


Chicagoer V. D. Broion, der eine Zeit- 
lang PBolizeifapitäan in Clinton mar 
und jpäter im Geheimpolizei-Dienft der 
genannten Bahn angejtellt murbe. 


Shafters Berabihicdung. 


San Francisco, 16. Oft. General 
Mm. U. Shafter, welcher in Berbin= | 
bung mit dem cubanifchen Yeldzuq Fo 
viel genannt wurde, ift heute, an feinem 
64. Geburtätag, auf die Lille ber 


| 


| 
| 
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Dienft-Verabjehiedeten gelommen, mie | 


das GEeſetz es — Er behält in- 
deß vorläufig den Oberbefchl über das | 
Bacific-Departement, bis er entweder | 
durch Ordre des Präfidenten diejes Po- 
fieng enthoden oder am 1. Juli 1901 
ausgemuftert wird. (Um leßteren Tag 
erlifcht die Dienstzeit aller Freiwilligen 
bes fjpanifch-amerifanifchen Krieges.) 


. Zum adten Maii 


Sandy Hoot, N. Y., 16. Dit. Nach: 
dem heute anfangs ein dider feuchter 
Nebel über ver New Yorker Bat gela- 
gert hatte, hellte ſich ipäter der Himmel 
auf, und e& * ein ziemlich lebhafter 
Mind. Daher wurde um 3 auf 11 
Uhr das Signal zum Beginn einer 
neuen Wettfabrt zmifchen der amerifa= 
niſchen Jacht „Columbia“ und der bri- 
tiſchen Jacht „Shamrock“ abgefeuert. 

Nach den letzten Meldungen war 
„Columbia“ voraus, und zwar über 
eine Meile. 

Long Bea, N. Y., 16. DH. Kurz 
per 3 Uhr Nachmittags war Die ameri= 
fanijhe Jadıt „Columbia“ nech immer 
der britiſchen Naht „Shamrod“ 
voraus. 

Es ift Übrigens „hohe Zeit,“ daß 
bald eine Entjeidung fommt. Die 
fieben refultatlofen Wettfahrten haben 
dem New Yorker Jacht-Klub bereit 
$21,000 getoftet! 

Mestinleys Reife. 


Dubugue, Ja., 16. Oft. Präſident 
MeKinley und fein Gefolge trafen heu= 
te bier ein und wurden vom 
Empfang3-Komite nad dem Wajhing- 
ton⸗Park geleitet, wo der Präſideni 
eine Anjprache hielt. Die Schulen wa= 
ren geſchloſſen. 

Der Präſident hielt auch in Water: 
Ico, independenee, Cedar Falls, 
Manchefter und Parkersburg An— 
ſprachen. 

Gronlund plotzlich geſtorben. 

New Yort, 16. Oft. Latorence Gron⸗ 
Iund, ein früher vielgenannter joziali- 
Stijcher Schriftfteler und Vortrags 
redoner (von deilen Merf „Ihe 
Gooperative Commonmealth” 100,000 
Eremplare verkauft wurden) ift am 
Eountag im Alter von 55 Jahren 
—* geſtorben. In den letzten paar 

onaten hatte er der Redaktion des 
hieſigen „Evening Journal“ angehört. 

Verhaãunguißvolle Exploſion. 


Wheeling, W. Va. 16. Olt. In den 
Niverſide Eiſen⸗ und Stahlwerken er⸗ 
eignete ſich Br eine ſchlimme Erplo- 
ſion, wobei eine noch nicht genau be⸗ 
— Anzahl —— R 


{ 


| 
| 


War wieder eine Schlüge? 
Berlin, 16. DH. Die Rede des R 
fer bei der Abmufterung des Kreuzers 
„Kaiſer,“ 


Als 


gend 5 
lichen Theile des „Reichsanzeigers“ 
nachträglich veröfentlicht worden. Der 
Kaifer het in ı biejer Nede lebhaft den 
Mangel an tüchtigen großen Ausland: 
ichifen — gepanzerten rei; 
| bauert und damit der Öffentlichen Mei- 
nung und dem Reichstag einen Wint 
aeqeben, daß Diefjem Mangel bald abage= 
bolfen werden mub. Was aber allge- 
meines Erſiaunen hervorruft, iſt, 
die Anerkennung der Thätigkeit des 
Admirals v. Diederichs vor Manila in 
| dem nunmehr veröffe ntlichten Wort: 
| Yaut vollftändig fehlt! Da eine Ver: 
ſtümmelung * kaiſerlichen Rede un— 
möglich iſt, ſo erhellt, daß dieſe Stelle 
über Diederichs vom Kaifer nicht ge= 
ſprochen, ſondern auf irgend eine Meife 
in die Preſſe lancirt wu urde, natürlich 
um in Amerifa gegen Deutiopland zu 
heben. 


Der Spionage beſchuldigt. 


Hamburg, 16. Okt. Zwei japaniſche 
Offiziere, deren einer in Berlin Mili— 
tärwiſſenſchaft ſtuditt, während der 
andere die Erbauung der neuen japani— 
ſchen Kriegsſchiffe in Stettin zu beauf— 
ſichtigen hat, wurden inKuxhaven dabei 
ertappt, wie ſie Zeichnungen von den 
Feſtungswerken machten, und unter der 
Anſchuldigung der Spionage verhaftet. 
Der Borfell tief große Uufregung her- 
bor. Die Verbafteten murden freiges | 
laffen, nachdem jie über ihre Perföns 
lichkeit ——— Auskunft gegeben hat— 
ten; aber die Geſchichte ſoll weiter un— 
terfucht werden. 


Mord: und Selbitimord:- Tragddien. 


Bremen, 16. Dit. Der, beim Nordod, 
Lloyd angeitellte,. verhe itathete Beamte 
Heine hat feine Geliebte und fich felbjt 
erſchoſſen. 

Münſter, 16. Okt. Der Sekreta— 
riatsgehilfe — und „grau fuhren 
nach dem Starnberger See und er- 
tränften fich dort. 

Darmitabt, 16. DH. In Falkenge- 
ſäß in Hefjen erfchoß der, doxt auf Ur- 
laub befindliche Sergeant Haujaild 
vom 2. Geebataillon erft feine Geliebte, 
die Tochter des dortigen früheren Bür: 
germeifierd Edelmann, dann ich jelbit. 


Nadı 300 Jahren. 


Münden, 16. Oft. Ein Prozek, der 
in Saiern jeit 300 Jahren anhängig 
iſt, wurde vom höchſten Gerichtshofe 
in München jetzt entſchieden. Es han— 
delte ſich um den Beſitz eines Waldes, 
den die Familie des Freiherrn v. 
Thuengen im Beſitz hatte und den die 
Gemeinde Burgſinn im baieriſchen 
Franken beanſprucht. Die Gemeinde 
bat ben Prozeß gewonnen; Frhr. v. 
Thuengen muß ben Wald Ferausgeben 
had die —— Koſten zahlen. 


Eine Jury 


—* 


ben , p 


* 


ein ——— den 16. Oktober 1899. — 5 WERE — 


Kimiberiey belagert. 

So lautet die neuefte Hauptnachridyt aus 
Sidafrifa. — Wollen die Buren Cecil 
Rhodes fangen? — Ueber Tewcajtle weht 
die Transvaal-Flagge. — Sachverſtändige 
in London glauben nicht, daß der Krieg 
dieſes Jahr zu Ende kommt. 


Durban, Natal, 16. Okt. Es beſtä— 


Ueber | 
bem dortigen Ratbhaus meht jebt Die 
Transbaal-Flagge. 

Man glaubt, daß General Joubert, 
der Oberbefehlshaber der Transvaal⸗ 
Streitkräfte, fi} zu Yaing’3 Net befin- 
rbe, das er bejeltigen läßt. 

Fünfzehn glügtlinge aus Harri— 
ſmith, welche in Ladyſmith eintrafen, 
theilen mit, daß der engliſche Zugfüh— 
rer und der Heizer eines Natal-Bahn- 


auges, über welchen bie Streitfräfte des | | : ung 
wenders der Papiere ausgeſetzt, durch 


Oranje-Freiſtaates Kontrolle erlang— 


ten, 3 mungen wurden, weiter auf dem ! 


| Zug D ienfte zu thun, und daß Diefer 


| Zug jegt Dranje- -Ituppen nad dem 


IS 
| 
| 
| 
| 


| 
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Yan Heenan’s Pap befärdere, mo Erbe | 


chanzen aufgeworfen und zwei Kano— 
n aufgepflanzt worden vn. 
Kapftadt, 16. Dt. Die % 
tolliren jebt die Ben bahnen bis auf 
00 Meilen von Kapftadt, Tomwie auch 
die Iefegrapgenleitungen. Man glaubt, 
daß jte jet Darauf ausgeben, Kimberley 
zu erobern und Cecil Rhodes, der fi) 
bort befindet, "gefangen zu nehmen. 
Oberſt Baden-Powell mag ſich in Ma— 
feling behaupten. Viele 
und Dranje-heeregabtt yeilungen Tchei= 


jd 
ne 


nen jetzt in ſüdlicher Richtung vorzu— 





Buren wieder 
eine große britiſche Truppenmacht von 


rücken, und ſie haben wieder verſchie— 
dene kleinere Plätze beſetzt. 

Aus Acton Home, Natal, ſollen die 
zurückgewichen ſein, als 


Ladyſmith dorthin vorrückte. Die be— 
treffende Nachricht iſt übrigens noch 
* letzten Freitag. 

Der bie sherige britifche Agent in Pre- 


| toria, Sorpnabam Greene, ift bei feiner | 
| Wegreiſe überall in der Transvaal-Re— 


publik und im Dranje⸗Freiſtaat äußerſt 


Mann von Präſident 


mals zur Neutralität ermahnt und er-⸗ 
lärt, 


zuporfommend £ behan 
Krüger's Leib— 
wache geleiteten ihn bis zur Oranje— 
Grenze. 

Der deutſche Konſul in Kapſtadt, ſo— 
wie derjenige in Pretoria, haben in 
Proklomationen die Deutſchen noch— 


daß Zuwiderhandelnde keinen 


Schutz vom — Reich zu erwarten 
| hätten. 








daß ı 
nit zu Ende fommen werde. 


London, 16. Of. 
tungen zeigt immer 


Eine Unzahl Zei- 
mehr Neigung, 


die Regierung zu Fritifiren, weil jie zu | 
| lange mit ber 


Lieferung genügender 
Vertheidigungsmittel für die britifchen 
Belitungen in Gübdafrifa aemartet 
babe. Charles Dilte wird wahrfchein- 


| Tih im Parlament darüber Klage füh- 
die von Reuter gemeldet und | 
in amerikariſchen Blättern mißbilli— 
eſprochen wurde, iſt jetzt im amt-⸗ 


ren, wenn er nicht bis dahin durch ge— 
nügende Fortſchritte in den militäri— 
(chen Vorbereitungen zum Schmeigen 


ı gebracht it. 


Ein hochgeftellter britiieher Militär- 
beamter joll jich folgendermaßen geäu= 
Bert haben: „England hat jegt das 


e= | Snmwerite Stüd Arbeit feit vielen Jah 
| ren 
imen babi 
| Strei itkräfte reichlich ſehhss Wochen lang 
—* und der Krieg in dieſem Jahre 


vor ſich.“ Sachverſtändige ſtim— 
überein, daß die britiſchen 
auf Vertheidigung beſchränken 


Manche 


glauben allerdings, dieſes lange Hin— 
| ziehen werde demoraliſirend auf die 


Buren wirken. 


Um Mafeking iſt man anhaltend 


ſehr beſorgt. Da die Drähte alle durch— 
ſchnitten ſind, ſo beſteht keine Verbin— 


dung mit dem Platz, und 


| 
| 


I 
| 
! 


| 
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man weiß 
cuch nicht, ob Verjtärfungen für den 
Dberft Baden-Pomel ihn erreicht ha= 
ben, oder nicht. Baden-PBomwell hat in 
deß jtet3 beinahe unheimliches Glüd 
gehabt, und es wird für möglich gehal- 
ten, daß er jelbit ohne Verftärfungen 
ſich auch jetzt durchſchlagen könne. 


Der Kapſtadter Korreſpondent der 


Londoner „Daily News“ meldete be— 
reits Sonntagabend, daß Kimberley 
jetzt belagert werde. Kurz darauf mel— 
dete eine andere Kapſtadter Depeſche, 
daß der Kampf zu Kimberley begon— 
nen habe. 

In Kimberlehy ſtehen, innerhalb ſtar— 
ker Befeſtigungen, 3000 Mann briti— 
ſcher Truppen, und die Zahl der Bu— 
rentruppen, welche die Stadt belagern, 
ſoll ſich ebenfalls nicht höher belaufen. 
So lange dies der Fall iſt, kann Kim— 
berley wohl nicht genommen werden. 

Die Truppen des Oranje-Freiſtaa— 
tes ſollen jetzt im vollen Beſitz der Ei— 
ſenbahn von Kimberley nach dem 
Oranjefluß ſein (70 Meilen von Kim— 
berley.) Wenn die Buren mit aller 
Macht Kimberley und Mafeking an— 
greifen, ſo erklärt ſich dies zur Genüge 
daraus, daß Bechuanaland für die Bu⸗ 
ren ungefähr dasſelbe iſt, wie Elſaß— 

Lothringen für Frankreich. BeideStäd— 
te werden, wenn ſie ſich halten, jeden— 
falls eine lange Belagerung zu beſtehen 
haben, ehe die Briten ihnen Entſatz 
——* können. 

London, 16. Okt. Die Umgebung der 
Gilden- -Halle und der Effektenbörſe 
war heute dicht mit Menſchenmaſſen 
gefüllt, anläßlich der Berjammlung, 
tmelche der Kordmanyor von London ein 
berufen hatte, um das Vertrauen der 
Londoner Gejhäftzleute in bie füdaf- 
rifanifche Politif der Regierung au3- 
zufprechen. E3 zeigte fich großer Jingo- 
Enthuſiasmus. 

Kapſtadt, 16. Okt. Der Stations⸗ 
meiſter von Modder River berichtel, 


daß von Kimberly her Feuern vernom⸗ 
usmeiſter 


men wurde, und der Statione 


= EN N 


daß die Buren ausgangs ber | 


| De 


in Belmont telegtaphitt, daß eine 
Gtreitmadt Buren ſüdwärts vor— 
dringt. 

London, 16. Okt. 
News“ berichtet 
ſtadt: 

Da das Miniſterium der Kapkolonie 
ſich geweigert hat, Freiwillige zu den 
Maffen zu rufen; fo haben die Vertreter | 
der britifchen Regierung dies gethan. 
Korreippndent de3 „Daily 
Chronicle” jedoch ftellt obige A 


Die „Evening 
enerding® aus Kap 


| in Abrepe, 


Stumm fett eine Belohnung aus. 


Berlin, 16. Oft. Wie der fozialifti- 
ide „ Vorwärts“) mittheilt, bat Frei- 
herr v. Stumm-Halberg, der Haupt 


| eigenthiimer der „Bot“, 500 Dart Be- 





Buren fons | 


Iransvaak | 


reichiſche 


ndelt worden.Sechs 


lohnung für die Ermittelung des Ent— 


welche dem „Vorwärts“ die S— 
terſchaft des Freiherrn v. Zedliz und 
Neukirch an der „Poſt“ verrathen 
wurde. 

Die Krife iſt vertagt. 

Berlin, 16. Olt. Der Kaiſer hat, wie 
verſichert wird, das Abdankungsgeſuch 
Miquels abgelehnt und ihn, ſowie den 
Reichskanzler Hohenlohe, erſucht, ihre 
Differenzen auszugleichen, damit ſie die 


| neue Kanalvorlahe gemeinfant eneratich 
| bertret ven e 
| meiner Auffaffung zufolge vertagt. 


ten fönnen? Die Krife ift allge- 


Kecker Raubaufall. 
Berlin, 16 . Ein Dieb betäubte 
eine Amerikanerin, eine Dame aus Phi— 
ladelphia, ausgangs der Woche in einer 
belebten hieſigen Geſchäftsſtraße durch 
einen Schlag und raubte ihr Uhr und 
Vörſe. Er entkam unbehelligt. 
Deiterreih Spradenfampf. 
Wien, 16. Oft. Der frühere diter- 
Finanzminiſter v. Bilinski 
verſucht, den Spragenftreit mit einem 
neuen Spracengefe zu überkleiſtern. 
Der kluge Pole hat in den Sommermo— 


naten ein fol ces Gejet entworfen und | 


e3 den Barteifüßrern der echten zur 
Prüfung vorgelegt. Uber fein Men 


glaubt an eineBermwirklichung einer fol- | © 
chen dee, denn bie Parole der Deutjch- | 


Liberalen lautet weiter: „Fort mit je 
dem Gefeb, welches unferen nationalen 
Torberungen nicht gerecht wird.“ 


Sindrade gibt Den Kampf auf? 


Paris, 16. Di. Eine neue Mels | 
dung aus Caracas, der Hauptftadt ber | 
jüdamerifanifchen Nepublif Venezuela 
befagt, daß Präfivent Andrade Vorbe- 
reitungen-zur Wbreife treffe, und der 
Snjurgentenführer General Eaftro jett 
die Gituation bolljtändig beherrjche. 
(Vor etwa zwei Wochen mar e3 angeb- 
lich Schon einmal fo weit.) 

„Aus den Wolken gefallen“. 


München, 16. Okt. Die jüngſte 
„Fauſt“Vorſtellung im Münchener 
Hoftheater mußte abgebrochen werden, 
weil der Schauſpieler Stury zum Ent— 
ſetzen aller Anweſenden aus dem Wol— 
kenwagen ſtürzte. Der Bedauerns— 
werthe zog ſich dabei eine gefährliche 
Gehirnerſchütterung zu. 

Zum Andenken au Auno 48. 
Mannheim, Baden, 16. Okt. Die 
freireligiöſe Gemeinde dahier veran— 
ſtaltete am Grabe der, vor 50 Jahren 
ſtandrechtlich Erſchoſſenen eineGedächt— 
nißfeier, um welche ſich beſonders Ge— 
meinderath Steuber verdient gemacht 
hat. 
Dampfernachrichten. 

Augekommen. 

Bulgaria von Hamburg; 


New Vork: Anchoria 


von Glasgom. ie 

Sau Francisco: Gaclic don den afiatifhen Häfen. 
New Dort: Canadia von Stettin. 
Abgegaugen. 


New PYork: State of Nebrastka nach Glasgow; 
| Keriey Eity nach Briſtol. 
(Weitere Dampferberichte auf der 





Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Plotzlich geſtorben. 


In ſeiner Zelle im Countygefängni 
iſt heute ein gewiſſer John Meyers 
| plöglich geftorben. Als Iodesurfache 
wird Wlfoholvergijtung angegeben. 
Meyers wurde vor einigen Tagen uns 
ter der Anklage, im Haufe No. 403 Su: 
| perior Str. Gasröhren geftohlen zu 
haben, verhaftet und ſpäter, da er die 
verlangie Bürgſchaft nicht zu ſtellen 
vermochte, nach dem Countygefängniß 
geſandt. 

John Trumbull, ein Inſaſſe der 
Bridewell, wurde heute dort todt aufge— 
funden. Der Vorſtorbene war am 10. 
Okt. weil er am Delirium litt, von ei— 
nem Polizeirichter der Anſtalt überwie— 
ſen worden. Man muthmaßt, daß Al— 
koholvergiftung ſeinen Tod herbeige— 


führt Bo Sn 


* Cinbrecher re Mae oil während ber 
lebten Nat im die Wohnung des Po- 
ligeirichters Sabath und ftahlen $20 
in baarem Gelde, ſowie Kleidungs- 
ftüde im Werihe von $200. Die Ein- 
dringlinge arbeiteten jo geräufchlos, 
daß Niemand von deramilie erwachie. 

* Wie Detektive Tyrell aus Seattle 
ſchreibt, wird über das Geſuch um 
Auslieferung von Dan Coughlins 
Handlanger Armſtrong an den Staat 
Illinois am 25. Oktober vor dem 
Staats⸗Obergericht von Waſhington 
verhandelt werden. Die hiefige Staat3- 
anmaltjchaft bezweifelt nicht, daß das 
Gefuch bewilliat werden wird und 
hofft zunerfichtfich, daß e8 ihr gelingen 
wird, Armjtrong aud) in Abwesenheit 
Coughlind des Verfuhs, einen. Ge- 
—— —— au ———— 
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| Bevölkerung, was ausnahmsmeife nie- 
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ben und 254 Mädchen. 
\ 


Aus dem Geſnudheitsamt. 
Der Monat Oktober läßt ſich ſoweit gut an. 


„Im Großen und Ganzen zufrieden— 
ſtellend' nennt Dr. Reynolds in ſei— 
nem diesmaligen Wochenbericht den Ge— 
ſundheitszuſtand der ſtädtiſchen Bevöl⸗ 
kerung, und derſelbe würde ſich ſeiner 
Anficht nach noch günftiger geitaltet | 
haben, wenn dasMetter bejtändiger ge= 
iwejen wäre. Der abnorme Icmpera= 
turwechjel bat vor Allem auf ſchwind⸗ 
ſüchtige und 
nachtheilig gewirkt, dennoch ſind in der 
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= 
ı O4 Jahr 
wurde nämlich Dafelbit von 
lungenkranke Perſonen 
her auf beſtem 


letzten Woche insgeſammt 36 weniger 


Todesfälle — men, 
Woche vorher. Die bis sherige Durch⸗ 
ſchnitts⸗Sterblichteitsrate im Mongat 


Oktober beträgt 18,79 per Tauſend der 


drig genannt zu werden verdient. 


ala in der | 


Beite 


Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


11. Jahrgang. — Ro, 243 


Niedergeknant! 


Der Mufifer Harry Smith von feinem Freun⸗ 
de Wmn. Jaeger erfchofjen. 


Derhängnißvoller Ausgang eines Seh 

aelaaes. 

Sn der Hefferman’fchen Schank— 
mwirtbiaft, Nr. 2128 State Str., ift 
heute zu früber Morgenftunde ein falt- 
blüt iger Mo⸗ rd begangen worden. Der 
32 e alte Muſiker Harry Smith 
einem ge⸗ 
wiſſen William Jaeger, mit dem er bis— 
Fuß geſtanden, nach 
kurzem Wortwechſel durch einen Revol⸗ 
ve ichuß ſo ſchwer verwundet, daß er 
noch auf dem Wege nach dem Merch— 
Hoſpital im Ambulanzwagen ſeinen 


Geiſt aufgab. 


Es ſtarben in den letzten acht Tagen 
bier in Chic cago 419 PBerjonen; davon | 


waren 208 männlichen und 211 meib- 
lichen Geſchlechtes. 

Akuten Unterleibskrankheiten 
gen 38 Perſonen; dem Schlagfl uß 9; 
der Bright' ſche n Nierenkrankheit 17: | 
der Bronditis 16; 
45; dem Krebs 17: Krämpfen 12; 
Diphheritiz 21; 
99. 


ar 


der Schwindfucht | 
der 
Herztrantheiten 32; 
Nervenleiden der Qungenentzün- 
dung 45; dem Inphusfieher 16, und 
dem Scharlachfieber 6 Berjonen. Dur 
Selbfimord endeten 6 Lebengmüde, 


während 20 Perfonen anderen gemaltz | 


| jamen Todesarten zum Opfer fielen. 
Geboren wurden in demfelben Zeit: 
| raum 543 Kinder, nämlich 289 Kna— 


m. 


Feuer nahe Sumboldt Park, 


In dem Erdgeſchoß des Lavin'ſchen 
Wohnhauſes, No. 633 Humboldt Sir., 
brach heute Morgen auf bisher 
nicht ermittelte Weiſe Feuer aus, das 


ſowohl dieſes Anweſen, wie auch das Bruft gejagt! 
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zweiſtöckige Nebengebäude vollſtändig 
einäſcherte. Die Inſaſſen konnten nur 
einen Theil ihrer Habe retten. und der 
Schlauchführer Charles Benſon, vom 
pritzenzug No. 76, wurde während 
der Löſchverſuche vom Rauch und 
Qualm übermannt, erholte ſich aber 
| bald wieder an der friichen Luft. 
| Der angerichtete Brandfchaden, 
Betrage von $6000, vertheilt fich tie 
folgt: Bern. Lapin, $3000; Emil 
| Sorenjon, $1509; George Bohmer, 
| $800, und Kohn Zuftig $800. 
id — 


Nächtliches Abentenuer. 


Der No. 5470 Lake Ave. wohnhafte 
Hufſchmied John Frank wurde heute zu 
früher Morgenſtunde durch ein ver— 


im 


dächtiges Geräuſch, das von derVeran- 


da ſeiner Wohnung kam, aus tiefem 
Schlummer aufgeſchreckt. Er begab ſich 
ſofort hinaus, hatte aber kaum die 


Kerle über ihn herfielen und ihn ent- 
ſetlich mißhandel ten. Auf die Hilferufe 


der Gattin Franks eilten mehrereBlau- en e SB“ a 
ö | Frau ift von?nderfon mit einer Gegen 


röde herbei, melche die Strolde dann 


bingfeit madıten. Sie nannten fi} auf | Gibbons lehnte es deshalb ab, der Klä= 


der — Charles Vaughn und 
Clarence Haines. Beide werden ſich am 
Samſtag im Hyde Park-Polizeigericht 


näher zu verantworten haben. 
— — 
Kollidirte mit der Straßenbahn. 
ru 


| 
{ 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| An Wadafh Moe, nahe adjon 
| Boulevard, jcheuten heute die bon dein 
Fuhrmann Nelſon Latimer gelenkten 
Pferde und gingen durch. Der Wagen 
kollidirte ſo wuchtig mit einem —— 
bahnzug der Cottage Grove Ave.⸗L 
nie, dab Zatimer bon feinem Sik u 
| das Straßenpflafter herabae ichleudert 
wurde und dabei, außer vielfachenfton= 
tufionen, einen Bruch de linken Hand— 
gelenfes erlitt. Eine Ambulanz brachte 
den Verlet zten nach ſeiner Wohnung, 
| 
| 


No. 73 Green Str. 


Dialer vor Geridt. 


: Makler Homer $. Ranfon, von 
we. Dearborn Str., und fein Kolle- 
| ge‘. €. Simpjon, deffen Dffice fich im 
— ana-Gebäude befindet, wurden 
| heute bon Bo lizeirichter Prindiville un— 
| ter der Anklage, ihr Geimäft ohne | 
jtädtijche Lizens betrieben zu haben, zu 
| einer Geldbuße bon te $50 verurtbeilt, 
| Der eines ähnlichen Vergehens bezich- 
tigte Grundeigenthumsmaller 9. Roß, 
bon No. 108 Dearborn Str., murde 
freigefprocden, mweil er den Nachweis 
führte, dat er nur mit ihm gehörigen 
Grundbefit handelte. 


n 
ı 4 J 
ge 


Sitzt feſt. 


Unter der Anklage, am 12. Oktober 
in die Wohnung von Frau Katharina 
| Yall, No. 3245 State Str., eingebro- 
ge zu fein und Dabei Sleider 
und Schmucfjaden im Merthe bon 
$1000 ftidigt zu haben, ift heute ein ge= 
mwiffer John Rogers von Richter PBrin- 
divilie zum Prozeß feitgehalten wor- 
den. 

Einen Theil de3 aejtohlenen Gutes 
hat man im Bejite Rogers’ borgefun- 
den. 


* Polizeirichter Quinn dittirte heute 
dem 2Ojährigen Harry Cartright, von 
No. 446 55. Str., welchen fein Vater 
Iſaak Cartright des Unfugs beſchul⸗ 
digte, eine Gelbitrafe von $25. Der 

alte Herr gab an, daß der junge Mann 
fich vorgeftern Abend gegen feine Mut- 
ter, meil das Mbendeffen.. nicht fertig 
war, jo unziemli) benommen hätte, 


da die Moliget zu Hilfe geholt werben | Gemüfe fiel auf das Stra 


mußte, - 


nod | 


| lich aetroffen zufammen — 


erlas | 


| 


845 | 


Der Mörder, ein 23 Jahre alter und 
Nr. 743 31. Str. wohnbafter Burfche, 
wurde kurz nach der Mordthat dinafeft 
gemacht. Er ſitzt jest „vorläufig im 
Zellengefängniß der 22. Str.-Revier— 
wache wohlverwahrt hinter Schloß 
und Riegel. Ueber die Familienver— 
hältniſſe ſeines Opfers iſt nichts nähe— 
res bekannt, doch hat die Polizei in— 
zwiſchen Nachforſchungen hierüber an— 
geſtellt. 

Smith und Jaeger kamen gegen 5 


Uhr Morgens mit noch mehreren ande— 


! 
1 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


| 
| 


ven Männern in das Hefferman’jche 
Lofal. Man war in fröhlicher Stim- 
mung, bis Smith auf einmal entdedte, 
daß ihm feine goldnellhr fehlte,worauf 
er ohne Weiteres feinen Freund Jaeger 
bes Diebitahls bezichtigte. Diefer ließ 
die Anihuldigung nicht ruhig auf fich 
fiten, fondern verlangte in’ärgerlichem 
Ione, daß Smith feine Worte zurüd- 
nehme, was verielbe jich indeflen hart= 
nädig zu thun weigerte. Ein kurzes 
Mortgefecht folgte, dann krachte plötz— 
lich ein Schuß, und Smith brach tödt— 
Jaeger 

Revolverkugel in die 
Die Polizei war ſchnell 


yatte ihm eine 


| zur Hand, und während man den Gter- 


| benden in den Amdulanzwagen 


ı erreicht hatte, war Smith eine 


| vofat einer Frau Chriſtine 


| 5 ir L 
Veranda betreten, als zwei ſtämmige Baäderfirma Lyſtad 





| läufigen ) 


trug, 
ließ fich fein Angreifer ruhig abführen. 

Ehe man noch da3 Mercy-Hofpital 
Leiche, 
Saeger aber ift zum Mörder feines bi3- 
berigen Freundes geworden. 


—— — 


Iſt's eine Fälſchung? 


Der Anwalt John W. Richey wird 
ſich am Samſtag vor Richter Hanecy 
gegen die Anklage der Mißachtung des 
Gerichtshofes verantworten müſſen. 
Sollte er ſchuldig befunden werden, ſo 
würde er ſchwere Strafe zu gewärtigen 
haben, denn es handelt ſich nicht um 
eine bloße Mißachtung, die ihm zur 
Laſt gelegt wird, ſondern um eine Do— 
kumentenfälſchung. Richey iſt der Ad— 
Anderſon, 
die gegen ihren Gatten, den bei der 
Anderſon Co. als 
Kollektor angeſtellen John Edward 
Anderſon eine Scheidungsklage ange— 
ſtrengt hat. Die Klageſchrift der 


klage beantwortet. worden, und Richter 


gerin die von ihr nachgeſuchten „vor— 


llimente“ zu bewilligen. Rich— 


ji ter Burie, an welchen jih Richey dann 


; im Synterefje feiner Stlientin 


wandte, 
und der den ganzen Sachverhalt nicht 
tannte, beivilligte dasGeſuch, widerrief 
aber den betreffenden Vefehl, fobald er 
über die Verhältniffe aufgeflärt wurde. 
Richey hat aber dem Anderfon nichts 


chen Befehl zuſtellen laſſen, der ihn an— 


wies, der Frau Chriſtine wöchentlich 85 


zu zahlen. 


itent haben, daß der Befehl gefälfcht 
ivar, 
_—6-. — 


Uebertraten das Jagdgeſetz. 


Im Hyde Park-Polizeigericht hatten 
ich heute zwei Knaben, Namens Louis 

Jackſon und Henry Marion, gegen die 
Anklage zu verantworten, das Staats⸗ 
Jagdgeſetz übertreten zu haben, indem 
ſie einen wilden Kanarienvogel, einen 
Specht und eine Droſſel in der Vorſtadt 
Riverdale erlegten. Die Beſchuldigten 
wurden zu einer Geldbuße von je $10 
verurtheilt. Als Belaſtungszeuge trat 
gegen ſie der Staats Jagdwart G. R. 
Ratto auf. 


Zur Hebung der Moral. 


Die Grand Jury, welche am kom— 
menden Montag zuſammentritt, wird 
von verſchiedenen Organiſationen, wel— 
che um die ſittliche Hebung des Publi— 
kums mehr als nöthig beſorgt ſind, an— 
gegangen werden, gegen alle Wirthe 
Anklagen zu erheben, welche ſich das 
verhältnißmäßig harmloſe Vergnügen 
machen, ihre Lokale als „Familien-Er— 
holungspläte“ zu bezeichnen, oder die 
an Seitenthüren ihrer Geſchäftsplätze 
Schilder anbringen mit der Inſchrift: 
„Damen- Eingang“. 


„Mit Wafler bleibt mir ferne”, 


Mie die Bakteriologen des ftädtifchen 
Gejundheitsamtes verfichern, ift heute 
das Trinfwafler aus der ChicagoAve.- ⸗ 
Pumpſtation „verdächtig“, dagegen 
das aus allen anderen Pumpſtationen 
„genießbar“. 


* Ein von dem Gemüſehändler A. 
Eck gelenkter Wagen prallte heute mit 
großer Gewalt an Fifth Avbe. und Ma— 
diſon Straße gegen einen Pfoſten des 
Hochbahngerüſtes. Das Fuhrwerk 
wurde dabei arg beſchädigt und das 
flafter. 


— ſelbſt blieb unverlehzt. 





liche Brandwunden 
außer den Betheiligten 


* er nichts ten Frau in 
deſtoweniger einen angeblich gerichtli- 





Seither ſoll ſich herausge- 


sub: © Gi; 


Roc) fein Erfolg. 2 


Die Bahnräuber vom letten Freitag nad = 4 
auf freiem Fuß. 


Die Jagd auf bie Eifenbaßnräuber, 2 3 
welche in der Nacht von freitag auf 
Samftag nahe Maple Bart einen Poft» * 
zug der Northmweitern-Bahn überfallen i 
und den Erpreßwagen besfelben auß- 7 
geplündert haben, wird zwar mit tes 
gem Eifer betrieben, hat aber bis jegt 
noch zu feinem Ergebnik geführt. Die 
mit der Leitung der Nachforfchungen * 
betrauten Sicherheit3-Beamten fchlie- 
Ben aus der Auffindung des Werfes ° 
einer werthbollen Taſchenuhr neben 
dem Bahngeleife in der Nähe von Fuls 
ton, Miff., daß fich bie Vahnräuber, 7 
oder menigjtens einige von ihnen, bald ° 
nad vollbrachter That, auf dem —— 
No. 3 der Northweftern-Bahn weit: ° 
wärt3 geflüchtet haben. Nach Clinton, 
Sa., deutet auch noch eine zweite Spur. 7 
E3 fol dort ein Mann, der in Folge # 
feiner DBetheiligung an dem. großem 
Streif im Jahre 1894, feine 
bei der Northweftern-Bahn verloren ? 
hatte, verfchiedentlih geäußert haben, © 
es würde ihm nur geringe Mühe fofteny 3 
der Bahn einen Streich zu fpielen, det? 
= theurer zu ftehen fommen mürbe, * 

3 fein Lohn bei ihr für viele Jahre 3 
—— haben würde. 3 

Die biefige Polizei forfcht in Vera 
bindung mit dem Eifenbahnraub deme " 
Verbleiben eines früheren Eifenbahne # 
Ungeftelten Namens Charlie Divyen ° 
nad), der hier No. 117 Green Str. ges © 
wohnt und mit jehr verbächtigen Cha= 7 
ratteren Umgang gepflogen hat. Auch 7 
dieſe verdächtigen Freunde Dwyers 
find feit einigen Tagen nicht mehr am ° 
den Pläßen zu finden, mo fie fi rn 
in der Regel aufzuhalten pflegten. 

Henry Baldwin und Frau, bie ii 
der Nähe von Maple Bart ein Lleines“ 
Landgut bejigen, erzählen von einem” 
jungen Menfchen, der am lebten — 
tag bei ihnen um Abendeſſen vorſprach. 
Während der Fremdling in der Küche 


der Baldwins war, fiel Herrn Balde 
win das Reiſegepäck auf, welches der 


Wanderer draußen auf der Vortreppe 
hatte liegen laſſen. Dasſelbe beſtand 
aus einem länglichen PBadet, das ei 7 
Gewehr zu enthalten Tchien, und mei | | 
rundlichen Baden, von denen Baldipie ° 
jet überzeugt ift, daß Dynamit bein 
nen mar. 

Die Beamten der&rpreß-Gefelfcaft 
erklären jet, in dem gejprengten Raf= 
fenfohranf hätten fi nicht mehr al 
$10,000 befunden. Die Polizei glaubt "7 
diefen Verficherungen jedoch nicht, jean 
bern bleibt dabei, daß den Räuber 
annähernd $25,000 in die Hände ger 
fallen fein müffen. 


Der Mordprojch begonnen, 


Bor Kriminalrichter Waterman if 
heute mit der Prozeſſirung des Schrei— 
ner3 Sohn M. MeCahill begonnen 
worden, welcher der Ermordung feiner 
Gattin, Frau Ella McEahill, befhuls 
dDigt wird. Der Angeklagte joll am 18, 
Juͤni d. J. in der Familienwohnung, 
No. 3850 Kedzie Ave., auf ſeine Frau 
eine brennende Petroleumlampe ge⸗ 
ſchleudert haben, wobei Jene tödt⸗ 
erlitt. Niemand 
war Augen⸗ 
zeuge des Vorfalles. Eine Nachbarin, 7 
Frau Marie E. Hart, welche auf Die 7 
Hilferufe der mit Brandiwunden bevedi- 
die MeCahill'ſche Woh⸗ 
nung drang, bekundete bei dem Coro⸗ 
ners-Inqueſt, daß der Angeklagte zur 
Zeit nicht berauſcht geweſen ſei, wie 
von der Vertheidigung behauptet wird, 
Diefelbe Zeugin erflärte auch, der Anz " 
geflagte habe bie Flammen erftiden 3 
imollen, doch hätte fich jeine Yrau bom 
ihm losgerifjen und wäre auß Dem 
Haufe geflohen. E3 heißt, die Vertheiz 
digung werde geltend machen, daß Die > 
Lampe zufällig erplodirt jei, und vaß 
MeEahils Frau auf diefe Weife die 
tödtlichen Brandiwunden erlitten —— 


— —— tn — 


Nach der Reformſchule. 


Kriminalrichter Brentano ſandte 
heute den Telegraphen-Boten James '? 
Gaberty, welcher fi Thuldig befannt 
hatte, im Verein mit feinem Kamera 
den Ihomas Regan ben Kommirtionde Ai x 
händler Sojeph Earl um $900 beito= 7 
gen zu haben, nach ber — 
Regan wurde mit einer Verwarnung 
jtraffrei entlaffen. 

Die Beiden hatten Depeſchen ge— 
fäfcht und dann Gebühren dafür om 
dem genannten Hänbler erhoben, 


— 


* Auch heute wurden mieber mehe | 
tere Perjonen von der Polizei wegen > 
Verunreinigung der Straßen in Haft = : 
genommen. Unter ihnen befanden ſich 
der Hausknecht Robert Watkins, der 
Opfthändler John Hazek, deſſen Ver⸗ 
kaufsſtand ſich an Madiſon und 5. J 
befindet, ſowie der Fuhrmann P. G. 
Sleiler. Die Arreſtanten werben fig 
jetzt wegen Uebertretung der beiref 3 
den Ordinanz zu verantworten 

=— 19) 9 — — 


Das Wetter. 


kom Wetterburcau auf dem Uuditoriumihwen 
®. für die nächiten 18 Stunden folgende Bitte 
rung in Ausficht geitellt: 

Ghicago und Umgegend: Theilweije beinäflk- 
Anend und morgen; viel füälter; ftarte 
Winde. * 
Jünois;: Theilweiſe bewöllt und viel lalter 
Abend und morgen, mit Regenjhauern im 
hen Theile; füdlihe Winde, die nah 


lagen. 
——— Im Allgemeinen ſchön heute Aben 
morgen; tälter beute —— ftarte wertige 
An Chicago ftellte fih d Ga ud D 
rn Abend bis beute Mitten wie folgt: ) 


Bi 1 die 1 On, 


x * 
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Spezieller Verkauf für Montag, 


500 Dusend 200 Vds. Spu⸗ 
c — v ’ ce 


Ae 


Grobe weiße hohlge— 
rg Taschentücher 
rt Männer 6 


Zwirn, 


Gwarz oder oder ni, —* TSypule 


Lambdric. Soft Cambric 
— 


echtfarbiger Border — 
„_terrth & ba: & das ; Erüd — — für 


Candy 
ſanſihandich ut. 


Stinder, Rinder, per. Dar 


. 0 oe.“ 


5 Säffer 10° Omalität 
=. ge iſchter Car ıDd, 


ei. 


Damen Schuhe. & Bu — 


— bis Aut 
82.00 per Paar — alfes — rößen und alte 
Facons — vaſſen fir jung & 
Bon 10 bis 16 Nabhren ſpezielle 29€ 
Werth, der Naar 
81.00 folide lederne Kuöpf: * 
für Damen — alle neuen Facons 
Er PURE, per m 


braud, Gröben 0 bis 
Tegmlärer reis 5ic per Baer, 
Breis, Dienftag . 

Handoemachte Glip:Glaps für S: mei, irk 


Schnür ſchuhe 


Rothe Fit 
Kinder umd 
das Richtige 
11 und 12 b 


eg Sa 


Lichen Bertde Paar | 
ee ev 55 3oe 


— — —— 


Muller-Jardinen. 


Muſter, don 1 pi3 2 Nd5. lang, * 
le bis SBe Stück, Dienftag für . 
Schwere ſeidene Gardinen-Loops, 
färer Breis 2x Etüd, für. 


Eisaking. FT 


per Yard, 
id war E u. weiß geitreifter 


Bu. =. 
Hemd Dtill, — 


Längen, per Yard . 5 


7m Nott 
Spi hen⸗6G 


u⸗ 91 
.w2 


eite reinwollene 


für. 


1509 Yps. 109e Qualität blauer oder 


TEE TIGE TER 


Capes. 


Bay, 


und 7 3 2 


| Thies: 
"29€ | 


” 
di 
n { 
a Fun 
an 


Bänteiofi ‚ng 1 
eſtern, werth 58 Lhe 


500 Vards oute Qualität 


zeug Flanne= 
"de 


Flane⸗ 
1 


Tic 


2e 


weißer 


Fſannelelle. 


vollen Stück, per * 
1400 Vards dunkelfarbiger Shirting 
lette — in 2 bis 20 Yards Längen — 
ertra extra ſchwere O Qual., per — ni. Tr .. 


Kallun. 
Stanell, 


ber Ward 


Cicking. : 


pr er Vard, x Var, für 


Gute Qualität Prints, 
leicht —— — 
per Varde. 
Ertra werert Twill 
J yater Flanell, 

Dem Sorte, 


1109 Yards bandgeitreiftes 
u — fing, bom vollen 
ag 15 


Toppelte Fape⸗ ür Damen, gem. 
von ſchwerem Bea der — nett bes 
fett mit 4 Neiben Braid ur * den 


Obertheil von Cape und Kragen — 
rt 81.50 — se 


irt, 31 Lem. 


Sadets für junge Dar nen — au 
fein forrirten vreinmwollenen 

toffen gemacht — ertra aut 
— mit ein gelegtem Sammet:firagen— 


en pajlend u» alle 2 50 
+.» 


1, wer tb 34.50 — 
Groceries. 
nfin Creamery Butter, per Pf. 
u Limburger Käſe, ver Piv. 
e ze Henc Sales, per Bid. 
cy Got Gambia River Lachs, per Kanne 
Vor ı Steis, per MD. E H 
5 Soap Soins, 3 Xfd. für 


ge met 


20. 
120 


en de 
9% 


ten, per Did. Ge 


1 la * Zmetid oge m, 
ud, der Gallon e 206; 


Minneſota Pa— 


3.38 





Gelegrapgiiche Kolizen. 


Inlaud. 
Prairie⸗Brände haben im nord⸗ 
weſtlichen Manitoba unermeßlichen 
Schaden angerichtet. 

— In Waterloo, Ja., brannte das 
Gebäude der Spezerei-Großhändler 
Fowler & Co. nieder. Verluſt über 
$100,000, 

— Auf dem Huronfee fuhr ber 
Dampfer „W. P. Ketcham“ in 
Heinen Schooner „Inpo“ 


Der Bemannung eriranfen. 


— Unter den 247 Kandidaten ber | 


Rechte, die neuerdings vom Jllinoijer 
FE Staatsobergeriht die Erlaubniß zum 
Praktiziren erhielten, find auch jecys 
meibliche. 


 — Sn einer Verfammlung in ber : 
Barnegie-Hal in New York, gelang e& | 
den geiftlichen Rednern, einen jo großen | 
| Leute zählen. 
baß in wenigen Yuaenbliden $68,000 | 
terwe 


‚religiöjen Enthufiasmus zu erweden, 


für die Belehrung der Heiden gefam- 
melt wurden. 

— Während Frau Canutius-Lange 
in New York eine Rede in einer foziali= 
liſchen Frauenverſammlung hielt, 


Farb nah wenigen Minuten. Sie war 
vor etwa ſieben Jahren von Berlin ge⸗ 
lommen und wär eine belanntke ſo— 
zialiflifche Aaitatorin. 

— Bei einer Kindstaufe in Wuburn, 
zwanzig Meilen von Springfield, ll, 
fom eS zu einer Prügelct ziviichen ven 
ungariſchen und ben pol: iſchen Gäſten, 
wobei einer der Erfleren erfchlane 

tourde. Mehrere Andere jolen verletzt 
fein. Sheriff Woods 
Gehilfen nach dem 

gangen. 

— Spezialberichte an das „State 
Journal“ von 50 Korreſpondenten, 
welche ein Dubend Counties des mitt⸗ 
deren Illinois repräſentiren, zeigen, 
daß die Maisernte des großen Welſch— 
forngürtel® des Staates heuer nicht 
mehr, alö 80 Prozent einer 
Ihnittäernte fein wird. 
28. September hat ungeheuren Schaben 
om Welihtorn angerichtet. 

; Auslanud. 

Zu Mundelfingen, im badiſchen 
reeis Villingen, ſind bei einem Haus— 
Brand drei Kinder des Mepners Beha 
gekommen. 


auplatz 


a bge⸗ 


prof. Rudolf Virchow in Berlin 


feierte jeinen 78. Geburtstag und er= 
Belt viele Glüdwünjhe und Oba— 
Be 
tau Eharloite d. Embdben bie 
E ine er Heinrich Heine’3, tft in Ham= 
jurg im Alter von 99 Jahren a eftor- 
E — Der Dampfer „PBeninfular,“ 
welcher aus Bombay ‚Sndien, in Ply- 
nouth eintraf, Tandete einen Schaufler, 
Der an der Beulenpeit leicht erkrankt 
dar. Der Mann wurde ijolirt. 

— Aus Rom fommt die Nachricht, | 

5 Prof. Ernft Hädel von Jena bei 
em Spazierritt dur Sturz vom 

iden eined Maulthiers ernfi lich ver⸗ 

hi würde. 

—— Nah einer Meldung aus Dieppe 

— der Engländer Derrick ſo ſchwer 

franzöſiſchen Geheimpoliziſten 
handelt, daß er infolge einer, hier— 

— notbivendig gewordenen Opera⸗ 

m ftarh. 

—,Katjer Wilhelm bat der Stadt 
burg ein Bilbriß von fich jelbit, in 
Garbe-Uniform, verehrt. Am 
och Firbet die Enthüllung des 
63 im Ratöhaus ftatt, und ber 

Re felber wird ihr beiwohnen. 
€3 verlautet in Paris, Major 
anb babe aus Rache für feinen 


Dilligen Rüdzug von — 


Buren lämpfen wollen, aber 


den | 
hinein, wel | 
‚her verfant, wobei vier Perfonen bon | 


ung | mierminilter 
Eimurbe fie vom Schlag getroffen und | 


it mit mebreren ! 


Durch: | 


Der Froſt am 


die franzöſiſche Regierung habe ihm die 
Erlaubniß dazu verweigert. 

— Die türkiſche Regierung ſtellt in 
Abrede, daß der Sultan neuerdings 
eine Anzahl Haremsdamen im Bospo⸗ 
rus habe ertränken laſſen, weil ſie im 
Verdacht ſtanden, Beziehung: en zur 
jungtürfifhen Partei unterhalten zu 
haben, 

— Die Berliner haben fih rundmweg 
gemweigert, bie italieniiche Oper zu = 
fudyen, und die Folge ift, daß die 
fon in Kroll’ neuem fönigl. oem 
haus mit leerer Kaffe zum plöglichen 
Abſchluß gekommen iſt. Die Soliſten 
verſuchten erfolglos, etwas zu erlan— 
gen, indem ſie die Perſonal-Effekten 
des Direktors beſchlagnahmen ließen. 

— Der erſte Erfolg der Vuren wird 
von der deutſchen Preſſe theilnahmsvoll 
beſprochen. Das Militär-Wochen— 
blatt ſagt: „Großbritannien unter— 
ſchätzt die Stärke der Burentruppen, 
die 60,000 Mann gut ausgerüſtete 
Es wird 150,000 Mann 
nö sig haben, um jie velljtändig zu une 
rfen.“ 

— Der franzöſi ſche Handelsminiſter 
Milleraud hat in einer, inLille gehalte— 
nen Rede angekündigt, daß der Pre— 
Waoldeck-Rouſſeau beab— 


ſichtige, der Deputirtenkammer eine, 


auf das Vereinsre ch bezügliche Borlage 
| au unterbreiten. 
ı Dtilleraud, werbe feine volitifhen Agi⸗ 

der Larve der Religion 


Die Regierung, 


tationen unter 


* sr 
dulden. 
Dampfernachrichten. 
en 

m don Rotterdam; Men ominee 
— Swanſea. 
zesland von Live pool. 
: Wufialo von Nerv N at. 
von: Barbarofla von New York. 
— — * 
Manitou nah London, 
VAutwerde „> nad New York. 
Southampton: Darmſtadt, von Vremen no 
timore. 
Am Lizard vorbei: 
New Vort. 


ah Balz 


Gtruria, don Liverpool nad) 


Lotalberi icht. 


—A EEE 


— —— 


Der Schuhhändler S. Brunhild von 
| Nr. 235—237 — Ave., überraſchte 
geſtern zu frühe Morgentunde zwei 
ugendliche Einb * cher in ſeinem Ge— 
ſchäftsladen. Die Burſchen, welche 
grade im Begriff ſtanden, ein Paar 
Schuhe anzuprobiren, nahmen beim 
Anblick des Beſitzers eiligſt Reißaus 
und ſprangen durch ein Hinterfenſter. 
Brunhild feuerte — Schüſſe ab, 
worauf zwei durch den Knall der 
Schüſſe ———— gewordene Blau⸗ 
röcke die Flüchtigen auf der Straße ab— 
faßten. Die Arreſtanten gaben in der 
Weſt Chicago Ave.-Revierwache ihre 
Namen als John Webb und .Charles 
Johnſon zu Protokoll. Erſterer iſt 17 
Jahre alt, ſein Genoſſe um zwei Jahre 
älter. 


Zurückgebracht. 


Al. F. Haslanger, welcher des Dieb— 
tahls beſchuldigt wird, iſt von einem 

Deictti v aus Milwaufee, mofelbft er 
| bor mehreren QIagen verhaftet wurde, 
| hierher zurücdigebracht wurde. Der Ar— 
reftant fol ver „Smith Premier Type- 
toriter &o.,“ in deren Dienften er ftand, 
mit Waaren und baarem Gelbe im Be- 
trage von 600 durchgegangen fein. 


* Die Drillinge, durch deren Ankunft 
die Familie Ormsby an der W. 43, 
' Straße fürzlich mit gemifchten Gefüh- 
len erfüllt worden tft, wurden gejtern 
Nachmittag in der Cäcilien-Kirche ge— 
tauft. Die beiden Knaben erhielten die 
Namen Carter H. Harrifon und Gsorge 
Demey, das Mädchen wurde Helen -e= 
nannt, Die Eintragung der Namen 
Harrifon und Deiven in das Kirchen- 
buch fann übrigens nur auf bejondere 
Erlaubniß des Erzbifchofs Bin erfol- 
gen. 


a | Wohl aber hat Bryan einem Zeitungs 


| der Negierten“ 





| jeber Regierung iſt. 


ſagte 


ns. ur en na 
— — — — 


Tom felde dr Do 


William Jennings Bryan über 
MckKinleys Mineapo- 
lifer Rede. 


Die bevorfiehende Anti-Jmperies 
Liften-Berfammilusg. 


Morgen tritt die County-Demofratie ihre 
Kampagnereife nach Kentud'y und 
Ohio ar, 


Auf der Durchreife nach Kentudy, 
tofelbft er für den „regulären“ demo- 
fratifhen Gouperneurs - Kandidaten 
Goebel auf den „Stump“ zu gehen ge- 
denkt, hielt fih William Jennings 
Bryan geitern einige Stunden hier auf. 
Er war in Begleitung feiner Gattin 
und fam von oma, in welchem Staate 
Bryan ebenfall3 im Sgntereffe des de— 


| moflratifchen Wahlzettels Kampaanere= 


den gehalten bat. Die Herren W. N. 
Hinrichſen, von JIcckſonville, Dame? 
2 arrifon, Robert €. Burfe und Theo 
ore Kelfon ftatteten ihrem pıomi 
* Parteigenoſſen im Laufe des Ta 
einen Beſuch im „Sherman Houſe“ 
doch iſt nicht betannt geworden, —* 
bei dieſer Gelegenheit eigentlich zwi— 
ſchen ihnen verhandelt worden iſt. 
—æ gegenüber ſcharfe Kritik 
an der Minneapoliſer Rede MeKinley's 
geübt, über welche er ſich wie folgt aus— 
ließ: 

„Präſident MeKinley hat in ſeiner 
Minnegapoliſer Rede die Anſicht ausge— 
ſprochen, daß die Ver. Staaten die 
— Inſeln für immer behalten 
ſollten. Der Kongreß werde den gi ie 
pinos eine Regierung geben, die ihnen 
reichen Segen bringen, ihre materiel- 
Ien Intereffen thunlichſt fördern und 
das Volk auch auf dem Wege der Zivi— 
liſation ſchn eil vorwärts a wer⸗ 
de. Subſtituiren wir für die Worte 
„Kongreß“ und „Slipinos” bier 
„Barlament” und Kolonif ten“ ‚fo hat 
Mefinlen genau fo gejprochen, tie Kö- 
nig — von Engla nd au jener Se it, 
da unjere Vordäter fich cegen die bri 
| ifche Bivingde errſchaft auflehnten. * 
— König, jeder Kaiſer und jeder 

2pot glaubt jteif und jet, daß er, 
mit Gottes Gnade”, jeinen Untertha⸗ 
nen „eine Regierung gibt, die reichen 
Segen zeit tigt, ihre materiellen Anteref- 
fen fordert und das Boll auch auf dem 
Mege der Zipilijation rültig vorwärts 
bringt”. 

Untere Unabbängigkeit2erflärung be- 
fagt nun aber ausprüdlic, daß einVolt 
richt von dem MWohlmwollen eines aus— 
märtigen Botentaten — und e8 hätte 
wohlweislich hinzugefügt werden fün- 
nen, aus nit bon Dem Wohlmollen 
eines Brülidenten oder * Zongreſſes 
— abhängen ſoll, um die Segnungen 
einer guten Regierung tt — ftig zu 
werden. „Regierungen erhalten ihre 
Machtbefugniſſe aus der Zuſtimmung 
— und aus leiner an— 
deren Quelle! MeKinleys zes iſt 
deshalb ſo bedeuiungsvoll, weil zum 
er ſten Male in der Geſchi die * &ı ans 
des ein PBräftvent e3 waat, den Sub an- 
zutaften, Daß das Volf der Ürguel 
®3 bleibt abau= 
warten, od er damit guch beim Volke 
Anklang finden wird.“ 

* * * 

Allem Anſchein nach wird die Konfe— 
ven; der — rialiſten, welche 
morgen r Üpollo-Halle (im ober: 
ten Sto vert des „Gentre al Mufic- 
Hs —— ä ubes ;) ‚aujammenir itt, aus 
allen Therlen des Landes zahlreichfi De= 
Jucht werben. Man erwariet dazu un 
ter Anbe un die Hsıren Karl Schurz 

Vourke Cockran. aus New Vork, 
früheren Ackerbauminiſier —3 


Einige Thatſachen in Bezug anf die ſchnelle 


Zunahme von Herzkrankheiten. 

Herzkrankheiten, wenigſtens bei Ame— 
rikanern, ſind beſtimmt im Zunehmen 
und w ährend dies oft der Aufregung 
und den Sorgen des amerifanifchen 
Geichäftslebens zuzufchreiben ift, fin— 
det man noch öfter die Urfache in 
ſhwagem Magen und ſchlechter Ver— 
da auung. 

Wirklich organiſche Herskrankheit iſt 
unheilbar; aber nicht ein Fall aus hun— 
dert Fällen von Herzleiden iſt orga— 
niſch. 

Die nahe Verwandtſchaft zwiſchen 
Herzkrankheit und ſchlechter Ver⸗ 
dauung rührt daher, daß beide Organe 
durch dieſelben groben Nerven jpmpa= 
tiſche und pneumogaſtriſche, kontrol— 
lirt werden. 

Auch in einem anderen Fallen 
das Herz angegriffen, nämlich durch ſo 
Verdaunug, daß Gas un? ) 
g von der bald verdauten Na ih⸗ 

ng erzeugt werden; dadurch entſteh 
drückendes Gefühl und eineSchwere 
ir we Bruft, da8 durch den Drud des 
aus zgedehnten Magens am Herzen und 
Lungen hervorgerufen wird 
und deren Thätigkeit hindert. Herz— 
klopfen und Athemnoth ſind bieigolgen. 

Schlechte VBerbauung vergiftet auch 
das Blut, madt e3 dünn und wäſſerig 
und erregt und Jchwächt dadurch das 
Her. 

Die einzige vernünftige Behandlung 
für Herzfrantheiten ift, die Verdauung 
zu verbeilern und die Aflimilirung ber 
Nahrung zu befördern. 

Dies geichieh t am beiten dur) den 
regelmäßigen Gebrauh) nad) jeder 
Mahizeit, eıner gefahrlojen, 5, 
men, effeltoollen Verdauung?-Präpa- 
ration, wie Stuart3 Dyspepfia Tab- 
fet2, welche in den meiften Üpothefen zu 
haben find, und die wertboolle harmlofe 
Perdauungd-Clemente in der beiten 
und zujagenditen Weife enthalten. 

Es iſt vollig gewiß, daß der regelmä- 
Bige, längere Gebrauh von Stuarts 
Dyspepfia Tablet3, zur Effensaeit, jede 
Art von Magenleiden heilt, außgenom- 
men Magenfreb2. 

Volle Größe Padet der Tablet3 von 
Apothefern verlauft zu 50. Cents. 
Kleines Buch über Magenfeiden frei 
per Boft. Adrefle: 5. U. Stuart Co, 
Marſhall, Mich. 


wird 


ie 
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f Sterling Morton, aus Nebraska. Au⸗ 


ßerdem haben ihte Betheiligung * 
folgende Herren zugeſagt: John W 
Le Moyne, von Baltmore, Md.; —* 
ren Olney, San Francisco, Eal; Se⸗ 
nator R. F. Pettigrrew, Süd⸗ „Dakota; 
Cato Sells, Jolog; Er = Gouverneur 
Horace Voieg, oma; Thomas Hunt, 
Cincinnati, DO; W. U. Richardfon, 
Quinch, Ill.; Richter N. E. Worth— 
ington, Peoria, Ill. Richter DM. D. 
Medusb, Omaha, Rebr.; Prof. Geo. 
©. Herron, Kowa; Dr. 1.4. Koff⸗ 
roth, Waſhingion, D. C.; O. B. Hal- 
lum, Waſhington, D. C.; Rev. T. S. 
Bacon, Marhland; Gordon Wood— 
burh, Mancheſter, N. H.; Prof. Clarke 
R. Whitman, Ann Arbor, Mich.; Rev. 
E. 2. — Darlington, S. C.; 
Dr. Charles Spohr, New York; 
Patrick Moran, Ge ſhington, D. C.; 
Winslow Warren, Bofton, Maſſ.; Ge: 
neral Beatty, Eolı mbus, O.; Kongreß⸗ 
Abgeordneter J. J. Lentz, Columbus, 
Dana Eſtis, Bote, Maſſ.; Ed⸗ 
rd ‚Stach, Cincinnati, O.; 2.8 
mis Deltoit, Mi dh: "George ® 
3, Cha ttanoaga, Senn; 3% ©. 
ern i, Philade slohia, Benn; T.M. 
orne, Cincinnati, O., und ber ehe= 
fige ® Bun ndesfenator John B. Hen- 
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Am Mittwoch wird die Liga in ber 
Zentral Mufit = Halle eine Maflenver- 
tanımlung abhalten. In diefer wird 
außer ven Herren Schurz, Codran 
und Morton auch Bundesienator Ma- 
fon eine Rede halten. 

Der Iroquois Klub hat für Mitt- 
tmoch die Herren Schurz, Cockran, At— 
finfon und Morton zu einem Gabel— 
frühſtück eingeladen. 

* * x 

Morgen wird die Count Demofra- 
tie ihre politifche Spriktout nad Sen- 
tun und Obio antreten, um Die borti- 
gen „reg ulüren“ — ⸗ mit 
neuem Kamp fesm uth „für Goebel“ und 

Ffür MeLean“ zu befeelen. Man er— 
wartet, daß ſich über 250 Reiſegefähr— 
ten an der Fahrt betheiligen werden, 
die um 153 pr Nachmittags mit der 
„Big Four“-Babn angetreten merden 
jol. Um Mitt) Morgen, um 8 
Uhr, gedenkt man in Louisville einzu⸗ 
treffen und dort bis zum nächſten Tage 
zu verbleiben. —* gehts über Franf- 
fort, Zerington, ynthi —* und Fal⸗ 
wouth nach Ci —— * oſelbſt der 

dugworth Klub den Shiee —* Demo: 
fraten einen glänzenden Empfang be= 
reiten wird. m 22, Oktober gevenfen 
bie Uusflügler wieder „bi Muttern“ 
au fein. 

:k %* * 


Dr. Marbeinefe, der Langjährige 
Hausarzt der VBrideivell, welcher „aus 
politifgen Gründen“ den Abſchied er— 
—— follte, wird im Amte verbleiben. 

Mayor Horrifon bat da — ——— 
—* rüdgungig gemacht da ſich zahl— 
reiche Freunde bes Ar — energife für 
ihn in’s Zeug legten. 

— — 
Ein Sigarresiruft. 


Die United States and Havana Co. in Yiew 
Jerfey inforporirt. 

sm State Nero Serien it heute, mit 
einem angegebenen Nittenfapital bon 
$15,000,000, die „United States and 
Havana Eigar Eo.,” eirie Vereinigung 
inkorporirt werten, die Schritte ge than 
bat, um die größeren Sigarre nfabriken 
des Landes unter einen Hut z u brin⸗ 
gen. Die Vor arbeiten für bie Grün- 
dung dieſes neuen Truſt ſind von Rich— 
ter B. Sort lower in Nem Morf 
und von dem betann ten hieſigen An— 
walt Levi P daher gethan worden. Die 
ſind mit von der 


meter 


rad genal 
Partie: 
St .. En & Co.; Julius Ellinger 
gene —* 18 & Co.; E. N. 

— r So; Cuefto Rey & Co 
——— < & Sons; —* W. 

Bros. 


WIEN Fi irmen 


Hay a; Benbas & gen 
rara Co. 
sörifen Diefer Firmen befinden 
ſich th eüs in New York und Umgegend, 
theils in Key Weſt und in Tampa, Fla. 
Von Be goer Firmen thut vorläufig 
nur Eugene Vallens Ke Co. mit, deren 
—* erklären, ſie würden ihr Ar— 
beiterperſonal nunmehr von 700 auf 
1400 vermehren. Die aufgezählten Ge— 
ſchäfte haben im letzter Sabre zufame 
men 153 Milfionen Bigarren bergeftellt 
und Dur den Verkauf derfelben einen 
Reingewinn von $900,536 erzielt. Bon 
dem Aktienka ıpital Tollen $4,000,000 in 
Form von Vorzugsaktien auf den 
Markt gebracht we rden und 510,000,: 
000 ind de er bon gewe hnlichen n Uftien, bie 
zu $65 für ie ede Attie im Nennwerth 
bon H100 abgegeben werden ſollen. 
Vorzugsaktien — Betrage von 81,⸗ 
000,000 behält die Geſellſchaft in ber 
Kaſſe. 

Wis Herr 9 * hild von der Firma 
Vallens &e 60. berfichert, wird der 
Iruft feinen Mitgliedern alfein an Spe- 
ion für Reiſende und durch portbeilhaf- 
eren Einfauf bes Rohtabaks jährlich 

mindeſtens 85500,000 erſparen. 

= ——— — 
In der Zelle geſtorben. 


Der Z37jährige Louis Joslin wurde 
vorgeſtern Abend wegen Bettelns ver— 
haftet und in der Harriſon Str.-Poli— 
zeiſtation mit einem anderen Gefange— 
nen, Namens Frank Koaford, in eine 
Zelle geſperrt. Als der Lektere geſtern 
aus dem Schlafe erwachte, fand er ſei— 
nen Zellengenoſſen entſeelt vor. Man 
muthmaßt, daß Joslin, der theilweiſe 
gelähmt war, einem Herafchlag erlegen 
ift. Seit vielen Xabren bettelte er auf 
en Straßen der unteren Stadt und 
führte wegen feines großen finanziellen 
Erfolae3 in diefem Gewerbe den Na= 
men „König der Bettler.” 
=—1 +) — te 


Neulich Hapte mein Nachbar ol üsler Laune: An 
meiner Jugend, ja, da konnte ch Iuftig auf Tiſche und 
Stüble jpringen, «und jest? da Tann id faum ohne 

Schmerzen auf dem Stuble figen don tvegen der leis 
digen Hämorrboipen. — Gefchicht Ihnen ſchon recht! 
Warum en Sie no nit das mächtige Heilmit- 
tel, Anakesisiangeivendet? Denn diejes wirkt als: 
bald lindernd auf das Leiden und bejeitigt c3. Die 
Anakesis ijt in alien Apotoelen u eher Vroden 
rei zu ande durch P. Neustaedter & Co., Box 2416, 
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Fete und Bergnägungen. 


Das goldene Jubiläum der Robert Blum- 
Coge. 


Am 11. Oktober 1849 iſt die deutſche 
Loge No. 58 des OddFellow-Ordens 
gegründet worden. Geſtern beging die⸗ 
ſelbe ihr 50, Stiftungsfeſt in ſolenner 
Weiſe. Die Bühne der Nordſeite— 
Turnhalle prangte in reichem Blumen— 
und Blattpflanzenſchmuck; die Halle 
ſelbſt war mit Guitlanden und Fahnen 
hübſch verziert. Schon während des 
Nachmittags hatten die Beſucher ſich in 


auf der Gallerie jeder Platz in feſten 
Händen war, und Abends war der Zu— 
drang zu dem Feſt faſt noch größer. 


Der Verein zählt zur geit 127 Mitglie-⸗ 
ihren Familien- 


der, die fich alle mit 
Angehörigen zu bem geitrigen Feſt ein— 
gefunden ‚hatten. Zu diefen Bejuchern 
hatten fi} all die vielen quten Freunde 
gefellt, welche der Verein fih im Laufe 


feines langjährigen, ruhmbollen Beltes | 


hens erworben bat. Much einige alte 
AUdhiurdeierziger — darunter Einer 
der den Namenspatron der Loge, Ro- 
bert Blum, gut gefannt hai, welcher 
am 8. Nov. 1849 wegen feiner Betheili- 
gung am Aufftand in Wien friegsge 

richtlich erſchoſſen wurde 
ſich unter den Feſtgäſten. Die Großlo— 
ge des Ordens war durch ihren Sekr— 
tär, James R. Müller aus Spring— 
field, wie auch durch ihren hieſigen Re— 
präſentanten, John Kleinſchmidt, ver— 
treten. Das Unterhaltungs-Programm 
wurde durch ein deutſches Lieder— 
Potpourri eingeleitet, das von demOr 
cheſter unter Leitung von Albert Lehder 
fehr flott gejpielt wurde, 
Sängerbund“ fang darauf das 
—— Bolt &lied „Das ift der Tag 

—— mit beſtem Gelingen. Als— 

—* riff Herr Guſtav Zoeger, 
—— der Robert Blum-Loge, 
das Wort und hieß die Gäſte herzlich 
willkommen. Die eigentliche Feſtrede 
murde ſpäter, im zweiten Theil des Un— 
terhältungs = Programmes, von Herrn 
Sulius Rofenthal gehalten. Ein über- 
zeugendes Bild von dem mohltbättigen 
Wirken der Loge gab der von Herrn 
GCha:. H. Dittmann, dem Sefretär, er- 
ftattete Bericht. Aus demfelben aeht 
hervor, dat bie Roge in den fünfzig 
Karen ihresBeftehen3 allein $22,018,- 
84 für Kranfen - Unterftügung aus- 
bezahlt hat, ungerechnet der Beträge, 
die an Wittwen und Waifen und für 
andere wohlthätige Ziwede verausgabt 
tourden. Die Ausgaben haben fi, 
mährend des nünmlichen Zeitraumes, 
auf $64,854,59, die Einnahmen auf 
$72,584,69 gefielli, Jodaß Die Loge fc 
eines Kaſſenbeſtandes bon $7730,10 zu 
erfreuen hat. Ihre jebigen Beamten 
find: Guftan Boeaer, Obermeifter; 
Albert Arnftein,” Kaplan und Er-D. 
M.; Morriß Newman, Untermetiter; 
Shas. Dittmann,  protofollirender 
Gefretär; Hermann Titch, permanenter 
Sekretär: Sohn Schröder, Schaßnei- 
ſter; — — Aufſeher; Auguſt 
Bauer er, zührer: Dtto Doering, innere, 
und Lefler Kacodfohn, äußere Wache; 
Henry Grote, Charles Meber, Albert 
Joachim * Guſtav A. Wagner, Ge— 
hilfen des Ober- und des Üüntermei— 
ſters. Wahrend des Nachmittags wur— 
den Unterhaltungen in Hülle und Fülle 
geboten. Die Aktiven des „Freien Sän— 
gerbundes“ legten auch mit dem Vor— 
trag bon Kern's „Gruß an die Hei— 


tim— 


math“ große Ehre ein; das Lexinoton 


Quartett, wie auch das Barthen-Trio 
hatten ſich nach ihren Vorträgen eben— 
falls nicht über Mangel an Beifall zu 
beklagen; Frl. Adele Bauer ſang 
Bohm's „Still wie die Nacht“ mit 
großer Verve und zeigte reiche Stimm— 
mittel; der vortreffliche Poſauniſt Hr. 
9. Braun entfeifefte mit feinem Solo 
— einer Baraphrafe des befanntentie- 
de5 „Im tiefen Keller” — einen rieji- 
gen Reirallafturm, und aud) die üb- 
rigen bon den Herren W. E. E, Meper, 
M. Mei rich, Kleinert, Lehnert und Frl. 
Mildred Hartmann gebolenen Geſangs⸗ 
und dellgmalor ſchen Vorträge fanden 
eine begeiſterte Aufnah me. Gegen 8 Uhr 
Abends wurde das Gala-Ballfeſt eröff⸗ 
net, welches als zweiter Theil der Ju— 
biläumsfeier auf dem Feſtprogramm 
Mae Bi3 zum frühen Morgen blieb 
e frohe Nugend in dem ſchön ge⸗ 
— Ballſaal, und auch nicht we— 
nige der älteren Herren hielten mit ih- 
ren yantilien bis lange nad) Mitler- 
nacht aus. Die Arrangements für das 
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Ein 
doppeltes Unglück 


Lumbago 


und 


Sciaticra. 


Sie krüppeln und quälen, aber 


Jacobs 
He 


ift eine fichere Heilung. 
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jo großer lnzahl eingefunden, dab aud) | 


— —— | 


| der; 
| Schroeder No. 


Shr it. 8: ind, John Froehlich, 
mann, H. Grote, G. A. Magner, John 
Fiſcher, Rob. Feideberg, 
Der xt eie | 
| Gm. 


grenzte Anzahl von Aufrufen; ale 
Aufrufe jind frei. 
nen 25,000 Chicago’er Kunden 


ijt ein Mufer-D 
Rafjet Euer 


tragen. Es 
als das Stadt 


wird mehr in 
Adreßbuch. 


Telephon⸗Dienſt nach Maß. 


Giebt dem Abonnenten eine metalliſche Circuit⸗ 
Linie, mit Fernſprech ⸗Inſtrumenten verſehen, 
zu angenehmen jährlichen Naten für eine unbe— 
einlaufenden 
Durch deſſen Gebrauch kön— 
Sie au's Tele— 
phonruſen, = daß e3 Eud) wa3 Euftet. 
Dienjt -— und das Lrligjle-— für 
Geihäftshän'er vor mittelmägiger Größe — 
Nenn in das Telephon-Buch eit- 
ı Autprad) genommen 


Es 


Geſchäfts⸗ und Reſideng Telephoues, 


16 Cents per? 


Chicago Telephonue 


getroffer 

rden. Als rn. omite fun= 
John Kleinſchr nidt, Vorſitzen⸗ 
Fred. Weber, E. Leiſtilow, W. 
1, John — H. 
Joachim, Herm. Fietſch, 
IM Neu— 


Peters, Alb. 


u 09- 
See⸗ 


John Johnſon, L. Jacobſon, 
Schmalftiea. Da3 Tanz-Romite 
| beitand aus den Herren: Fred. Buſcher, 
Chas. Weber, Jos. Diroky, E. Sanner, 
Frank Schneider, Jul. Herrman, Wm. 
Engel, Aug. Thode und R. Brueckner. 

Banner-Wohlthätigkeits-Frauenverein. 

In Uhlich's nördlicher Halle ging's 
vorgeſtern Abend hoch her. Die zahl— 
reichen Mitglieder des „Gegenſeitigen 
Unierſtützungsvereins Chicago“ hatten 
ſich nahezu vollzählig zu dem dritten 
St Stiftungsfeſt eingefunden, 08 ber 
„Banner: Ötauenperein“ bafelbit ab- 
hielt. Bor drei Jahr en hatten ſich 
nämlich mehrere Frauen von Mitglie— 
dern des G. U. V. zu der loblichen Ab⸗ 
ichs zufammengefunden, dem Perein, 
dem ihre Männer angehören, zu feinem 
25. Stiftungsfeit ein foftbares ſeide— 
nes Banner zu ftiften. Diejer Plan 
gelang te auch zur Durchführung. Die 
Frauen waren hocherfreut ob des Ge— 
lingens ihres Werkes und fanden ſich 
auch fernerhin zu gemüthlichen Sitzun— 
gen zuſammen. Andere Damen wur— 
den eingeführt und traten in den Ver— 
ein als Mitglieder ein. So wuchs die 
Miigliederzahl dieſes Frauenvereins 
zu einer ſtattlichen heran, und mächtig 
blühte derſelbe empor. Vorgeſtern, zu 
ſeinem dritten Stiftungsfeſte, hatten 
die Feſtgäſte ſich in einer ſolchen Anzahl 
verſammelt, daß die Tanzenden kaum 
Raum a zur Verhätigr ung ihrer Freude 
am flotten Reigen fanden. Die Ge- 
sangsfeition des „Gegenjeitigen Unter 
tügungsbereins“ brachte unter der Lei- 
tung ihres tüchtigen Dirigenten ©. 
Görenmwerth mehrere zindende Lieder 
zum Vortrag. Das „Radan"-Dartett 
machte feinem Namen wenig Ehre, denn 
e3 fang bortrefflich und erntete mit Jei= 
nen Nummern wohlberdiente Anerken— 
nung. Die fröhlichſte Stimmung ver— 
breitete ſich unter den Feſtgäſten. Erſt 
lange nach Mitternacht kam das ſchöne 
Feſt zum Abſchluß. Um das Gelingen 

deſſelben hatte ſich das aus den Mit— 
gliedern Fra u Auguſte Schmidt, Vräſi— 

dentin, Frau Mathilde Schultz, Frau 
Klara Zabler, Frau WUugufte Die, 

rau Barbara Wagner, Frau Elfa 
Nyler, Frau Bertha selpeffen, Frau 
Marie Slam, und Frau Katharine Aus 
itin beftehende Komite wohlverdient ge⸗ 
macht. 


Louis 


mann, 


Aurora-Turnverein. 


Zum Beſten der Bundesturnfeſtriege 
veranſtaltete geſtern der Aurora-Turn⸗ 
verein in ſeiner Halle, an Divbiſion Str. 
und Aſhland Avbe., ein großes Herbſt— 
Schauturnen, verbunden mit Konzert 
und Ball. Wie bei allen Feſten dieſes 
Turnvbereins, war auch die Betheili— 
gung an der geſtrigen Feſtlichkeit eine 
ſehr zahlreiche und den Beſuchern wur— 
de Unterhaltung in Hülle und Fülle 
geboten. Nachdem John C. Roſſows 
Orcheſter am Nachmittag die Feſtlich— 
keit mit einer Ouverture eingeleitet 
hatte, produzirten ſich die Schüler der 
Zöglings-Klaſſen in Ringe ritellungen 
und in Schnur- und Bockſprüngen, wo— 
bei ſie ihtem Lehrmeiſter, dem Turn— 
lehrer Otto Dreiſel, alle Ehre machten. 
Ganz Vorzügliches leiſtete auch die 


u RKiege der Aitiven beim Turnen | 


n Barren, und die aftiven Turner in 
Santel- Uebungen. Das IR ſämmt⸗ 
lichen Klaſſen gebildete „Tableau“ fand 
allgemeine Bewunderung. Nachdem 
die erſte Riege der Aktiben am Reck 
wirklich gediegene, turneriſche Leiſtun— 
gen zum Beſten gegeben hatte, zeichnete 
ſich di ie Mäpchenklaffe beim Tyadel- 
Ichmwingen aus, während die Damen- 
Taffe unter raufchendem Beifall an 
zwei Barren turnte. Den Glanzpunft 
des Fzeltes bildeten die folgenden von 
den aftivenTurnern gr When „Pla⸗ 
ſtiſchen Bilder“: 1. Sokrates nimmt 
Abſchied bon has Schülern. 2. Odyſ⸗ 
ſeus tödtet Sokos, Sippafos Sohn. 3. 
Diogenes ſucht Menſchen. 4. Merio— 
nes und Menelaos tragen Patroklos 
vom Schlachtfeld. 5. Heltors Ab— 
ſchied. 6. Hektors Tod. Hierauf be— 
gann ein flotter Ball und eine allge— 
meine Gemüthlichkeit, welche die Anmwe- 
fenden in befter Stimmung biö zum 
grauen Morgen zufammenphielten. 

Sranenverein „Lorelei‘', 

Rheinländerinnen bilden die Mehr- 
zahl der Mitglieder diejes Vereins, und 
echt rheinifche Gemüthlichteit mar das 
Hauptmerfmal der geftern von ihm in 
der Norbfeite-Sängerhalle, Nr. 254 O. 
North Ape., abgehaltenen Feitlichkeit. 

Die zahlreihen Befucher vergnügten 
fi prächtig. Der Schubert-Damendhor 
erfreute diefelben mit mehreren, unter 
der Leitung feines Dirigenten Louis 


| neuen Shriagoge veranitaltet die 


| Anna Steiner und 


| da3 linternehmen, 


zZag und aufwärts, 


30., Contract Deyt,, Waſhington Str. 


fflich geſungenen Lieder— 

i Damen Hubert und 

g hrere Duette und ern- 
eine Beifall. Nach 


ve x. Y 


| Schluß des Unte thaltungsprogrammes 


wurde flott getanzt. Nagynittags wur- 
de übrigens auch dem bon den Mitalie- 
dern des) trangement3-Slomites felbit- 
bereiteten Motta fleißig zugeſprochen, 
undbends fand die angekündigte Ver- 
loofuna von feinen Handarbeiten, t 
Sophaftiffen, Blumenftändern, einem 
Füllhorn und anderen, ftatt. Im da% 
Öelingen des Tönen Feites hatten ich 
fomohl. die Beamten de3 Verein? — 
Yrau Sophie Meyer, Prafi dent in, rau 
Marie Effer, Bize-Präfidentin, Frau 
Amine Reulleaur,Schagmeifterin, und 
Frau Marie Keller, Gefretärin —, 
tie auch da® aus den Damen Ader- 
mann, Nalob3, Hoppe und 'Horfch be- 
ftehende Arrangement3-Komite mohl- 
berdient gemacht. 
— — 
Boro:Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antijcptitches uud vorbeugende: Mittel, Das Ideal 
aller Zahn: und Diundivafler, Gale & Blodi, 44 
Monroe Etr. un) 4 MWaibington Str., Agenten. 
reinen 
3a gutem Zweck. 


Baufonds 


Ve 
Die 


Sum Beften des ihrer 
Süd⸗ 

Zeit 
r. 3433 


ſeide jüdiſche Gemeinde 
im Erdgeſchoß ihres Tempels, 
Indiana Abe., einen — * ſich 
gleich geſtern, am Eröffnungsabend, 
gin⸗ zah hlreichen Beſuchs zu erfreuen 
hatte. Das aus Frau Mostonits, 3 Frl. 
Herrn S. Lewis 
beſtehende Arrangements- Komite hat 
fih alle erdenkliche Mühe gegeben, um 
welches unter den 
Auſpiz ien der „Siſters of Aid Society“ 
abgehalten wird, zu einem glänzenden 
Gero zu gelialten. 

Die pe richiedenen Verkaufsſtände 
werden von ſolgenden Damen und 
Herren beaufſichtigen: Stickereien, 
Frl. H. Stone; —— 
Frau Eouis Pommer; Puppen, SU. 
Unna Steiner; — Frau 
B. Roſenſtiel; Damenwäſche, grau ) % 
Kohn; Grocergiwaaren, Herr und Frau 
D. Can, jowie Herr Wm. Libman; 
Möbel, Herr B. Rofeniiel; Meine, 
Herr Louis Levin; Herren-Ausftat- 
tungsgegenftände, Frau %. Klawanz; 
Bücher, Grau B. Davis; Gchmud- 
Jacden, Frau 2. Katlinsty; Zu “erwaa= 
ten, Frau U. Marts; Blumen, Frau 
% % Sanger; Erfrifchutaen, Herr 
Albert Bommer; Cafe, Herr U. Kallen. 

Die Fräuleind Henrietta Schmidt, 
Daiſy Hitzell und Birdie Roſenbaum 
verwalten den Rebekka-Brunnen, wäh— 
rend die Fräuleins Lilion Starr und 
Man — dem Zigarenlager vor— 
ſtehen. Das Glücksrad wird von den 
Herren G. Roſenbaum und Max Bi— 
legfi geführt. 

Zur Vollendung der neuen Shna= 
goge, die insgefammt $20,000 fojten 
wirb, werden noch über $4000 bend- 
thigt, welche man durch den Bazaar 
aufzubringen gedentt. Der Vorjtand 
der Gemeinde jebt fich wie folgt zus 
fammen: Präfident, 2. Roſenbaum; 
DVize-Präfitent 2. Lewis; Schagmei- 
iter, B. Roſenſtiel; Sekretär, S. 9. 
Roſenthal; Diitglieber des Verwal 
tung: zraths: Lewis Pommer, A. Kal— 
len, M. H. Ephraim, J. Lang und B. 


Davi vis. 
„Sepher Thora““⸗Ueberreichung ˖ 


Die jüdiſche „Anſche Emeth“- Ge— 

—— deren Tempel ſich No. 349 
Sedgwick Straße befindet, beging ge— 

fern eine hehre Feier. E3 wurde ihr 
nämlich unter entfprechenden Zeremo— 
nien die „Sepher Thora” (zufammen= 
gefügte Pergamentrollen, auf denen Die 
fünf Bücher Mofes geichrieben ftehen) 
überiiefen, welche Herr Herm. Braun 
ftein, von No. 428 Larrabee Straße, 
der Gemeinde gefchentt hatte. Die Feit- 
predigten hielten Rabbi Dr. Jacobſon, 
von der „Kehillat Anſche Maariv“, 
und Rabbi Dr. A. Hirſchberg, von der 
„North Chicago Hebrew Congrega— 
tion“, während Frl. Sadie Cohn dem 
Geber den Dank der Gemeinde abſtat— 
tete. Die Weihe der Thora nahm Rabbi 
S. Bauer vor. 

Ein Bankett im Schulzimmer bil- 
dete den Schluß der Feier. 


* 


Der Hafen Are Ehe ift entweder 
ein Glü dba 7 


afen oder ein Kriegähafen. 
——— 
Schrecken des Philippinen-Krieges. 


Marter volle Erzählungen kommen zu uns bezüglich 
der Leiden, welche unſete braven Soldaten auf den 
fernen Philippinen aus zuſtehen hatten. Die Zeitun— 
gen ſind voll davon und überall wird mit Sympa— 
thie nicht geſpart. Und doch gibt es ganz in unſerer 
Mitte Leute, von denen wir nichts hören, Die aber 
ebenſo tapfer ſind. Sie dulden ſchweigend und laͤm— 
pfen brav. Sie fübrend Krieg mit dem größten 
Feinde des Menſchengeſchlechts — Dyspepeſie und de— 
ren ganzem Gefolge jchredtisder Uchel. Und do gibt 
es Ssilfe für diefelben, falls fie ibre Hände barnch 
ouäftreden wollen. Wenn fi Hoftetters Dlagenbitters 


getreulich einnehmen würden würden fie furirt wer: 
den. G3 heilt Drampüe, Verktopfung, Galleperaif: 
tung; Malaria, Wechielficher und Leber: und Nie: 
tenteiden. &8 beicht das ganze Spitem und bringt 
das ihnell und für Die Dauer fertig. Verſchafft es 
Euch be irgend einem Upotketer, uud jebet 3m, ba 
Er Rrivat:Steuermarte den Hals ber F . bes 
d 
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an feun getraͤht. 


ge hat die ameri— 
t nach ihrer 
iba voll— 
J aniſchen Trup— 
gerle der Antil⸗ 
langen Krieg verwüſtet, 
Induſtrie lagen vollſtän⸗ 
die Hung gerensth tried 
em offenen Lande 
und le&tere ftarr= 
Schmut. Ungefichts dieler 
batien die amerifanifchen 
Herkulesarbeiten zu berrid)- 
aber fie waren ihrer Aufgabe aud) 
swechfen. Die — — wurden 
5 die Kranken oe eheilt, die Mer: 
brecher mit ftarker Faust nievergegal- 
ten, Alle Siädte, befonders aber Has 
vana und Gantjano, murden einer 
gründlichen Reinigung unterzogen und 
ben den Epidemien befreit, die fie faft 
feit ihrer Entitehung regelmäßig heim- 
agefucht haben. Xn den ländlichen Bezir- 
fen geht e3 nach dem amtlichen Berichte 
bes Generals Qudlomw fo rg ber, 
pie im Innern Neu Englands. „Diefe 
Ihatjachen“, fagt der General meiter, 
„müffen zum großen Theile allerdings 
den Mahnahmen der amerifanifchen 
Verwaltung qutaefchrieben werben, 
aber e8 märe ungerecht, nicht auch Die 
Bereitfhaft der Einwohner gebührend 
hervorzuheben, auf Die Zimede der Ber- 
maltung einzugehen und ihr beizufte- 
hen.“ 

Leider haben fich aber die mirth- 
Ichaftlichen Verhältniffe auf Cuba noch 
menig oder gar nicht gebeifert. Weil 
Niemand weiß, mas der Kongreß ber 
nfel in Geftalt von Gefegen bejcheeren 
wird, ift der Unternehmungsgeift ganz 
und gar gelähmt. Die Eubaner hoffen 
freilich, daß ihren Erzeugniffen ber 
amerifaniiche Markt geöffnet werden 
wird, aber ficher find fie deifen nicht. 

n felbit der Brüäfivent ber Der. 
Gtasten hat no nicht einmal ange= 
deutet, maß er dem Kongreile in Diejer 
Peziebung empfehlen wird, und ob ber 
Konareh überhaup: etwas ihun mird, 
mun angelichts feiner Vernachläffigung 
Hamaiiz und Masfae mindeitens al3 
fraglich bezeichnet werden. Wu für 
das Unterrichisweſen hat die militäri— 
* -e Verwaltung felbito —* keine 
Fürſorge treffen ** Dieſes, ſollie 
man meinen, könnte eigentti & der zus 
fünftigen Republit Cuba überlaffen 
werden, aber General Ludlom wenig— 
ftens Tcheint nicht zu glauben, daß be- 
Taste Kepubfit To bald in’3 Leben treten 
wird. Er jchlägt por, daß der ameri- 
faniihe Kongreß nit nur für Das 
leibliche, jondern aud für das geiftige 
RER der Eubaner Jorgen möge. 

Dbmwohl alfo auf der Inſel Cuba 
Hhatfüchlich nur die Ordnung wiederher⸗ 
geſtellt und der ärgſte Schmutz ausgefegt 
worden iſt, frohlocken die Imperialiſten 
bereits über den „augenfälligen Be— 
weis“ für ihre Behauptung, daß die 
Ver. Staaten allen Anforderungen an 
eine Kolonialmacht gewachſen ſind. 
Nun ſind die Anſtrengungen der 
Militärbeamten in Cubo gewiß äußerft 
lobenswerth, aber mit dem Säbel und 
dem Beſen allein könnnen ſie die Cuba— 
ner doch unmöglich glücklich und zufrie⸗ 
den machen. Sie werden durch die 
Weisheit der Geſetzgeber unterſtützt 
werden müſſen, die bisher noch nicht 
einmal ein Pröbchen ihres Könnens ge— 
liefert hat. Man ſoll nie zu früh 
frühen. 
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Die Tauglichſten. 


einzuitelen, 
Sieg des 


fein — 
aber das Naturgejeß bom 
Zaugliften muß man — aus Ach— 
tung vor der Wiſſenſchaft anrufen. Die 
Tauglichkeit hängt nicht imm = bon der 
fürperlichen Größe oder Stärfe ab, 
denn die Rieſeneidechſen, das Mam- 
muth und andere Ungeheuer find ja qe= 
zade wegen ihrer Ungefchlachtheit vom 
Erdboden verſchwunden. Sie beſteht 
vielmehr in der Fühigkeit, ſich entweder 
den unwandelbaren Verbälin ſſen voll- 
ſtändig anzupaſſen, oder durch Klug— 
heit die natürlichen Schwierigkei * zu 
übe — Daraus ſoll ſolgen, daß 
bie 1 — lichſten Völker di ejenigen jein 
‚ die fich felder für die Ilügjten 
1, cu —* die Natur ihre an— 
enden B en. keineswegs 
Lei A at. int 3.8. in Andien 
nit tie Hin 9 fittest”, Die 
fen Seit Sahrtaı — en das Land be— 
wohnen, mehrere hundert Millionen 
zählen und iöre eigene Kultur geichaf- 
fen haben, ſondern die Son ndooll Eng= 
länder, bie fih jeden Sommer in das 
Schaebirge Füchten und ihre Kinder 
nach Europa ſchicken müſſen, weil ſie 
das Klima der Ebene nicht vertragen 
könn en. Da die britiſche Ziviliſation 
„unſtr teilig” die höchſte iſt, ſo muß ſie 
— ü — eingeführt werden, und 
konnt Bölfer, bie mit ihr zmang3- 
weiſe beatiict iwerden jollen, fich gegen 
fie fträuben, fo beweift da8 erft reiht, 
—* ſie auf der Zell nichts zu Juchen 
beben. 

In Sütaftita erfüllen die Briten 
nad; ihrer Ungabe au nur eine Kul- 
turfertung, indem fie Die „bermwilber= 
ten“ Boeren unterwerfen wollen. Die 
Sorren, bie aus NRachflommen bon Hols 
ländern und proteftantifchenFrangoien 
beftehen, baben fi da8 von ihnen "ber 
mobnie Land Ichwer erfämpfen müflen, 
und in Folge deſſen eigenartige Ge: 
wohnheiten angenommen. Da fich fer- 
ner iör ‚Gebiet oft nur für die Wieh- 


u” — ſo Br fe fi auf er 


he 
De 


gemorfen, gerade wie die Amerilaner in 
ven wafferarmen Theilen der Union 
und bie Yuftralier in ihren Gteppen. 
Indeſſen ſind ſie ſittlich keineswegs fo 
verwildert, wie die amerikaniſchen Cow⸗ 
boys und die auſtraliſchen Schafzüch⸗ 
ter, denn man hat nie davon gebhört, 
daß es in ihren Städten ſo toll zugeht, 
wie in den „Örenzerlagern“ Amerikas 
und Auſtraliens. Im Gegentheil wer— 
den ſie ſelbſt von den Engländern als 
ein frommes und ſittenſtrenges Volk ge⸗ 
ſchildert. Es iſt richtig, daß ſie ſich im 
erſten Drittel dieſes Jahrhunderts ge— 
gen die Abſchaffung der Sklaverei 
träublen, aber die reinen Angelſachſen 
in unſeren Südſtag En haben ſogar 
noch im zweiten Drittel dieſes Jahr⸗ 
& einen bierjä! * Krieg für 

ing der Stlay ;erei geführt 

ven Englänbern in ihren 
aunterſti ün worden. Auch 
welche die Boeren den 
Eingeborenen zutheil merben lafien, ijt 
nicht barbariſcher, als die Indianerpo— 
litik der aufgellärten Ver. Staaten, 
oder gar die Ausrottungspolitik der 
auſtraliſchen Kolonien Großbritan— 
niens. Wenn ſie die Reger als Halb⸗ 
menſchen betrachten, ſo OR fie nur 
die Engländer und ihre Übleger nad). 

Die Boeren haben aber das Veröre- 
hen begangen, fich dem Fortſchritte zu 
mwiberjehen, den Die Engländer in Jo— 
hannes burg eingeführt haben. Sie wol- 
len die gold dhungrigen Abenteurer, die 
in wenigen Jahren eine „Zauberſtadt“ 
geſchaffen haben, deswegen noch nicht 
als höherſtehende Weſen anerkenne n, 
und weigern ſich namentlich, bruſche 
Unterthanen mit denſelben politijchen 
Rechten auszuftatten, welche die Bürger 
der ſüdafrikaniſchen Republik genießen. 
Wenn die Engländer im Trandvaal 
wirklich ihr britifches Unterthanenper- 
hältnip abwerfen, fich dauernd nieder- 
lajfen und der Nepublit in gutem 
Glauben Treue ihmwören mollten, jo 
bätie Großbritannien offenbar feine 
Veranlaſſung, ſich ihrer anzunehmen, 
weil ſie ja dann dem Mutterlande „ver- 
loren gehen“ würden. Die Thatſa IE 
allein, daß Herr Chamberlain fi) um 
engliſche Unterthanen bemüht, die ans 
geblich feine mehr fein toollen, genügt 
zur Stennzeichnung feiner Niederträdh- 
tigkeit. E3 ift gerade fo, al3 ob Deutih- 
land den Ber. Staaten vorichreiben 
mollte, alle eingewanderten Deutichen 
zu ameritanijchen Bürgern zu machen, 
damit fie nur ja ihrem Geburtslande 
entfrembei werden. 

Die britifche Zinilifation im Irans- 
baci jteht und Fällt * den Goldla— 
gern, die doch in nicht allzu ferner Zeit 
erſchöpft ſein werden. Johannesburg 
wird dann ebenſo verödet ſein, 
wie Oil City in Pennſylvanien 
oder ſo manche Stadt in den ver— 
laſſenen Gold- und — ———— 
Bezirk en unſeres Weſtens. Dagegen 
iſt das, was die Boeren rem 
haben, ‚auf Die Dauer berechnet,denn 
jeiner Beichaffenheit nad ift das Sand 
auf die Viehzucht angemielen. Mag jie 
bon den „mooernen Verbeflerungen“ in 
ihrem Gefchi äfte wirklich brauchen fün- 
nen, werben jie auch ohne da3 Zureden 
der britiſchen Dum-Dum- -Rugeln an- 
nehmen. Die Rulturfenduna der Eng- 
länder entpuppt fich alfo ala q ganz .ae- 
meineHerrfchfu ct und Ländergier, und 
gerade die aröhten Fortſchrittsfreunde 
werden ſich am meiſten freuen, wenn 
die frechen Eindringlinge von den une 
bildeten Boeren wieder einmal mit 
blutigen Köpfen heimgefchidt werben. 


Was das Anblaſen eines Sodhofens 
bedeutet, 


Bei bein großen Intereſſe, welches 
das allgemeine Publikum der fo äußerſt 
wichtigen Eiſen- und Stahlindufſtrie 
entgegenbringt, iſt es nicht weiter ber— 
wunderlich, daß man oft und ganz 
geläufig von Dingen ſpricht, von denen 
man eigentlich fozufagen „eine blaffe 
Ahnung“ bat. Eo lieft und fpricht 
man zum Beijpiel davon, daß da und 
dort mehrere neue Hohöfen angebla- 
fen wurden, etwa in dem Ione, als 
bandie es ji) um nicht viel mehr als 
das Unfachen des Feuers im be imifchen 
Kücenofen für die allmorgentliche 
Saffeebereitung. Ihatfählih i* das 
Unblafen eines SHochofens aber ein 
recht bedeutendes Unternehmen denn 
es gehört eiiwas mehr dazu ala euer: 
maden. So ein Hocdofen till, wenn 
er angeblajen tft, auch im Gang gehal- 
ten, „gefüttert!“ werben, und dazu ge— 
bört recht viel. 

Den weiten Nacien eine 
bon einer täglichen —* f 
bon 200 Tonnen (bei 5öprozentigem 
Erz) zu füllen und gerlitt zu balten, 
bazı geh ‚sren Tag für Tag 400 Tonnen 
250 bis 300 Tonen Kohlks und 
ehe a als 100 Tonnen KRalkftein, neben 
Sand, Boblen und anderen „Zuthaten” 
— inegefommt rund 900 Tonnen 
Robmaterial jeden Tag! NRechnet man 
Dazu die 200 Tonnen Robeifen, die al3 
tägliches Produkt verſchickt werden, ſo 
ergibt jich für den einen Hochofen ein 
tägliches Frachtaefchäft von rund 1100 
Ionnen, ganz adgefehen von ven S*la- 
fen, die doc auch entfernt. werden 
müſſen. 

Der Ingenieur Archer Brown rech— 
net im Oktoberheft des „Engineering 
Magazine“ aus, daß zur Förderung 
des zur Speiſung eines ſolchen Hoch— 
ofens bensthigten Erzes die Arbeit von 
150 bis 300 Männern nöthig iſt, daß 
weitere 300 Arbeiter Beſchäftigung 
finden im Graben der Kohlen, in der 
KRobtehrennerei, im Brechen des Kalt: 
teing und in derBeförberung de Rob- 
material3 und des Produftes des Hod)- 
ofen?. Diejer felbit befchäftigt 150 oder 
mehr Arbeiter. Wenn alfo ein Hod- 
ofen von durchfchnittlichem Leiftungs- 
vermögen angeblafen wird, fo bedeutet 
das Arbeit für nahezu 1000 Männer; 
es werben daburc) wenigitens ein tau= 
fend Frahtmwagen und mehrere Lofo- 
motiven dauernd in Anfprudh genom- 
men, bedgleichen vielleicht mehrere 
Dampfer und fonftige Fahrzeuge auf 
den großen Seen; e& gehört dazıl, ben 
den Eiſen minen bi zum I Eifen, 
ein en bon ein 2 — 


Hochofens 
198 ähigkeit 


Erz, 


onen — — 


und — “last, but not least” — ein 
Betriebsleiter mit weitem Blicd‘, bebeu- 
tenden Sahfenntniffen und einer Art 
Seldherrntalent in der Leitung größe- 
ter Gejchäfte. 


Diamantenipefulation. 


Wie jedesmal, wenn irgendwo ein 
Krieg ausbricht, jo ift auch jekt bie 
Spefufation jchnell bei der Hand, im 
Zrüben zu filchen, und fo viel mie 
möglich aus dem ziwifchen den Buren- 
Nepublifen und England ausgebrocdhe- 
nen Kriege herauszufchlagen. Trogdem 
die Diamanten-Produftion im Iranz- 
baal und im Oranjesfzreiftaat nur jehr 
gering ift, und nad) Heren Cecil Rhodes 
Kimberly, die Diamantenſt adt, ſo ſi— 
cher iſt vor den Buren, wie nur irgend 
eine engliſche Landſtadt, ſind einer 
Meldung aus Nem Hort zufolge im 
dortigen Großhandel Kap-Diaman- 
ten Doc) ganz bedeutend im Werthe ge⸗ 
ſtiegen. In manchen Fällen ſoll die 
Preisſteigerung volle 50 Prozent aus⸗ 
machen, 

Die erften Diamantenfunde- im 
Iran:vaal wurden 1897 bei Reitfon- 
tein gemacht und die leytjährige Aus- 
beute der dortigen Tyelder erreichte im 
Ganzen einenWerih von nur $212,812, 
DBebeutender war allerdings die Dias 
manten-Brodufiion de Dranjesjzreis 
ſtaates, der imJahre 1898 or 52,145 
951 Diamanten ausführte, ber 
ergibt für die beiden Buren 
fen zufammen doch nur eine Modul. 
tion im Werihe von #2,358,963, die im 
Leraleiche zu der jährlichen Ausbeute 
der Diamantenfelder von Kimderley 
geringfügig ift. Man Darf fich Daher 
mohl der Anficht der Nem Yorker Zoll 
beamten anſchließen, welche in der 
Breisf jteigerung nur eine Frucht eben 
jener Spekulation fehen 109 Men, Die 
mmer am * u finden iſt, wenn ir— 

olitifches Gewitter los— 

denn, man neigte der An⸗ 

= —* nmicht ſo ſicher 

Cecil Rhodes zuberficht- 

ie, “ Sbattlchtic laffen Die 

jüngiten ı Nachrichten die jo jehr ge— 

rühmte Sicherheit der Diamantenjtadt 

bor einem feindlichen Ueberfall etwas 

fehr zweifelhaft erfcheinen, denn 

London Daily Mail murde geſtern 

Abend aus Kapſtadt gekabelt: „Kim— 
berlen wird belagert und die Buren 

ziehen bedeutende Streitkräfte zulams 

men.“ Süimberley Toll ziemlich itarf be- 

feitiat fein und bie Gnali Gnner haben 

dort, * es heißt, an die 400 n Mann 

mit zahlreichen Geigüben, e8 mag 

aber do fein, hab die Stadt 
den Buren in die Hände fallt und dann 

würde —— such die Aus— 
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längere Zeit eingeftellt werd 
auch d ann wiirde faum eine Gras 
tennoth“ enifteben, denn es ift befannt, 
dal; der Markt in den 
ftarf „überfüllt“ ift, fo daß man es für 
nötdig fand, die Uusbeute zu beichrän- 
fen, um einem Preisſturz vor zubeugen. 

DieGoldfelder zußfimberlen haben jeit 


Ichliffene 
rund $350,000,000 ergeben, Deren 
Werth fich dur das Schleifen nahezu 
berboppelte und e3 werden heute noch, 
wie Sacperjtändige behaupten, in der 
Nähe von Kimberley 98 Brozent Der 
jährlichen Weltproduftion von Dia— 
manten gefunden. Gelbit wenn jebt 
eine Zeit lang ber Abbau eingefteitt 
werben müßte, jo werden die Diaman- 
ten dadurd) do nicht dauernd im 
MWerthe jteigen, denn „KRimberley” fann 
nach Wiederaufnahme der Mrbeit in 
wenigen Wochen genug Diamanten 
produziren, um den Preis n 


von Sachverftändig en geht alio — 
wenn jetzt höhere Preiſe geboten wer— 
den, zu verkaufen, was man an Dia— 
manten beſitzt, da man ſpäter leicht ge⸗ 


nug zu billigeren Preiſen wieder wird 


kaufen können. Das wäre nach dieſen 
Gewährsleuten eine gute Spetulation 
und man kann ihnen glauben — ſchade 
nur, daß ſo Viele keine Diamanten 
verlaufen fünnen, weil fie feine befiten. 


Die Mapiasiniein, 


Der Köln. Zeitung wird vom 28. 
Cept. aus Umfterdam geiehrieden: — 
Sn bem gejiern der Siweiten Kammer 
übergebenen Oranjeb buch iſt auch 
Notenwechſel zwiſchen Spanie en um! 
Niederlanden über das Beſitzrecht 
den Mapia ‚fein mitgetbeilt. 
22. März 1897 richtete 
Ceſandte im Haag an die nie 
jche Regierung eine Notz, 
derländiſches Kriegsſchiff 
vids⸗In ifeln beſuch und 
Zeich hen der Beſitzergre ei if 
ländifche % Flagge gehi 
Note wurden die Inſ 

oder Freeivill als 
rium beanſprucht. A Septembe 
1897 erwiderte die niederländiſche Re— 
gierung, daß die Inſeln zu — 
diſch⸗ Indien gehörten und ſeit 25 Jah— 
ren, als abhängig von Tidore, als); nie 
berländifcher Kolonialdefig eingetragen 
feien, und mwa3 das Hiffen der nieder- 
ländifchenländifegen Flagge betreffe, fo 
handle e3 fi} gar nicht um das Hilfen 
der niederländiicben Flagge als Zeichen 
der Befikergreifung, jondern man habe 
einfach dem Naja eine neue Flagaqe an 
Stelle der vorigen, aber vollftändig ver- 
fchliffenen, übergeben. Nichisdeitome- 
niger erklärte bie [panijche Regierung 
am 13. November 1897, ihre Rechte auf 
diefe Infeln nicht aufgeben zu können, 
und fie ftellte die Beibringung der nö- 
thigen Bemeisftüde in Nusficht. Da 
im Laufe des folgenden Sahres die be- 
fannten Ereigniffe eintraten, erfuchte 
der nieberländifche Gefandte in Mad: 
tid die jpanifche Regierung im Juni 
1899, den zmifchen ben Niederlanden 
und Spanien geführten Notenmechfel 
der beutfchen Regierung mitzuiheilen, 
nachdem die Abtretung der Karolinen- 
Infeln an Deutſchland zur Thatſache 
geworden war. In ihrer Antwort vom 
30. Juni erklärt die ſpaniſche Regie— 
rung, daß fie, um der niederländiſchen 


Regierung gefällig j fein, fich beeilt 


Der ſpani ſche 


8 
wir 


tags Goite⸗ dienſtes n ge 
Kapelle der St. Marys 


ber | 


Feuerwehr aus d 
von der Anſtalt — 
plaines anlangte, ſtander 

Gebäude 
| regte san Wa 


| —— für 
wird, ſchadh Jaft war und 
| in Betrieb gefest 
| heftige Wi a. weicher 3 


beute ber dortigen D — auf | erg dehie, 


Aber 


edlen Steinen | IR 
ta ‚tgeräthe zu retten, to 
Rauch übermannt und 
| mit 5 
z | rend des 4 
ihrer Entdedung im Jahre 1867 unges | 
Diamanten im Wertbe von’) 


| aller Kräfte im Jaums g: 
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| nahme der Villa des Gr 
iebriget zu han — 
* —— ird 

drücken, als er je zuvor war. Der Ra th 





j ga 113 ö 


| Der Miniftranten 





egierung von den I fe 


Shatfachen i in Kenntniß 9 fen: da 
fie überzeugt tmäre, daß der deutſche 
Kaifer fich bei feinen Entfehlüffen bon 
ben Gefühlen ver Freundichaft leiten 
laffen werde, die er gegen das nieder— 
ländiſcheVolk und gegen die nieberlän- 
difhe Regierung hege. Someit das 
Dranjebuch, aus dem Klar heroorgeht, 
daß Spanien feinen Befih im dortigen 
Archipel verkauft hat, ohne der beut- 
ichen Regierung die un ndigen Mit- 
theilungen über den Stand der Dinge 
zu machen; ob dies ein vielleicht durch 
den Drang der Ereigniſſe zu entſchul— 
digendes Verſehen iſt, oder ob die ſpa— 
niſche Regierung es an der nöthigen 
bona fides hat fehlen laffen, mag da= 
bingeftellt beiden. Nach weitern, in 
hieſigen Blättern ſeit einigen Tagen 
veröffentlichten Altenſtücken, nament— 
lich nach dem vom Ke lonia ‚minifter ber 
zweiten Rammer b im Kahre 1879 
erllatteten Beriäht ı auPs Unzwei⸗ 
deutigſte hervor, Mapia-In— 
ſeln alſo minkeflen 13 20 Fahren 
von der niederländiſchen Re jerung als 
zu ihrem kolonialen Gebie gehöri ig be⸗ 
lrachtet worden jind, und & daß die nie— 
derländiſche Regierung hier wiederho TE | 
ihre Souperänitä te th fähig | 
ausgeübt hat, währen) Srjeln 
auch in geographiſcher Hi 

den viel öftlicher J— 

gehören. 


core 


Sofalberiät, 


Verheerendes Feuer. 


Die Handfertigkeitsſchule in Feehanville ein 
Raub der Flammen. 


Ein Schaden von etwa $2 


— ung de 


09,000 angerichtet. 


3 Nachmit- 
jtern in der 
Handfertig- 
zum 
Ge⸗ 


Kurz nach B 


keitsſchule in a eeinFeuer 
Yusdeuc, welches mi: rajender 
ſchwi indigkeit um fi & ariff. Ehe die Be— 
amten der Unitalt an das Löfchen der 
Flammen denten konnten, mußten fie 


ihr r Wugenmerf darauf richten, die 400 


in der Unftalt un tergeprachten Kinder 
aus den brennenden Gebäuden zu brin- 
gen. Dies gelang auch vollflommen. Als 
nach wegen Verzöger ung die 
m etwa zwe i Meilen 
Orte Des— 
ſämmtliche 
bereits in Auch 
ſſer, da die Pumpe, 
mittels welcher Kar er aus dem Des: 
die Anſtalt bezogen 
deshalb nicht 
Were fonnte. Der 
r Zeit des Feu— 
te —5 mächtig an 
und b siwirtte, 3 ß die Flammen ſchnell 
von Gebäude zu Gebäude überfpran= 
Bruder Leo e in die bren= 
nende Kapelle eir um Ms 
rde aber bom 
konnte ſich nur 
Mi ühe ins Freie ſchleppen. Wäh— 
randes ken die Knaben, 
welche ja gegen ihren Willen nach der 
Anftalt wandern, nur mit Aufbietung 
halten wer: 
ben. Etwa Fünfzig en gelang 
zu entkommen, doch wurden ſie ſpä— 
ter A der Nachbar haft aufgefunden 
eich) mit den anderen Sinaben 
ıfig auf der benachbarten Par— 
me J Fe untergebracht. Counth— 
Kommiſſär Hoffmann, der in der Vor— 


Flammen. 


— 


verſucht 
LUG 


Arimnor 
tzudringen, 
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derſelb 


| past Desplaines wohnt, ſorgte dafür, 


daß die Jungen nicht hungrig blie 
indem er von allen Seiten Nahrur 
mittel herbeiſchaffen ließ. Mit Auͤs— 
zbiſchofs 
fuͤmmmuch dur Anital 
gehörigen Gebäude, tät 
Sceunen, ae ie u. Er 
Halt vollſtändig ei ert. 
geringer: 
aite gerettet w 
Der durch d DAS —* r angerichtete 
Schaden beträgt etwa 8200,000, wo— 
bon nur 56 0 ‚000 dur Verficherung 
gebeeft find. Man vermuthet, daß einer 
während des Nach— 
mittags-Gottes dienſtes glühende Aſche 
aus dem Beibraucfah auf den Fuß— 
boden fallen ließ, und auf Diele Weiſe 
Das Feuer in der Kapelle en Hianbe 
er —* Marys Handfertigt 
murde por 16 yahren unter * 3 
zien der katholiſchen Kirche zur Auf— 
zahme von zügelloſen Knaben, welche 
in Gefahr ſtehen, ſich dem — 


eben, 


Fee⸗ 


Be erin 
w. nebit In— 
Nur ein 
Mobiliars 


konnt 


Fr zu ergeben, gegründet. Der Zmed 


fe Knaben 
ein 


er An ſta kt war, bie 
e Wege au leiten u Ind je 
zu leh Obwoh 
ren. Obwohl 

ing —* tatholiſchen 

wurden 

— aufgenom— 
en —— ſte uerte zur 


M 
ii < 


unter. * tn 


doch Knaben 


lusgeben 
rend der Net in Hi 
etwa S40,000 Bu brinaie 2 
aufgebracht wurde. Die init 
bäube waren von 9% ) Adern Sarınlän 
bereien umgeben. Der Ort Feebanzike, 
wo die Anftalt fich befindet, Itegt nahe 
dem Desplaines- Hlufle an der Wis— 
confin Central-8 Jahn und ift nach dem 
Chicagoer Erzbiſchof John m. Feehan 
ſo benannt. 

James H. Burke, Präſident der An— 


urch 


ſtalt, theilt mit, daß die 400 obdachlos |” 


geimordenen Knaben — in dem 
von den St. Joſephs-Schweſtern ge: 
leiteten hiefigen „Houfe.of Providence“ 
untergebracht merden würden. 

m — — — 


* Der „Humboldt-Frauenverein“ 
verein“ veranſtaltet morgen, Dienſtag, 
in feinem Vereinslokal, Nr. 311 Weſt 
Diviſion Str., anläßlich der Inſtalli— 
rung ſeiner neuen Beamten ein Kaffee— 
kränzchen. Die neuen Beamten ſind: 
Ex-Präſidentin, Magdalena Billmeier; 
Präſidentin, Thereſe Behrens; Vize: 
Präfidentin, Hedwig Brand; Sefretä- 
rin, Kunigunde Lange; inanz-Sefre- 
tärin, Karoline Larg; Schhabmeiiterin, 
Meta Lehmann; Sührerin, Minnie 
Irombritjche; Innere Wade, Wilhel- 
mine Hecht; Aeubere Wage, Amalia 
Antenbrand; Iruftees: Henriette Peg- 
re Augufte er und Elife cr 
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Deutiches Theater. 


Eine vorzüglihe Anfführung von Suder- 
manns „Schmetterlingsjchlacht”. 


Nächften Sonntag : „Goldfiiche”, Luſtſpiel 
von Schoenthan & Kadelburg. 


Sudermann’3 „Schmetterling 
Ihlacht“ ift in Chicago jchon öfters zur 
Aufführung gebracht worden, aber nod) 
nie mit fo durchweg guter Rollenbe— 
ſetzung wie geſtern Abend. Der Ver⸗ 
faſſer will das Publikum einen Blick 
thun laſſen in das glänzende Elend, 
welches in gewiſſen Kreiſen der —* 
ſchen Geſellſchaft herrſcht. Er füh 
uns zu dieſem Zweck die * t⸗ 
we Hergentheim vor, deren ganzes Sin— 

nen und Trachten darauf 
ihre drei Tochter 
Mit der ältelten, 
Mal am Ziel ger 
nn, weichen diei 
Hatte, machte ein ! 
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nicht Dazu i 
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ſobald ein td et 


entiwor fen * un dd “in immer 
Partationen zeichnet, hat hbeforderz%ı 
Hana aefunten und macht fie zu 
merthuolfen Kraft für das Seid ätt. 
Deshalb hat Bapa Winkelmann { 


in 


nichts dagegen, daß ß ſein Sohn * 
ſich um die Hand der vermeintlich 
Schmetterlings-Zeichn rin fe 
wirbt. Kehler, ber ſtets gene eat iſt, ſich 
ſeinen Freunden ich zu eriveilen, 
trägt zum ——— wg Der 
lodung fein redlih Theil bei. 

die Br rlobung geht 3 zurück, 
Winkelmann er Fährt, mie de 
Keßler und = flotte wi zu ei 
— Dafür finden er ie! 
Roſi einand er, mozu 
menſch Wi nl felmann, * 
hat, daß das „Balg“die ein 
bare bon der sanzen Familie en dem 
auch Ja und Umen Taat. 

68 ijt Realismus, und zwar Star 
aufgetragener, den Suderm ann bier au 
die Bühne bringt, ader Urt und 
Weile, wie er’ tät, zufammen mit 
darftellerijchen Leiſtungen wie der ge— 
ſtrigen, kann ihre Wirkung nicht ver— 
fehlen. Die Bartie der MWititd Herge nt⸗ 
heim hätte keinen geſchickkeren Händen 
anvertraut werden können, als denen 
von Frl. —* inaer. Herr Pechtel bot in 
der Rolle D a eine prächti— 
ae ch Grafterflubie. Die DamenBir! 

be und Runge brachten Die 
Fi en Elfe, Laura und Nofi i 
Weiſe zur Geltung, = ) 
| Runas "befundete hi erbe 
Make Ichaufpielerifche 
ian Aeußerlichkeiten. 
in —— Fache als 


ine 
iu} 


ri 
' 


Di ie 


Naide 

n, nahezu völlig v 

Fti. Cor, die hier geftern -ım er! 
Male auftrat, hatte al Laura menia 
Gelegenheit, fich voll ausaugeben, doch 
berrieth ihr aanzes Auftreten, daß fie 
auch aröhere n Anforderungen gewach— 
Ten fein 4 Daß Herr M'her den 
Schmwerersiher Rehler aut herauszu— 
beihen toiffe n würde, mar anzunehmen; 
beſondere Anerkennung verbi ent er ba= 
für, dak er’ die liebenswür— 
digen Seiten des Reiſeonkels ins hell— 
ſte Licht zu ſet Lo . Herr Y 

ſich mit der 


ſchi ü ichterne 


verſta ın 


Ehen Mar fi (mann in an 
weriher Weiſe ch, und ei 
Partie bes Mpotbefer: 
helm Vogel wurde 
Gordon in efriediger 
Mo⸗; . — u 
Weiſe durchgeführt. 


> * 
Für ıcmme 


rlings Wil— 
Heinz 


kündiet 
Un 


| die Direftion bad 


„Sn! drrie he, hr 
elburg zur " Yurfüßrung an. 
— beſindlich 
dora.“ „‚Flitterr kr —— 
Map,“ K ab ale und rat 


ufifnielfirma“ und „Gin unbeig 


“ 


Y, 44 u 
benes Bla il. 
—— —— — — - 


Das Geſey angefochten. 


au e 188 A 


In n 3 br 5 wurde ein gemiller 
Gear 8 Sutter wegen eines Verbre— 

ens nach der Reformſchule in Bontiac 

nam und fpater unter den Beitin- 
— gen des neuen a nach ben 
Zuchthaus in Soiiet übergeführt. Der 
Gefangene tourde ‚geftern auf — 
nung des Richters Gibbons, vo pls 
em zu Surfen feiner ; Freilaſſ i 
Habeas Gorpug-Berfahren ei 
toorden i ift,nach dem@ounty=Ser 
gebracht. Eutier3 Freilaſſung 
perlanat, meil angeblich teneg neue Ge 
feh verfaflungswidrig ift. 


— — —⸗ — — 
Verboteue Jagd. 


Unter der Ant (age, auf Singvögel 
mit Quftbüchlen und fog. Schleudern 
Jagd gemacht zu haben, find geftern im 
Sintoln-Bark vier Knaben, im Ulter 
bon 14 bis 15 Jahren, dingfeft gemacht 

worden. Die — we ihre Na- 
men als 9. D. Elms, J. Sellig, 
Guſtab Selig und Ber a Bolling 
an. Sie werden fi) por Richter Kerften 
zu verantworten haben. 
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Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


„Waſch' mir den Pelz, doch mad’ ihn 
nicht na!” 


Der Streit mit der Brauer: und Mälzer: 
Union To. 18. 


Die Berrufs-Erllärung, melde aus 


nicht ganz Haren Gründen bon Der) 


„Chicago Feberation of Labor“ gegen 
di Zeitungen „Kecord“ und „Dat y 


News“ erlaffen worden ift, gab in ber | 


geitrigen ©: eihäfts-Derfommi ung ber 
genannten Körp erjchaft wieder einmal 
Beranlaffung au einer Debatte von 
mehrftündiger Dauer. Die „Zimmer⸗ 
leut e= un h) % Banfchrei ner Un tion Mr 

batte eine an fie ergans 

rung um Beiſte 

beſagten B 


Au rüde seid — 


E8 


ti. 


iD Hereeben i 


* Otms. 
Agantfator Det „Al 


nr WW 
vi werden. 
Ausſchuß über— 


egeſt 
uch 


par 
218 retu⸗ 


nat 
arte 


herzuzieh 
Kamerad dſcho it icht 


hergeben wollte, f 
andere — sten 
dem Feuer zu h ‚len. 
ſchlo ſer, die „U nion 
zum Widerruf ger b ihr bereits aus— 
geſproch zenen An extenn a der Trauer: 
union⸗ Schutz —— anzugeh 
E ine Aufforber 


ung 
ers' Union Nr. 


UT 
eines Gejuche: 
site 9: > 


Label 


jeriwiefen. 
‚sahre. 18389 — ſechſszehn 

u lebenslän ig lie ber au i cht⸗ 

trafe ver urtheilt. Das Strafmaß 

20 Jahre herabgeſetzt 

Die Frei laͤſſung des jungen 

en wird im Intereſſe der ver— 
witiweten Mutter deſſelben befürwor— 


34 er 
ch mit ih 


Menſche 
Menſch 
ren jingeren Kindern 


ar Sn t£ a 5 
in grober HD befindet, 


Ex⸗ 
„Martyrs Memorial Aſſ 
derie die Beberatien. & einer lang geren, 
leidenſchaftlichern e zur Bethe 
g an einer Gerätin 
weiche am 12. November zu nee bon 
Auguſt Spies und deifen Schidfalsge- 
noflen veranftaliet werben fol. Die 
Rebe eur de bon zahlreichen Delsgaten 
mit Beifall aufgenommen, ein Beſchluß 
wurde aber in der Unaelegenheit nicht 


! . 
Wräfibent Lucian 


un... 
cunſtundigen 


a nm 


2330 3 


ſich 4MNanfe 


uU) ini /ihie 


& 


& 


ung iommenden 


Ho Krone 
ia! 


. N 2 1 em 
sn Der elterlichen W 
a — 

Str., Un g 
1 an 
Yar zen de er 
* ’ wel ge 64 
beim Shi ielen mit 


Hin — 


die traurieg Rad: 
f ter er Gatte und unfer Yat 
Theodore Strfife, 
nach kurzem aber ſchwerem ı im 
Achren em 15. Oo 
gung finde ftait cm % 
um 2 Uhr, vom —— 
Roſebill. Um ſtille Theiln 
den Hinterbliebenen: 
Ida Steiffe, Gattin, 
Wwoward, Emil, Theoderr, Slinder, 
Gorl nd Danlinn Thir Hirt, Schwie⸗ 
modi gereltern. nebſt Geſchwiſtern 
Geftorbeu: Frau Sorathen Sery, aeliehte 
Gattin von Louis Harp. und Ügtter bon Mrs, M. 
8. Vogel und Leonard, am 23, bean IM, Dfto: 
ber, int Sfter von [2 Jasren, en my. 5 Tas 
gen. Beerdigung dom Trau: Tscufe, 3 Flliottiye,, 
Permwhn, Z., —— den 17. Oftober 1809, um 
Uber Rohe, Beerdigung im Concordia A ichhaf, 


— n 


ich der 
— 
n diefer Yinion | 


taltedern 


..m I 
RalmıE 


Bitte \ 


Iinten } 
WUnion 
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H die Achtung | 


MGELLER 


928-9530-932 Milwaukee Ave., 


swiihen Aihland Uve. u. Baulina Str. 
öOo 
Wir führen die beſten Qualitäten 
Granit-Küchengeſchirr und Ihr be— 
zahlt nicht mehr dafür, als für 
minderwerthige Fabrikate in ande— 
ren Geſchäften. 


Speziell niedrige Preiſe 
„für Dienftag.. 


i ität Granit Waſſer-Keſſel, 
tb 6%, für Dienftag . 


er Flafche n, 1 Bint Größe, 10e 
. ide 


hliiebe, nur . 
Hleffel mit 


„Se 
.se 


3 
Zie 
is Flanell, in 
eifen, IC 


5, Yard R .4le 


— 


.. 


ige Bergains. 
igebleichter — 


an 


cr 
tr 
it 


reilles 


ine Mu 


nzt wie Seide, 


oppelter 


Police Hoſer Br er, 


. . n . . . 
vollene Carpets, 


1 Strang . 220 
es Garn. 0 
Bere ee ider ito ife in neuen Ent: 
t ter * ‚ive 
15e 
e, B4 aͤleiderſtoffe, 
— 19e 
arzer Brilliantine 
er: 
inerhoſen 
ertol XE per Paar . 7% 
it Knaben, 
v, hir in 2 1.98 
wons Fedorabüte d ” 
* Nic — für — * 1.25 
vaturwoll. Serren-Unter- > 
r , für T at .69e 
M dann ter Unterzeug aus 
‚BIC 
- 
15€ 
‚. 1% 
et⸗ woͤllene Teppiche, 
Garpets, tragen fid) bei 
slagen, 59€ 
49 
De m 
‚iii ag, die Yard. „DIE 
Gro cerieg .Dienſtag. 
bburn Crosbys Superlati Mebl, 6 
; 4.10, Sad —— I. De 
niſches Roͤegenmehl, 
R Be i 41e 
.. @8 
2 16o 
163!e 
150 
100 
sie 


ten: Rollen, Bid. 


. Erbien, 4 Pd. 


ö 5 


bips, 4 Bid .. 
au, Ylajhe „ 


ET ET ur a Ber I gen 


— 


Dan 
Freunder 
Nachricht 


traurige 
lichte Grau 


Yautina Kamin, 
Monat en 3 Tage n 
3 * ift Im 


er, —5 
c 46 Tell 
la file " Lhellunhuie 
interbliebener indi 
dilhelzn Kamin, Galte. 
1, &lura, Gertrude, Züchter, 
Sohn, 
z Sıhlattag, Mutter, 
Eatottog, Emilie 
Se tern, 
mari Silo ttog, Bruder, 
titie zucdtfe, Ch! wägeritt, 
REd Schmnuckal, Schwager. 


Soma 


Zodes.tumetge. 
annt ie es Nachricht, 


J "ut 
Monat un ıD 4 Tagen 
. ſelig im Herrn 
at am Dienz 
19 ije, >14 S. 
tac) Gr cceland. 
den Dinterblies 
Joſephine Ruf, Gattin, 
tv. 8. Auf, Sohu. 


Toded:tinzeige. 
Harmonia-Loge No, 3 
en zur Nahricht, dak 


ag Morgen plöß- 
et am Witt: 


Maria Sutenfhön, Bräf,, 
Sina Ball, Sek. 


uth Shumaher, — Ente 
2 im Al ter von 
17. ot, 
12:59 von 
‚ Gde Sus 
Soncordig 


Gefinrben: 1 


reßos ‚Ki set 7 cater 
Hloßes Aa et Br uden — Ball, 
derauſtaltet on 
DBAMENGH HOR EDELWEISS 
Seuniag, 22. Oftoder in R. Mitiag’s Halle, 
Ede nt und Alsarn Aves, Avondale. Zidetd 
56 Anfang 4 Uhr Nachm. 


AIENZI 
% i 

&de Ziverien, Glart und Evanjton Ave. 
Romert: Sonntag Aachmittag, 


Mittiv od) und Freitag Abend. 
EMIL GASCH. 





ztoinife* 


BZ Malz und Hopfen bom beften 
und die Meifterichaft des Bier» 
brauers baben Ab vireitigtim 
zeugung von Babft’s Scleet. 
bei —* das impor· 
an Güte 


d - 
Sins nd i —— 
tırte Piliener, 
überlcaen. 


re re ee 


———— —2 — * 
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er alle 


Rönig Rohle 


iſt ſtets daheim in einem Jewel— 
Ofen oder -Herd, brennt freier, 
heizt beſſer mit weniger Ver— 
ſchwendung. 


Jewel Oefen 
und Herde 


verkörpern die fortſchrittlichſten, wiſ— 
ſenſchaftlichſten Grundſätze im Ofen— 
bau. In Bezug auf Heizung oder 
Kochen oder Sparſamkeit im Betrieb, 
Zuverläſſigkeit, Reinlichkeit und ſon— 
ſtige Vorzuͤge, ſtehen die Jewels au 
der Spitze. Berühmt ſeit über 30 
Jahre. 83,000,000 im Gebrauch. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. * In dem Rechtsſtreit zwiſchen 
ſchiedenen hieſigen Brauereien un 
Binnenſteuer-Einnehmer Coyne üb 
Rabatte auf Stempelmarken, die am 
Tage des Inkrafttretens der Dingley— 
Bill (24. Juni 1897) gekauft worden 
ſind — und zwar vor der um 4 Uhr 
Nachmittags erfolgten Unterzeichnung 
des Geſetzes durch den Präſidenten Me— 
Kinley — iſt jetzt vom Bundesrichter 
Kohlſaat eine Entſcheidung zugunſten 
der Brauereibeſitzer abgegeben worden. 


Fit 
virE 
Die Gieuerbehörde wird dagegen Be— 
rufung einlegen. 

⸗ 


Todesfälle. 


Theater 
Powers.—Henter Dentihe Vorftellung. 
Studebater.—NRigoleito‘ 
Grand OperaHouſe. 
Columbi a—His Excellene 
MeBiders:. be Great 
Eyric—,The Choir nvilible. 

> ins.—, Beyond S * 
Bra Northern r and Fly. 
Albambra— Lad Patti Troubadours. 
Dearborn.—,In Mizzounra“. 
Criterion.—The Whit 


Chicago Opera Houi e.Vaudeville. 


yrano de Bergerac⸗ 
the Governor“. 


Haymarfet—Naudeotlie. 

Academy— Mar cf Mpfterh“. 

Bijou— On the Strofe of Twelve." 

Ehelles Konzerthalle. — 
Alpenjodler. e 

„Ri = 3i“, — Ronzerte: Sonntag Nahmittag, 
Mittivodh und Freitag Ubend. 


—- + — —— 


Autofuggerirte Kurzſichtigkeit. 


Reithofers 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Grjumdheitsamte ziwijchen 


gejtern und heute Meldung zuging: 


Eine ehr interefjante Mitteilung 
über Rurzjihtigkeit bei Schulkindern 
durch Autofuageitton macht Profeſſor 
Peters⸗Bonn in der „Zeitſchrift fürAu⸗ 
genheilkunde“. Profeſſor Peters hat in 
feiner Praxis in der jüngſten Zeit meh⸗ 
rere Schulkinder beobachtet, die ganz 
plötzlich ſtark kurzſichtig geworden ſein 
follien, was von deren Angehörigen 
daraus geſchloſſen wurde, daß dieſe 
Kinder aͤlle Gegenſtände bei der Nahe— 
arbeit ganz dicht vor die Augen halten 
mußten, was früher nicht der Fall ge— 
weſen war. Bei der Prüfung der Seh⸗ 
ſtärke verhielten ſich die Kinder ganz ſo 
wie Kurzſichtige, während die Augen— 
ſpiegelunterſuchung ein völlig negatives 
Ergebniß lieferte, vor allem keine Kurz— 
ſichtigleit ergab. Erſt als den Kindern 
ein — wenn auch optiſch ganz unwirk— 
Tames — Glas gegeben wurbe, trat bei 
ihnen die volle Sehjchärfe hervor, genau 


Sareh Weinf De Koven Str. 
Wi uer, 3. 33 15. Pl. 
Chriſtian K * utworth Ade. 
Marx Dreyfuß ie Ave. 
Giesbert W,, 79 J Kenſington Ave. 
Henry Doſche, 6 J. .Belmont Ave. 
Karl Johnſon, 32 J., 1533 N. Center Ave. 


— 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Emilie Auguſta gegen Charles Auguſt Anderſon, 
wegen Trunkſucht; Mary B., gegen George L. i 
liams, wegen Verlaſſung; Joſeph W. 

Biddler, wegen Berlaffung; Stittie ge 

Gough, twegen Trunkjucht; Garrie gegen 

Fuller, wegen Berlaffung; Winnie 
Nranderburg, wegen graujamer Behandlung; 
gegen Hulda Cohn, wegen graujamer Behandlung; 
Sulie U, gegen William E. Vlegnec, wegen Trumifs 
ſucht. 


zesen Met 
gegen Sri 


Q 
zou 
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Marktbericht. 


Chicago, den 14. Oktober 1899. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte 

r 100 Pfd.; beſte Kühe 83. 7585. 20; Maſt 

54.0; Schafe 83.20-54.20. 

Molterei=- Wrodufte — Rutter: 
butter 133 —14c; Dairy 17—20°; Creamery 19-23; 
beite Kumitbutter 14 —16c. — Käfer Syriicher Rahme 
füle Ol—lice da3 Bid.; andere Sorten S—i0}e da3 
Pfund, 

Geflügel, Gier, Ralbfleiijgd 
Fiihe — Lebende Truthühner S—10c 3 
Hühner 738; Ernten 61-76; Gänie 85.50 
per Dußend; Trutbühner, für Die Küche berger 


Stiere, 86.60-87.00 
fo, mie bei einem wirklich Kurzjichtigen 
der Fall ift. ES beruhte ſomit dieſe 
„Kurzfichtigleit” auf einer nervöſen 
Grundlage, und es tft intereffant, daß 
die Symptome berfelden mil einem 
Schlage verſchwanden, als den betref⸗ 


und 
Pſd.; 


d. 
Dutzend. — Eier 163—1Te des Dusend. — Ralbfleiih 
53—Ie das Win., je nad) der Qualität. — YUusges 
weidete Lämmer $1.10-893.50 das Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Mari) 113—125c; 
Zander 6lc: Karpfen und PBüffelfiih 2— Gr 
Ice das Bid; Froihichenkel 15—50 da 


— — — — — — — —— 


Lokalbericht. 
— — ⸗ —ñ —ñ nn — — 
Muthmaßlich geiſtesgeſtört. 


Henneberrh, 


hechte 44 
Dutzend. 


Grüne Früchte. — Aepfel 


82.75 per 
750—$1.50 per € Pirnen 
Faß; Sitronen 
$1.00— 81.50 per 


&1.50--82.75 per 


Kiſte; Apfelſinen 


Der Arbeiter James 
von No. 59 Elburn Ave., deſſen ſelt⸗ 
ſames Benehmen ſeinen Bekannten 
ſchon ſeit längerer Zeit aufgefallen war, 
griff geſtern Nachmittag die im ſelben 
Haufe wohnhafte Frau Nora Courtney 
mit einer Axt an und brachte ſeinem 
Opfer eine tiefe Wunde an der Gtirn 
bei. Die verwundete Frau fand Yuf- 
nchme im County-Hofpitals- uf den 
Attentäter, der ich aus Dem Staube ge— 
macht bat, wird bon der Polizei ge- 
fahndet. Man glaubt, daß Henneberrh 
die That in einem Anfalle von zeitwei- 
liger Geiftesumnacdtung verübt hat. 

— — — — 


Kartoffeln, 25—0oe per Buſhel. 

Kiſte; 
Bohnen 
50 per 


Gemüje. Kohl, 81.0081 per 
Zwiebeln, hie 30-350 per 70 
&1.25—$1.40 per Buſhel; Radiesche 
100 Bündchen; Blumenkohl 81. 90— 

50° ver Kiſte; Spinat 
per Kiſte; grüne E 

e Rüben, neue, per 

-$1.00 per Bibel. 
Nr. 2, 713 
69 

Nr. 
6 
— Hafer, 


He — 


Sellerie 4 
Salat M— 
per Buſbel; ge— 
chen; Tomatoes 
Getreide. 
Nr. 3, rother, 7 
Nr. 3, barter, 
Tl; Nr. 2, 
6l—üit. 


2, barter, 


veizen, 


Nr. 4, 
% 2 

50 per Tonne, — 
Roggenſtro 


— ——— — 


leine 


a7 2. 
Anzeigen. 


Berlangts Männer und ueber. 


ort.) 


£elet Die „onniagpoltt. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das 


Buſhe findet Beſchäfti— 
Pu Uotlw 


Freche Strauchritter. 


Zwei Strolche, 
Hayes und Henry Fre 
Abend 


ſtern Buchbin 
born 
Newport Avbe. wohnh 
Zaniry heran und verla 

daß er ihnen Geld gebe. 
dies verweigerte, ſchlugen die 
nieder, traten den Wehrloſen 
Ben und verfuchten th: 


Mehrere Bafjagiere eines 


\irberter für 

Michigan; 

Markt © 
Berlo 


im Ste 


Ver 


memparR 


den Strahenbahnmagen?, | 
Vorgang bemerkt hatten, rüdien ben 
hielten fie feſt, 


2 
zur Stelle war. 


eit den ganzen ir 
ßz Labor Ageney. 3 


D 


23346 
zu Leibe und 


Banditen 
bis ein Blaurock 
Michigan 


Fuhrmann 


geſt in ſeiner 


= „Abendpoft«, Chicago, Montag, den 


Berlangt: Munner nnd Suaden, 
Suzeigen unter Diefer Nubril, 4 Gent das Wort.) 


u 
Berlangt: Männer, weiche Arbeit ſuchen, ſprecht 

vor. Garantiren ſtetige Anſtellung. Plätze zugeſichert 
für W nanner 815, Janitors 850, Engineers 875, 
Feuermänner 814, Porter, Treiber, Männer für 
e-Häuſer, Lagerhäuſer 812. Allgemein nüß- 
Elevatorlente, Office Clerks, Kaſſi— 

Kollelteure, Buchhalter, 814, Fabrik— 

und Männer für jedes Handwerk 


er, auch im 
Ave. 
Mann von 20 Jahren 

Place. 


Verlangt: Shop mitzuhel⸗ 
fen, ledig. 1 

Verlangt: Ein deutſ 
für ein Milch 
d8:Berfäufer, Moel: 


Ave. 


Ver 


ler Bros. & Co. var 
Verlangt: Guter Helfer 


Seminary Ave. 
Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brot. 139 Canal—⸗ 
port Ave. 


Guter Wagenmacher. 


939 
momi 


an Cuſtom-Röcken. 





7324 S. Jefferſon 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit in 

Apothete und für Pferd. 349 W. North Ave. 
Verlaugt: Guter Junge, das Handwerk zu erler— 

nen. Friſch Eingewanderter vorgezogen. Knopffabrik, 


15 S. ECaual Str., 4. Floor. 


not: Gin junger Mann, zu befor= 
Lohn und Board. 343 W. Harriſon Str. 


Verlangt: Ein guter Painter. 1033 Hancock Ave. 


V Ein nuchterner 
cker rot und Nolls. 1832 


guter zweite Hand Bä— 
Kimball Ave., nahe 
Ein Junge, 14 Jahre alt. 55 W. Ran— 
modi 


um einen Milchw 
z mdimi 
ae Xirbeit, 
110 N. Glert Str. 


der etwaS dom Stores 
N ! Gen veritebt. 532 Ihomas Str., 
Ede Wojbtenatw Ave. 


Gin junger Mann für Eoloon. WuR 
verfiehen. 146 €. Madifon Str. 
Sand Gafcebäfer. 4815 State S 
fen. 227 


angt: 5 Weber an Nugs. Stetige Urbeit. 1506 





not: Gutters an Rugs. 1506 Vlilwaufee Ave. 
Nunge in & 889 W. Polk Str. 


Store 


Millers 


Verlangt: Ein 15jähr Junge, h im 
und im Allgemeinen nützli zu machen. 
Strumpffabrik, 57 Willow Str. 


Junge an Sales zu arbeiten. Muß 
rei gearbeitet haben. 451 N. Clark 


erlangt: Junger deuticher Co or 
e-Bäcker. Heinrichs, M3 E. 35. 


oder junger 


Str. 





erlangt: ‚weite Hand an Cafes, 49 Canalport 
Ave. 
d ein Ommibus, 


zit, 


Berlanat: Gin 
Tiſch mitzuhelfen. 


Ein junger Geſchirrwaſcher, jofort. 186} 





unger Mann für Saloon-Geſchäft. 
ei ſeinen Eltern wohnt, vorgezogen. 
Str. 


m 


Baitıy Bäder. 615 
Verl 
Kleide 


Stoeite Hand Brotbäder, 169 Mi 





hneider u. Baiſter an Cuſtom Coat3. 
3. Floor. 


Mann für Vorterarbeit im Rooming— 
id Zimmer. 139 N. Clark Str. 





Tüchtiger Bäcker, Hubbard Oven. 
Verlangt: 
incoln Str 
ogleic aute Schneider für 
Divifton Sir, 


angt: Waiftinacher und Apprentice: Salär be: 
en yet 8 : ST . 
Sinfang für WUpprentice. 770 Sedgwid 
G. 


> Verlangt: Junge von 15 bis 16 Jahren um ſich 
im 3% nüßlih zu machen. 995 Yarrabee Str,, 
eine Treppe. 160ftlw 





Verlangt: Ein Gate % 
Verlangt: Junger Apotheler. 261 Centr 
Verlangt: Porter, auch beim Bartenden 

W. Randolph Str. 


helfen. 





Verlangt: Porter, muß Bartenden verjtchen, 
esplaines Etr. 
‚Derlangt:, Fin Fenermann, ein Delivery Mann, 
n Steamfitter, verbeirathet oder Iedig. Wibert 
Evanjton Ave. und Halited Str. 


129 Eiy: 





Buther zum Shop tenden, 








Berl Volſterer an Couches, Bett:Qounge: 
und Parlor Suits; auch Junge der ſchon etwas 
vom Geſchäft verſteht; guter Lohn, beſtändige Arbeit. 
510 N. Aſhland Ave. 


er an guten Shop— 
a Ave., Ecke Dick⸗ 


Verlanagt: Trimmer und B 


odute Preiſe. 149 W 


Ein ordentlicher Junge der ſchon in der 
e hat oder ein junger Väcker an 
339 Elybourn Ave. 


Brot. 


legte Hand an 


Tiih) aufwarten 


tönen, 


und Pierd 


Hand 


Outer Lohn. 127 


Butcher ala hoptender, 


icen zu treiben. 155 Wells 


Delir 
Bxeitde 








t gearbeitet hat. 


r'ar . Sir Nuesap in MUrsenr 
serianat: bin Junge in Büderet. 


Diäanner. 
Gen: Bes Wort.) 


Stelunger 
‚Anzeigen unter bDiefer 


ucht Beſchäftigung ir 





46 W. Str., 
m Bette liegnd efunden. 


i 

desurſache wird Herzſchlag an— 
’ 51 Vuren 

Die Leiche iſt nach der 





zeider für 


Monrose Str. 


Zimmer 


Ve gt: Gin si 
der etwas verſteht v 


⏑— 
Verlangt: 


m Kochen. 7 5. Ave., Saloon, 


Verlangt: Wagenmacher, nur erſter Klaſſe Arbeiter. 


Vorter und Lunch-Köchin. 108 


ediger Butcher, im Store zu helfen. 


Verlangt: Agenten für neue Vrämien-Bücher 
ſchriften und Kelender für Chieago und Umgeg 
Hoher Gehalt und Kommiſſion. F. 

fce Ave. 


—für den— 
Schmidt, 


Familientiſch. 
Es beſitzt ein prächtiges na⸗ 
türliches Aroma, was kein an⸗ 
deres Bier hat. Leicht und 
durchaus abgelagert fördert 
es den Appetit, ohne die üblen 
Folgen, Bilioſität, hervorzu⸗ 
rufen. 


Schreibt oder telephonirt und um eine Kiſte. — 
Schnelle Ablieferung. 


Schneider, Rockmacher. Nachzufragen ſo— 


fort. Bezaͤhlung. Srauß Bros,, 2333 WMarlet 


Str. 
Verlangt: Vuſhelman. Sofort nachzufragen bei 
33 Marke Str. 


Strack Uros 


Verlangt: Zwei Kolleftoren, deutih und polnisch 
fprechend, erfahrene in Haus-zu-Haus-Canvaſſen 
vorgezogen. Gehalt 82 pro Tag für drei Tage Arbeit. 
Reft der Woche Kommiffion. Männer mittleren Al: 
oder ungeeignet für ſchwere Arbeit können vor— 
th Chicago, 


ters 
fpredhen. Im Store, 732. Str., © 
Dienftag don 1 bis 2 Vhr Nachmitta 


Rerlangt: 3 Küfer an Liguor Keas. 50 MeLcan 
Ape., nahe California Ave. und Urmitage Uve. 
mobimt 


Verlangt: Willige Aungen, um cin gutes Hands 
tert zu -eriernen. Ehenjo Nähmädden an Game: 
fen. Zinimer 616 Central Union Blod, Ede Wartet 
und Mabdijen Str. 


— — 


362:110 

Nerlangt: Leute, um Kalender zu verkaufen. — 
Gröktes Lager, billicite Preife, N. Lanfermann, 55 
Fittb Ave, Room 415. 16ip.Iınt.tgl&ion 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä— 
— 
und 


bonrad Seipp brewing bo. 
‚Tel. South 869. Zeitjeriiten xud Salender für Chir 


CHICAGO. Geteit un» Rommifion. 


E . . A il ytet: 
fenden Patienten ein optiſch unwirkſa⸗ | 9—10c das Pid.; Hühner 8—Hc das Pin ẽ nte 
mes Glas gegeben wurde. T—8lc das a ; Qauben, zabme, 50—$1.75 


Geſucht: Jung in, der gut leſen 
an ich ehrlich iſt, w 


J 
9 





oder Butchergeſ 
nd Koſt. Ernſt Rh 
> 5 * 
, O8 Ad 
iichiten im ci 


tenden und 


tigung. — 


Drrlangt: France und Madecit. 
(Anzeigen unter bicier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Laãden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen für Faltſchachtel- und Papier-— 
weagren-Fabrik. J. W. Sefton Mfg. Co. 241 
Jefierſon Str. ot 

Verlangt: B Mädchen in Staffords Vickelfabrik, 

inftir of4,6,9,12,16,19 


Meihinenmädhen an Hojen. 447 
binten. imo 


id Ave., 
langt: Erfahrene Mafhinenmädcen an Su: 
Hojen. Sietige Arbeit. Electric Poroer. Ic 
Moärts. 137. Milton ve. llotliw 
Verlangt: 4 Maſchinenmädchen im Hoſen Shop. 
1lt Burling Str. — l16otlw 
: Mödhen zur Hilfe und Kleidermasen 


a u 
jerlan 
zu erlernen, 456 Larrabee Str., nahe North Ave. 





Berlangt: Handmädden zum Finiiben an guten 
Shopröden. 3 Cortiand EStr., zwiihen Hoyne und 
Noben Str. 


Verlangt: Knopflochmacher anShopröden, 366 Was 
hanfın pe. 3 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen das das Stlei« 
dermachen erlernen till, 751 N. Halfted Str. 


—— — 


* 


re 
“ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dicker Rubrik, 1 Get das Wort) 


Säden und Tabriten. : 
Verlangt: Operators (Mädchen), Dampffraft:Näd- 
majchinen, an PBelzeJadet3. 187 MartetrEtr., 3. 
Floor. 
Verlangt: ehrmädchen bei Kleidermacherin. 308 
W. North Ave. 


Verlangt: Eine junge Dame, um das Kleiderma— 
chen zu erlernen. 319 Lincoln Ave., 2. Flat. mdi 
Mädchen als Verlkäuferin 
H. Heinrichs, 203 E. 35. 


Verlangt: Ein tüchtiges 
in einer feineren Bäcerei. 
Str. 

_ Perlangt: 
Store 3v helfen. 245 % 


15—16 Achre alt, im Bäder: 
3%, Chicago Ave. 


Mädchen, 


Verlangt: Mädchen zum 
bril. Joe Simon, 4 
Verlangt: Dryçoods-Verkäuſerinnen. 247 North 
Ave. Knoop. modi 


belfen. 
i3 Str. 


Marzipan-Fas 


eidermacherin. Don= 
2502 Gelumet Ave, 


Berlangt: Lehr 
tag dorzujprecen. 


Berlangt: Maſchinenmädchen an Damenröden. 745 
Gllgrove Ave. indi 
Verlangt: Maſchinenn en und Finiſhers an 

.Vurtkthardt, ẽlligrove Ave. 


zu tenden. Erfah— 

e Ave. 
zum Wermelfutter-Staf: 
en an Knabenröden. 863 
Ade. modi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für ellgemeine Hausarbeit' in 


kleiner Familie, guter Lohn. Nachzufragen bei Mrs. 
Slscum, 2255 Kenmore Ave. ſamo 
Verlang 


eingewanderte 
yohen 


nen, 

fort aute Stellen bei 
tjamilien, Durch das deutjche 
jeht ON. Clark © nahe 
5 Str, Ms. €. Runge. 


itd vorgezogen. 
or Str. 
für allgemeine Hausarbeit. — 
ſonmodi 
Ein gutes deutſches Mädchen für 
zarbeit in guter Familie. 1949 Archer 
irſonmdi 


et, 


te Mädchen für allgeme 
auch) fochen faın. Outer Xo 


n Voulevard. 


nädchen, guter Xohn. 45 

ter Str. ſaſonmo 
Mädchen Ge— 
Reſtaura⸗ 


Ver 2 gute 
Michigan ve, Gde 
Berlangt: Cine gute hin, ein 

sn 


ihirr zu waihen uud ein Mädchen in 


von der Küche 
ant. 


töchin im Reftaurant. 90 ©. 


MNädchen zum Geſchirr— 
107 Fifth Ave., Kruſe. 
13—1+ Jahre alt, in 


t zu Hauſe ſchla— 


man hen 
Madchen, 
; Muß 

— 


17. Jahren, für 
in tleuer Familie. 78 JanſenAve., 





Guter 


ING für Sausarbeit. 
Lohn. Fullerton Slarf Str. 
Mer 


Guter Xoyn. 34 N. 


e ellgemeinte Heu 
Clark Str. 


Mind gi. 
Mädchen für 


Verlangt: Ein junges fleikiges Mädchen bei Haus: 
arbeit mitzuhelfen. 430 FZulton Sir, nahe Union 
mmifr 


idchen für Küchenarbeit, 


Verlaugt: Frauen und Maädchen. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Sausarb eit. 


Verlaugt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; eines das waſchen und bügeln kann, 
bei zwei alten Leute. gute Heimath für die rechte 
Berjon. 3533. Str., nahe State Str. mdi 


Berlangt: Ein Madchen für alldemeine Hausar⸗ 
beit. 32 W. 14. Str. 


Verlangt: Sofort, zweite? Mädchen für Hausars 
i 493 La Salle Avbe. 


zerlangt: Ein deutſches M en a 
arbeit; $4 Die Woche. 4030 Stute Str. 


Ein Mädchen für Heinen Haushalt; — 
toben. 370 Jadjon Boulevard. 


für allgemeine 
mdi 


9 P r . 
Verlangt: 


braucht nicht zu 


Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen, das eine tleine 
altung führen taun. Gutes Heim. 210 Ever: 





Mädchen für allgemeine Hausar: 
8. Place. 


Verlangt: chen für gewöhnliche 


Gin quite 2 it wöhnl 
778 Sedswick Str., 


in der Familie. 
— ——— 
Mädchen für allgemeinee Hausarbeit. 
in Ave. 
Fin Mädgen oder c 
beit. Kann zu Dauie 


Etr. — 


Verlangt: Ein gutes Kinder mädchen. — 


Gute Laun— 


Hausarbeit. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Uneiorn unter Dieler Rubril, 1 Gent das ort.) 


Geſucht: Stelle als Köchin für Buſineßlunch. 184 
Rurlina tr 10 
Pırling Str. 





friſch eingewand 


usarbeit. 156 


hälterin ſucht Stelle. 


Buſineßlunch-Kö— 


Mon dnınie 
84 Abdendp 


Rferde, Wagen, Hunde, Vöogel ꝛc. 
Snjeigen unter bdieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 


s und Geſchirre, arößte \ 
rte neuer un rauchter > 
alle Sorten, in rklichkeit , 8 
bat, ud unjere Preife find nice zu bieten,— 
Thiel & EHrbardi, 205 Wabaſh Tot, Im&ſon 


Q : Mittelgre ſchwarz 
ber Br und 4 weif Boten, 
Belohnung. Vrieſt, 91 Seminary Ave. 


verkaufen: Starkes 6 Jahre altes 
durn Ave. 


noder zu vertauſchen: Pferde, Milch— 
er, Bugoy, lechte Wagen. 238 W. Rorth 


Verſönliches. 
(Sngelaen unter diefer Wubril, 2 EentS das Wark.? 





Sladyufra= 

gen im Store, \ 

Berlangt: Gu 
tagarbeit. 1 


erlangt: Erſte 


inch-Köchin; 
lebard. 
Klaſſe Köchin. 260 State Str. 


erlangt: ! Mädchen für algemeineHaus— 
arbeis. 112€ r 


für allgemeine Hausarbeit. 
veite Arbeit und bei zwei Stine 
Grand Boulevard. mdi 
Hausarbeit. 


32 5. 


dchen für 


gutes Deutfc Mädchen für allge: 
meine Mausarbet, 3 in der gamilie, 397 N. dobey 
., 209 Flat. 


ichtiges Mädchen für allgerneine 
illy Court, 2. Flat, nahe Eugenie 


Verlangt: T 
Hausarbeit. 4 6 
und Well Str, 


Verlangt: Bufinchlund-Kögin für ShortOrders 
und zum Geichırrwajchen,. 74 Adams Str, 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen 18 Maple Str., 4. Flat. 

Berlangt: Fin junges Mädden zur Hilfe in der 
Sausarbet. 13546 Ogden !ive, mdmi 


liches zuverläſſig Mädchen für 
ragen 152 Perry Str., nahe Fuller: 


Verlang 
Kinder. 

ton Ape. 

= — — 

Ve dchen für allgemeine Hausarbet. Drei 

dernes Flat. 4801 Champlain Ave., 

modimi 

at; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

reſt Abe. i 


dhen für zweite Arbeit und 


das lochen kann; 


für leichte Hausarbeit. 


hen für Hausarbeit., 





für allgemeine 


ge 
; 84. 105 Os⸗ 


allgemeine 


Mädchen für allgemeine 


für allgemeine 


rbeit. 


gewöhnliche Ha 


loyment Ag 


Art Stellungen. 


für allge— 
guter Lohn. 
mdi 


it. 31 Ely: 


fönnen; 
eld Ave. 


10 Mendıor fin Or an 
Mädchen für Handarb 


Hausarbeit. 


189 


t mitzu⸗ 


idchen ſür leichte Haus— 
ı Str. 

idchen für lite Hausarbeit. — 
vilion Sir, 
fir allgemeine Hausarbeit. — 
ih ein Miden für ge 
ırbeit, das zu Kaufe johlafen Fan. 

„Groß Park 


ertes 
tartes 


Bart. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Mädchen für allgemeine 
37 Wisconſin 


Erfahrene n 
ırbeit; amerilanijche Familie. 


_ Berlangt: Frau fir Hausarbeit. Neden Tcg bon 
—t Uhr. Guter Lohn. II NR. Weitern Upe. 





Verlangt: Mädgen für Hausarbet. 19 W. Divi- 
jou Str, 
not: Gin älteres Mädchen oder Wittive als 
terin_ bei 2 Mädden, 6 umd 9 Nabre; ein 
‚Nez für eine Berjon die ein Heim jırht; 
auß ein Gerz für Kinder baden. VBorzuipresen nad 
6 Uhr Abend. 252 Dayton Str., Ede Clay, crites 
Fla:, hinten. 

Achtung! Das größte erfte deuti = ameritaniihe 
weibliche VermittlungssAuftitut berindet ſich jetzt 586 
N. Clorf Str., früher 545. Sonntags ojjen. Gute 
Vläse md guie Wänden I*omipt beioxet. Xelchbone 
North 453. 8d3.*Kkjou 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingeiwanderte jofort 
untergebradt bei den feiniten Kerrihaften. Wirs, 
©. Waudel, 200 31. Str. Gotlmo 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mönchen jür Haus · 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermärdhen und ein« 
eiwanderte Wädchen für befiere Wläge im den fein« 
kn Sam: ien en der Sübdieite, bei bobem Se 
ds 35 — RM Ei. uud Zudiane I 


* verbältnifie mi 


Eimern, 1l5c 
er Aale, We 
lvc. 


Berlangt: Käufer für reine 
per Bid.; Corn, Sc per Büchſ 
per Büchſe; Ouart⸗Fla 
Madiſon Bu 
182 E. Madiſon Str.,, Down Stairs. 

Z3ol, tallm 
im s Poltzeis 
ide, inter 9, 
g auf privaten 
Familienver⸗ 
jammelt Be 
reife, Diebjtädle, Wäubereicn und Schwindeleien 
werden umterjuht und Die Schuloigen zur Weges 
fbaft gezogen. Ansprüche auf Schuadenerjag für Ber: 
legungenr, Ing! jülle ı. deral, mit Erfolg gelteud 
demacht. Frzier Kat echtsſachen, Wir ſind die 
einzige Jeutſche Vol in Chicago. Sonn— 
tags »ffen bis 12 Ubr Mittags. 
und Saloon-Rechnungen und 
Kırt prompt fouelittt, wo An— 
Ar 


8 Gehe 
3 und Yo Fifth 
Mu 


ia Gıf 


kälniffe, 3 und 


Löhne, Roten, Koſt— 
ſchlechte Schulden auer 
dere erfolglos ſind. Keine Berehnung, wenn nicht er— 
folgreich. PRortga „joresiojed“. Schlechte Miether 
entfernt. 8 syen prompte und jorgfältis 
ge Aufmerkſamkeit gewidn Dokumente ausgeſtellt 
und beglaudige.— Officeitunden von 8 he Morgens 
bis 7 Uyr Abends: Sonntags von 8 bis 1. 

ye Greditors Wercantile Ugenc 9, 

125 Dearbsrn Etr., Zimmer 9, nahe Dladijon. 

Herman öhulkg, Anwalt. 
SChas. Hoffman, Stonitabler. %Hotij 
Röhne Sofort follefltirt für 


— — — — 

ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mieths-, Koſt-, 
j Grocer-, Schmied- rn. Saloon-Rechuu 

beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hi 

e Rechtsſachen ausgeführt. Engliſch, 

dir ch geſproe nden 8 Uhr Vorm. 

—— 9 Ihr Vorne. bis 1 Uhr 

I in Unmangeiegenbeiten jprccht vor bei 
Heinrich Mueller, Advolat, 

Franz Schult, RKonſtabler, 

La Salle Str., Yinimer 2%, zweiter Etod. 

hneidet Dies aus.) 130t1mt 


Seute 
Flei⸗ 


deutſch 


Str., Chicago, 


nme ſämmt— 


Sohn Bros 134 €. Vladiion 
raftiihee I mentenmacher, übe 
liche Reparaturen an Concertir 

in, Muſit-Boxes. Stimmen. e 
miſalm 
t-Spieler finden jederzeit eine Partie in 


Ave. und Huron Str. 


Aurora Halle. Milwautee 


Auguſta Heidrich iſt u 


ren und Sophie 
igen, Württember 
ſchigen. 


ſonmo 


Str 
zu 


Nechtsanwälte. 
(Anıetgen unter dieier Rubrif, 2 Gentz das Wori.) 


Walter © Kraft, da 
eingeleitet und verthei 
üjte jeden rt 


Gmpfebt 
zel, 
Fin 
Sahen verita 
u. 182 AUbendpoit. 
g mil 
Block, N 


Seutih 5 2sjpim 


xöbne, Rote er oader Art 
prompt fole ı t Viethert hinaus⸗ 
geſebt. cht erfolgreich. — 
x vo Glarf Str, 


ulius Goidzter. 
BSoldzier&Nogers, HK 
Siile U) Cbeniber of Go 
Weibinston und X 
Gred Blotie, Re 
achen prompt bejorgt, — Suite 814-843 
Auıfding, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Ceoood Er. Bnodli 
Nähmaſchinen, Billard 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents 





rauchte Billards und Poo 
x reibung d gabe erwünſcht. 


Muüſſen billig jein. 30 Rhine 


Str 
zit. 


Hisma,dbinen auf der 

Bwon *0 aufwärts. Al⸗ 
Evrten jginen von $ aufwärts. — 
wWeitjeite = Of Etaudard » Näymaihinen, 
Yup, Epeidel, 173 WM Dan Quren Str. 5 Thüren 
with von Kal Sınds offen, ‚t1® 
Ahr alle Arten Nähmaſchigen kaufen zn 
Wooleſal eilſen bei Akam, 12 Adams Str. Neue 
Singer 510. Hiah Arm 812. Reue 

Sm? 


filberplattirte 
Willon $10. Epredi vor. ebe She Tauft. 


Die beiie U 
Weſtjeite. Reue 
€ debrau 


Aerztliches. 
Anzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dt. Mansfield's Monthly Regulator hat hunder⸗ 
ten beſotaten Frauen Freude gevradt, nie cin eumyis 
er Feblichlag; ſchwerſte Fälle geboben in 2 bis 5 
agen, obdne Uusnahme; leine Schmerzen, leine Ge⸗ 
ſaht, ieine Abhaltung von der Urdeit. Brieflich oder 
in der Office, S; Dame anioejend; alle Briefe auf: 
richtig beantiwortet. Ibe Vlansfield Nemedy Co., 167 
Sesrborn EStr., Zimmer 614, Chicago, AM. 
iTna,tolkion® 
Dr. Alford, 119 La Sale Str., Zimmer 32. Gr: 
folgreibe Behandlung aller Krankheiten und Unre— 
gelmäßigfeiten von Männern und Frauen. Kath 
ſame 
Heirathsgefuche. 

(Jede Unzeige unter dieser Mudrit keſtet ſnr eine 

einmalige Einibaltung eimen Dodar.) 


Heirathegeiud. Pin feit Jahren Buchhalter in 
einem großen Gefhäjte in den Stof Pards, bebe 
9000 Dok. Vermögen und monatlihes Gehalt von 
150 Doll. Da id jche zurüdgezogen Iche und nad 
dem — — — —* — 
diejem” e eine Lebensgefähr zu juhen. Vers 
lange fein’ Geld, nur und -Gemüth. Wittme 
ist ansgejchlofien. tte näheres über Familien 

zu odrejficen an: F. 





Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter ditſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verkaufen: Angenehme Country-Route, Pferd 
und Buggd, bringt &W wörgentlid. 350 Welt Didi- 
fion Str,, 1 Treppe. ſamo 

erlaufen: Bäckerei, Südſeite, mor 

ſag 1800. Patentofen. Günſtige Zahlungsbedingun— 
gen. Muß billig verlaufen. Adt. S. 521 Abendpoſt. 
Botlw 

nn SEE 

Zu verfaufen: Candy Store nebft Fabritanlage. — 
215 Blue Ysland Ave. dojamy 


IM. S 


taufen: Grocerpitore, billig. 


5 äftsmaller, 801 12. 
—verfaufe jeder Art Gejhäjte. Möglich! 
reelle Gejhüjtsmethode. 
Adr.: 


und PRoarding t.: 
ſonmodimi 


kaufen Saloon 


oft. 


$1800 


mit $ 


Zeitungsroute, 
Sprecht vor 


für baares Geld. 


Gruudeigenthum und Hauſer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 GeriS daB Wert.) 
— a nee ee. 


Farniärdereien. 
800 Sheriffs-Verlaui SH! — 129 
Uder unter Tilug; die Öchäulihkeiten 
gefojtet, Alles in gutem YJıriter 
Unzahlung. — 80 Uder Farıı, ; 
unter PBilug, 8600, bei Hm Xi 
Tage. - Henry Ulrich, MH Gtarf Str, 
_ Zu verlaufen: Hier’ iR sine-vorzüglige 
Guer Geld! IV Ader 5 r 
Süt 
nabe 
Oplertine 


derb 


auſchen oder auf 
ndolpp Str, 





ER. 

modi 
tables bei ’ 
Ave. 


zubibop. feine M 


Sedawick Str. ind 


achbar⸗ 


tauft & j 
und Nu äftes berzeugt 
rtb u N fabrung 
May 
modi 


nelgen untet dieſer Nubrif. 


— ee 





Zu vermiethen. 
(Anzeicçen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu ver 


t North Ave. E 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2Cents das Wort.) 


Zu ver niethen: Elegan 
Pad; Yurnace u. Sf. w., 
VBoard. 827 Larrabee 





Zu 
mer 


Zu vermieth 
beu Ave, 2. 


Verlangt: Noard 
— — 
Zu vermi 


SEN. 


Gas und 
Privat⸗ 


zimmer, 
Preis; 
Flat. 


Zu vermiethen: Schönes 
VBad, ſchönes Heim 
HR. Dalkıed 


Möbel, Duusgeräthe 2c. 
‚Ünzetgen unter üiczce Kuvaıs, Z conis 0a3 Wort.) 


MMMMMMNMNIMMDI MNMNMNNMNMNUIMDIM 
u — M 
BIT — Micha e — M 
BIT: — M 
Vt Teppich: und % un 
ut — — M 
Wi 1607, 1569, 1611 bis 1615 State Str. M 
—R — — M 
BIN Gegenüber Iatterjfalls — Abends offen M 
M — — ar 
M Der erſte und einzige Händler in it 
M ver en TZeppichen. wi 
Sit —Etablirt 10041. —— M 
M — — M 
M däuſer vollſtändig eingerichtet ſür Vaar M— 
— oder auf Kredit. u 
vr - M 
MM — Notiz Notiz Notiz — MU 
— Ver Ankündigungs-Verlauf, wie nach— 
dauert noch gerade eine Woche 
rieſſgen vorräthigen Ueberſchuß— 
d die letzte Woche. 
vu 

gfältiger Ueberleg 

aren in Geld und 
em Publitum unſer 

bon RMöbeln, Teppichen, 

Jen, neuen verpaßten Teppichen, 

. mw. u f.-W., in der 
en aller Art, die in unſere 

en Lag hinten 

offerire am 

oder auf lei 


-tontag, beit Io, 


haben 





Für 8.00 Böant Ihr einen hübjchen neuen 


berpagten Teppih Kaufen, paßt für irgend ein 


Ingrain, Eam: 
alle Lualitäs 


na 
alle Größ 


* — ⸗— — 


oder 
auf 
eite, ſolche 
orſtädten in 
wird 1 für bezahlen, vor⸗ 
au 08 ein wenig aus Eurem Weg 


re Horte, 
Te Houſe — 


Du verfarfen: i tem 
Auitande, billig. ujragen 86 nt . 
Flat. * 
— —— —ñ — re — 
Pianos, muaſſtaliſche Juſtrumente. 

ubeil 


wünzeigen onter bieieer Rubeit, 3 Gent3 da3 äsr: 





Fabinet Grand Ipright 
Gros, 632 Wells Str. 


ee nn — 
Nur 830.00 für ein Ihyänes Roſenholz Piano; 
fio 


3 o17 = , n . . * 
monatlich. 317 Sedowid Stri, nahe Diviſi 


Str. 
r loflin 
Zu verlaufen: Wenig gebraudtes &409 Uprigst 
Piano beiter Art, Umfände balder billig. Mor.: 
W. 745 AUsendpoft. l2oflwuio 
rem ———— 
Schönes gebraustes Steinway Uprioht in tadel⸗ 
lo ſen Zuftande, 0; großes büb ſches çedrauces 
Mahagoni Cbaſe Udbricht, 81753 croßes Madagoni 
Waſhburn Upright. wenig gebraucht, VLvon 
Udrioht, 8S. Ldon & Seald. Mebafd Ude um 
Adanis Str. 


a 
1 


Unterricht. 
Unzeigen unter dieier Rubrit. 2 Cents 005 Work) 


Schmidt's Tanzichule; Mlafienunterricht Ic. Jeden 
Abend für Erwahirne, Kinder Samftag Vittag. 601 
Rs Str. und 43 Dit Ban Yuren, Tot, im,tof 

Gründligen Zither-⸗ Guitars, Piano: und Man: 
dolin-Unterricht ertbeilt Fri. Dora Müller, 774 Mil: 
waukee Ave. Icip, jamodi,limt 


ib Sufe M. Rraft, 1890 Budingdom Pi 
Ih ensachiläet In Amerite uud In Garene, 





tUuIwautee 


und Cal 
413 Armitagçe Ave. 

Nordſeite. 

> Haus ud Lot ar Str., 


mo⸗ 


———— 
Südweit: Seite, 

Wenn Ihr Grundeigenthum 
vertauſchen habt, lommt zu un 
Sand. Vodwig u. Schaffhauſer 

tr. Telephon: 


immer an 
Südoſt-Ecke 51. und 
‚st. 133t1m&ion 


Südjeite. 
äufer zu derfaufen, zır vertauichen oder 
? Kommt für gute Rejultate 3u ung 
unter Stäufer an 
2 Über Vormittags 

Yife Gebäude 
Zimmer 814, F 


Hand, 


c. 
er Rubrik, 2 Cents d 


eLoan Co. 


ner 34. 3. Stoch, S. W.⸗Ede 
Jondoipp und YaSalle Str, 
Otto GC. Voelder, Manager. 
einzige deutiche Geihäft in der Stadt. Wenn 
\ Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkett, bei uns zu borgen, in 
Summen von 820 bis 5500 auf Mödel, Pianos u.ſ. w. 


Sacben 61 e 


zasden bleiben wigefört in Eurem Hanje. Ans 

abibar in mwnatlichen Abjchlagszablungen oder 

Wun ſch des Borders Ihr lauft keine Gefahr, 

sure Möbel t, wenn br von uns 

_ Seig,äft ein derantwortliches und 

it nicht mt anderen zu vergleichen. 

‚Dedienung und Verſchwiegenheit garan⸗ 

Nachfrage bei Nachbdarn u. Verwandten. 

in Ibr kleine Aunleihe haben wollt und könnt 

von der Arbeit, dann bitte ſchidt Adreſſe und 

wir ſchicken einen Mann nach EuremHaus, dann kaan 

die YUnleibe da abgefertigt werden. 

Unfere Leute find alle Deutſche 
ele Auskunft mit Vergnügen. 

Gagle2oanGo., 70 LaSall Etr. 
Bin,tgl&fow® 


und geben Cu 


— — 


Geld su verleihen 


auf Möobel, VPianos, Pirrde, Wagen m. f. u 


Kleine IUnleiden 


von 59 bis 8400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Gab die Midel nicht weg, wenn Isle 
die Unleide machen, ſondern laffen diejelden 
in Eurem Beſitz. 


Vit baben das 


erobte deutide GSeiääft 


mt au unß, 
3 ) nden, bei mie 
 anderwärts bingeht. 


«fe guten. e 

Ibr werdet es 
dorzujsregen, « 
Die fiherfte und zuverläffiefte Sedienung gugeit:k 


“089. Grend, 


183 LeSafle Etrabe, Jimmer % 


— Oz 
di Geld 
d! Geld 
d! Geld 
DOrsuhen Eie Geld? 
Mir wollen nrebr dentiche Mundichatt. 
älteite, ver te ıumd beite Neingejchäit 
Nord: und Meitjei $2) bi8 81009 gaelichen anf 
Möbel, ujw., Bianos, Wagen, Pferde ct. Geld ge: 
lieben an felben Iage der Applikation und rüfzable 
bar nah Pelichen. Nedegablung dermindert dietntes 
reifen, Warımt nicht bei ung leihen, ftatt nach der 
Sitdfeite u gehen und Beit und Fahrgeld zu vers 
lieren. Alles rafh und vertraulih, Spreht vor! 


et 
Ye 
Se 


Wir Haben 
f der 


Nortbmweftern Mortgage Loan Go, 


Ave. Fcke Chicago 
»oeder’® Apothefe. bio 


45—167 Milton 
Ave., über 
Chicago Morigaqge Koan Gompanyı 
175 Deardorn Btr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Company 
Sinmer 12, Hapmarket Theatre Building, 
51 W. Madiſon Sir., dritter Flur. 

Mir Teih ıh Ochh in areien oder Tleinen Bes 
tränen anf \ 5, Möbel, Pferde, Wegen oder ir: 
ornd melde aute Sicherheit zu den billinften Pre 
dingangen. — Darlehen fönnen zu teder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, worucch die Soften der Anleihe verringers 
werden. 
Ghbicaano Mortgage Joan Company 

175 Tearborn Gir., Zimmer 216 und 217. 

Unfere wWeitieite Office tit Abends bis 8 ihr ges 
Öffnet zur Vequenilichkeit der auf der Weitfeite Rode 
menden llap*® 


ChicagoGrevitGompany, 
m Masington Str, Yimmer 304: Brand:Offtcer 
534 Lixcoln Xive.. Yale View. — Geld gelichen an 
Kedermann aup Möbel, Bianos, Wierde, Wagen— 
irn Diamanten, Ubren und auf irgend welche 
berheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen fire 
Zodltermire nach Wunfh eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abrablung: böfliche md auporlommende Be⸗ 
handiung geuin Jederntann. Geichäfte unter ftrengftee 
Nerihwienenheit. Gente, 1.::he auf der Norpfeite und 
Zeit und Geld iparen, 
irdem ie n 
Mair-Dit 
Wenn Ibr Geld brauht und auf 
einen Freund, jo fpseht ber mir vor. Jh verleide 
meim ;tec Gerd auf Model, Pianos, Pferde, Wa⸗ 
gen, obne dah Ddiejeiden aus Gurem Velig entferns 
rden. da ıcı die Sinjen will und nicht bie Sachen. 
bald braucht Ahr keine ingit sn haben, fie zu dite 
heren. N eine Spezi aus Anleiten von 
815 bis $2 fan Euch dv Yeld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünſcht: Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Rinſen bezablen 
und das Geld ſo lange bhaben, wie or wollt, — A. 
O. Rniams, De— an Etr., im 4. Stod, Lim⸗ 
mer 8, Ede Dearborn un? NRandolpb Eier, ⸗ 


2. 
5ia® 


een 


sanzielles. 
Dieter Nusdrit, 2 Gent! das Wort.) 
Somimijion. — Louis Freudenberg der⸗ 
von 4 BRroz. au ohne Abmu⸗ 
mon. 8 Kepvenz, dus NR. Doyic Ave, 
Eue Corneltia, nahe Cdicego Abenue NRachuittaus: 
Snice, Zinumer 24 Unilv Vlboa., 49 Dearboru Sie, 
i5ay, tyikion® 
Geld liebie Suurmen zu dem nicdrigiten 
Naten ei n, Schreibt oder ſPprecht vor. 
t of Vormittags. — Richard I 
‘ Gebäude, 171 YaScite 
1508 


(Uinzeigen ent 


Ge... spe 


kcıyı Privarssapıiasten 





din: 


Koch 


’ ton KW bis $19,09 
serd U. Koh & Eo., 
La Salle und Monrde 
.— Sonntags ofſen vo 
l5of 
endwelche 


mer 540 33 Dearborn 


—A 
Sicherheit 


Kaufs- und Vertan 

(Anzeigen unter dieſet Wudrif, 

Berlangt: Käufer für reine Uutter, lic per SD. im 
Eimern, 


Madiſon Butter Store, 


182 €. Madijon Etr., Down Stairt. 
Snt,tgilm 
Storefirtared jeder Art, für Groceried, Delifas 
teſſen, Jigarrenu⸗Stotes, Butcher⸗Shbops, Reßaurants 
u. ſ. io. jvottsillig. Grökte Muswabl. Julius Bens 
der, Desplaines Str. un) WI N. Dal⸗ 
ſted Str. 2ollm 
E ſch-deutſche Buchdruderei, WE. North Ave. 
fiet 169 gedrndte Karten, 5%; 1000 gedrudie 
Vriefbogen, Villyrads, $1.0.—Zirkulare, Kataloge, 
Banpplete billig. 120t1mtKion 
Su verlaufen: Weinpreflen, don $T und aufwärts, 
31 Gartye Er. 


MS, 


Batent:Antwälte. 


(Anzeigen unter Diejer Rıbril; 2 Gent: das Mor; ) 





Ihrem Grocer. 


Y 


fr 


+ 
© 


Bis aus Gude. 
Bon Seo Hilde. 


(Fortfegung.) 

„Na, der bat oo fhon um Mittag 
ecnen zu ville!“ ſagte ein Arbeiter. 
„Soll ickn' Ihnen nach Hauſe ſchieben 
helfen?“ 


ift eine der Sachen, die Sie bedürfen, und wiſſen, daß Sie ſie 
bedürfen—und geben hren Bedarf aud zu. 
Es ift ein runder, fnusperiger, delifater 
Wafer, in der Patent-Perpadung aufgemaht, wodurd) die 
Stile von Uneeda Biscouit erhalten bleibt. 

Nur hergeitcht von der NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


‚uır company. _ [il 


| 
| 
| 
| 
| 


— — 


Sagen Sie es 


| 





| 
| 
ml 
ml 
| 
| 


Sand und ftarrte vor fih Hin. Gie 
blidte nad) ihm zur Seite. Go foß er 
jebt oft, fo ganz verfunfen, und mand)- 
mal von einem ganz fehnell vorüberge- 
benden Schauder gejehüttelt; und 

möhnlich fing er dann an, über etwas 
ernliegendes zu |prechen, immer tmet- 
ter zu Sprechen und dazwifchen zu la= 


ıcen.... Er jah auch fehlecht aus. Zus 
| meilen kam ihr der Gedanke, er könne 


In Archner kam plöhlich Bewegung. | 


Gr legte May3 Hand auf feinem Arm 


zurect. Sie fühlte die Kälte feiner zit | 


ternden Hand durch den Handſchuh. 

„Des mußt du mir erzählen, jedes 
Mort“, fagte er mit einer fremden hei- 
jeren Stimme. „Komm ’jeht! Bit bu 
gut angezogen? Nein.... ©eh jchnell 
Yinanf, ic; warte hier — zieh bie jei- 
dene Blufe an, wir jpeifen heute Mit: 
tag bei Dreflel.” 

„Nicky —!“ ſagte fie ftarı von Gtau- 
nen und unbeitimmter Angft. “ 

„Schnell! Wir ipeiien bei Dreflel. 
Maruın denn nicht? Ich habe mein 
Geld für September, weil der — der 
Chef morgen verreift, im Voraus be= 
fommen. Können wir nit aud) ein= 
mal luftig fein? €3 nüßt ja Doc 
nichts, fich zu plagen. Morgen find wir 
vielleicht ſchon todt —“ 

„Ach nein, Nicky!“ ſagte ſie 
ängſtigt. „Noch nicht todt ſein! 
habe noch keine Luſt ....“ 

Er konnte doch die Zeit nicht erwar— 
ten, er folgte ihr in die Wohnung hin— 
auf. Und während ſie ſich umkleidete, 
ließ er ſie erzählen. Er ſaß auf dem 
Bette und fragte; jedes Wort holte er 
ihr aus dem Munde. Sit ſtand vor 

em Spiegel und ſah darin hinter ſich 
ſein blaſſes, verzerrtes Geſicht, die 
ſchrecklichen, harten Augen; ſie hörte 
ihn mit dem Abſatz gleichmäßig gegen 
da3 Bett hammern.... Eine furchtbare 
Ungjt ergriff fie; halb angelleidet, un- 
ter ftrömenden Ihränen, ftürzte fie fich 
neben ibm auf die Ainiee nieder. 

„Rein, du folft nicht — du Jollit 
nicht — ic) fann di) nit mehr fo 
chen —“" 

Er Ichob fie jheinbar ruhig zurüd. 

„Res willit du denn — ich thue Bir 
ja nichts. ch will blos alles miifen. 
Das ift mein Redt. Ych weiß, daß du 
dir nicht borzumerfen baft.... Nun, 
und dann? Was that er dann? Er 
nabm deine Hand und —“ 

„Und und — ehe ih mich mehren 
fonnte, haite er meinen Kleinen Finger 
aivi;chen den Zähnen —“ 

Urchner ivarf fi) zurüd. Er lag quer 
über den beiven Betten und lachte. Ei— 
nen Uugenblid jtand fie ftarr, Dann 
inurde fie mätherd Mit geballten 
Fauften Itand fie vor ibn, und ihre 
Augen bligten. 

„Du folft nicht 
Biui, mie du laden fannft! Du bi 
gar nicht mertd, daß id 


be= 
Ich 


dem 


lachen! 


vll. 


en fannit!” 

Er erhob fi mit einem feltfamen 
Bid, nahm die beiden Fäuiten im 
feine Hände und füßte fie nacheinander 
mit tiefer Innbrunft. 

„Wohl dem, der ein auies Weib Kat 
— oder wie heiht doch gleich die Bihel- 
ftele.... Sei rubig, fei ruhig, LTieb- 
Gen. Manchmal lat man nur, weil 
man feine Thränen zun Weinen hat... 
Sänell, mad) did} fertig -— mir wollen 
einmal jehen, mas e3 bei Drefiel zu 

Rittag gibt!“ 
Smweiter Theil, 
VIII 


Du, Bufip, weißt du, was ich da 


2 M 87 
aus Bresla 


abe? Einen Brief 
en der Hofrtäßin!" 

„D — bother your Hofräthin!” 
Taote Buffy verbrieglich, Die joeben eine 
Ichadhafte Stelle in ihrem Regenmantel 
entbedt hatte. „Sieh mal, foldy einen 
Schund haben fie mir für reine Wolle 
aujgebuddelt!“ 

„Sprih Do nit Frau Willes 
Deuiſch!“ bat Archner. „Willſt du den 
Brief nicht leſen?“ 2 
- „Rein! —- oder meinetwegen, mern 
du ihn mir vorlefen willit .... „Deutfche 
Schrift iſt ſo undeutlich ....“ 

Er ſetzte fih in die Sofaede; dann 
prüfte er neben fich den Rand des Pol— 
fters mit ben Fingern. Da war ein 
großes Loch in Dem alten Damaftübgr- 
zug. 

„Kann man das nicht fiopfen?“ frage 
te er beilommen. 

„O Nicky — fiopfen! Wir müßten 
enblich einmal ein eigenes Gofa haben, 
meinetiwegen eine einfacheChatfegongue, 
über die man dann eine billige Dede 
bropiert. Das ift fo chic und praftifceh 
und bequem —“ 

Er verzog das Gefiht. „Ya, Fehr 
praltiſch, beſonders, wenn man ſchon 
ohnehin Schulden hat.“ 

„Dit ben paar Schulden! Alle Leute 
baben Schulden, fagt Frau Willex... 
U, Fprich dabon nicht — dann wird 
man jhlechter Zaıme.... Du mwollieft 
ja einen Brief vorlefen—“ 

"ar." Er hielt ben Brief in ber 


— 


Bee 


' fol ein Gedante fam 


franf werden. Aber das war etmas fo 
traurigeg, daß fie Schnell, ſchnell an 
Iuftigeres zu denten verfuchte, — 


abi 2 


e:ıBasS 
und das gelang ihr aud) immer. Allein 
jest häufiger. 


| Eigentlich hätte ex doch gerade jehr ge- 
ı Jund ausfehen müffen. Er hatte fei- 
ı nen Urlaub Ginter jich, und wie hatten 


| hatten in quten Rejtaurants 


fie ihn ausgenügt! Bei gutem Wetter 
maren fie immer draußen gewejen; fie 
gut und 
reichlich gegeifen, viel zu gut und zu 
tbeuer! Uber er hatte e3 jo gemolli — 
er mußte ja miffen, was er that. Tind 
famos hatte e3 ihr gejchmedt, ganz au3= 
gezeichnet; jogar Cognac und derlei 
heißkalte Sachen, für die ſie ſchwärmte. 
Ihr war alles vortrefflich belommen. 
Wenn nur Nicky wohler ausſähe! Und 
wenn er beſſer ſchlafen wollte! Die 
Backenknochen traten ſcharfkantig her— 
vor, die Wangen waren geldgrau und 
ſchlaff, er ſah wirklich jetzt ganz kal— 
mückenhaft aus; nur daß die blauen 
Augen immer größer wurden und wie 
in einem ſtarren Traum ins Leere blick— 
ten, ſo daß ſie ihn oft rüttelte, wie einen 
Schlafenden, der im Traume ſtöhnt. 

„Nicky, Nicky, — was iſt nun wie— 
der? Lies doch!“ 

Er fuhr auf. „Natürlich — leſen.. 
Ich leſe ja auch. Die Hofräthin hat 
mir geſchrieben. — — Ach ja, ich weiß 
ſchon. Hör' mal, ich leſe dir den Brief 
BR: 

Er hatte ih wieder gefaßt und las: 

„Lieber Freund Nrchner, willen Sie, 
daß Sie mir rechten Kummer machen? 
Bevor ich von Berlin abreifte, habe ich 
Sie befuchen mollen, doch waren weder 
Sie noch hre liebe Frau zu Haufe. 
Eine neben Jhnen wohnende Frau ber- 
Iprach, meine Grüße zu beftellen und 
neine Karte abzugeben, auf die ich mei- 
ne Breslauer Wdreife gelvitelt hatte. 
Es ſcheint, fie hat ihr Verfprechen nicht 
gehalten, Sonft hättenSie mir doch wohl 
einmal eine Zeile aefchrieben, die mich 
in meiner Sorge um Gie ein wenig be- 
rudigt hätte, Meiner mehrmals mwie- 
dersolten fchriftlihen Bitte, mich wäh. 
trend meines Wufenthaltes in J. noche 
mals aufzufuchen, find Sie ebenfomwes 
nig gefolgt. Soll ich wirilich annehmen, 
daß Sie mir die fatale Enttäufchung, 
die ich Khnen im Auguft wider Willen 
bereitete, no) nit verziehen haben? 
Ich kann mir das von einem fo ver: 
ftändigen Freunde, wie Sie e8 ftet3 ge— 
mwefen find, nicht vorftellen. Sie haben 
ja gefühlt, daß ich ſelbſt ſchwer darun— 
ter gelitten habe, vielleicht ſchwerer als 
Sie, —“ Archner athmete tief auf und 
hielt einen Augenblick an. Dann fuhr 
er fort: „und Sie können ſich denken, 
daß ich mich ſeither noch eifriger als zu— 
vor nach einer Stelle für Sie umſehe. 
Doch weiß ich Sie ja inzwiſchen gut 
aufgehoben. Ihr Chef hat es mir in 
die Hand verſprochen, daß er ſelbſt 
Ihr Intereſſe wahrnehmen wird, und 
dieſer ſo kluge und wohlwollende Mann 
hat ja viel eher Gelegenheit als ich, 
etwas für Sie paſſendes zu finden. 
Schweigen Sie doch nicht ſo beharrlich! 
Sagen Sie mir, daß Sie noch mein 
Freund ſind, und daß Ihr reizendes 
Frauchen ohne Groll der alten Freun— 
din ihres Gatten gedenkt! 

„Denken Sie, meine Kinder haben 
mir eine Thomaſche Landſchaft ge— 
ſchenlt, eine grüne, weiche, welligeWieſe 
mit einigen Bäumen und einem halver— 
ſteckten, ſtillen Waſſer, über das hinweg 
man in eine duftig flimmernde Ferne 
und in einen weiten verbleichenden Ho— 
rizont blickt .... Es iſt ſchöne Wirklich— 
keit, in eine traumhafte Stille getaucht, 
ein Winlkel heimlichen, unbewußten 
Raturlebens. Ich bin ganz ſelig dar— 
über; ſtundenlang ſitze ich davor und 
träume. Könnt' ich Sie nur gleich her— 
zaubern —“ 

Er brach ab, faltete raſch den Brief 
zuſammen und ſteckte ihn in die Taſche. 
Sie blickte ihn fragend an. „Und ſo 
weiter“, ſagte er. „Von dem Preis für 
das Bild würden wir vielleicht zwei 
Jahre leben können .... Na, warie, 
wenn ich erſt mein Loos gewonnen 
habe!“ 

Sein Mund zog ſich kraus zuſam— 
men und zitterte. 

„Zeig' mir doch mal das Loos!“ 
ſagte ſie und ſetzte ſich auf ſein Knie. 
Müde lehnte er denKopf an ihre Schul⸗ 
ter. 

„Ein andermal, Herz!” 

„Nein, jet. Ymmer fagft bu „ein 
andermal“. ch habe fchon alles da= 
nad; durchfucht, weißt du“, lachte fie 
piöglidh und brebte feinen Schnurrbart, 
„0 baft du ed nur?. Gemwiß in deiner 
Brieftaſche? Be: 


— 


Ich ſag's nicht.“ ſprach er dumpf in 
ihre Schulter hinein. „Du ſagſt es 
dann Frau Wille. Und es iſt eine ver— 
botene Lotterie. Da könnt' ich ſchön an 
der Pfanne kleben bleiben.“ 

„Ach du Scheuſal!“ rief ſie und 
ſchüttelte ihn bei den Schultern. „Und 
wenn wir nichts gewinnen?“ 

„Dann komm' ich eines Tages 
Schuldgefängniß.“ 

Sie hielten ſich umfaßt, eines die 
Hände auf des andernSchultern gelegt, 
und blickten ſich an. Wieder hatte er 
dieſen fremden, ſtarrſchmerzlichen Aus— 
druck, in dem ſich zugleich etwas wie ein 
böſes Lächeln verbarg. Sie trug eine 
uralte ſchottiſch karrierte Hausbluſe, 
die er nicht ausſtehen konnte; trotzdem 
mußte er ſich fagen, daß fie nie reizen- 
der ausgejeben Hatte. Shre Wangen 
hatten fich gerundet, und dadurd) war 
ibr Ieint heller geworden; eine feine 
Röthe wölkte fich darauf, und wenn fie 
lebhaft fprach und lachie, bildete fich der 
Anſatz zu einem Grübchen in der linten 
Wange. 

„Dahn Tafle ich e3 nicht fommen“, 
lachte fie. „Dein Chef Borat mir [o= 
fort, wenn ic) zu ibm aehe —-" 

Er legte ihr rafch die Hand auf den 
Mund. Donn erbleihte er, und ber 
Schauder Fchütelte ihn ein paarmal hin 
tereinander. „Sch habe Anajt vor mir“, 
fagte er leije, unwillfürlih. Und dann 
erichraf er fihtlih und blidte fie for- 
Ihend an, indem er fich zu einem Lä— 
celn zwang. 

fie 


„Angſt vor 
harmlos. 

„Nein. Seit er wieder da iſt, habe 
ich jeden Tag Todesangſt, daß er dir 
einen zweiten Beſuch macht .... und 
dann — daß — daß —“ 

„Daß ich mich doch noch in ihn ver— 
liebe?“ Sie lachte laut auf und fiel 
ihm um den Hals. „Siehſt du — ihm 
könnt' ich gar nicht um den Hals fallen. 
Gr bat nämlich feinen. Er findet das 
überjlüffta, weißt du — je länger ber 
Hals, um fo länger dauert 58, bis bie 
guten Dinge, die er ift, in den Magen 
fommen — cin Hals ift ein unnüßer 
Aufenthalt —” B 

Sie lachte herzhaft und ſchütelte ſich 
von Neuem. „Ho, du biſt gar nicht lu— 
ſtig! Ich mag dich nicht!“ 

„Was — nicht luſtig! 
ſtern Abend erſt wieder 
ben?“ 

„Ja, das .... Aber heute wollen wir 
in den Wintergoarten! Die internatio— 
nale Excentrique ſoll bezaubernd ſein. 
Du mußt doch vergleichen, ob ſie es beſ— 
ſer macht als ich .... Ach, Her⸗ens⸗ 
ſchatz — ja?“ 

Er küßte die Innenfläche ihrer 
Hände, während er ſie von ſeinen Wan— 
gen löſte, und blickte hinaus. 

Der Oktoberabend brach früh und 
trüb herein; in das bleiche Wolkengrau 
ſchnitten die rechten Winkel der Dächer 
und Schornſteine der nahen Häuſer, die 
den kleinen Hof umgrenzten. 

„Der Regen hat aufgehört .... Mei— 
netiwegen!.... Was wollen wir auch 
zu Hauſe? Schlagen wir den letzten 
Reſt des Sonntags todt ....“ 


(Fortſetzung folgt.) 
— Seidenes Kleid erregt den Neid; 
auch wenn es nicht bezahlt iſt. 


ins 


ihm!“ verbeſſerke 


Wo wir ge— 
gekneipt ha— 


DWAYS 
PILLEN 


bewerkſtelligen 
vollſtändige Verdauung. 


In Folde ihrer aAntibiliöſen Eidgenſchaften 
ſtimuliren ſie die Leber bei Abſonderung der Galle 
und deren Abgang durch die Gallengänge. Dieſe 
Villen in Doſen von zwei bis vier reotn raſch die 
Thätiglkeit der Leber an und befreien den Patienten 
von dieſen Beſchwerden. Eine oͤder zwei von Rad— 
way 3 a, täglih von Jenen genommen, welde 
biliöjen Schinerzen unterworfen find und deren Veber 
wicht rihäig funktioniert, halten das Spitem in jeiner 
Regelmäßigleit und Sichern eine gejunde Verdauung. 

IH befinde nıih 120 Deilen von der nädjiten Apo= 
thete und wünjche, daß Sie wir ein Dugend Schad- 
teln Ihrer Pillen jenden. Sch leide an Muztfel: 
Rheumatismus und war jeit 9 Mlouaten in Kot 
Eprings. Meine Leber und Nieren find affizirt. 
Sch Finde, dab Ihre Pillen bei mir befferen Grfolg 
erzielten, als alle Mevizinen, welche ich nahm, alle 
die Bäder, die ich bejuchte, 

Achtungsvoll 

W. James. 
Hauqua Hala, Yuma County, Arizona, 
den 9. Noveniber 1808. 

Ihre Nadway Willen Haben in meiner Familie 
Wunderb deleiſitet. Meine Kinder, wenn ſie 
kraut waren, wurden durch den Gebrauch ſofort und 
vollſtändig geheilt. Plößliche Erkältungen und Hals: 
entzündung kann ich raſch beheben mittelſt Ihres 
Ready Relief und Ihrer Pillen. 

Dieſelben ſollten in jedem Haushalte vorräthig 

fein, und fie verdienen dies in doppelter Hinſicht, da 

fie jofort helfen. 

Achtuugsvoll 

.9.€. Schneider, 

60 Hudion Str., Hoboken, RW. 9., und 

Times Yuilding, Neo Vort 

Den 23. März 1808. 

Seit Jahren Titt ih an Nheumatisumus und Dys: 

pepjie und fan zu dem Entihlufie, Abre % 13 

gebraugen. IH fand fofort bedeutende Erleihternng 


Dr 
ıT 


fühle mich tie ein neuer Menjch, feitdem ic) dieiels 
ben nehme und möchte jeht nicht ohne fie fein. Das 
Gefühl von Müdigkeit und Echläfrigteit ‚das ich be- 
ſaß, iſt gänzlich verſchwunden, 
und meinen Whenmatismus bin ich vollftändig Io3 
geworden. IH bin zufriedengeftelit, went Nemand, 
der mit dem gleichen Yeiden behaftet ift Nadiway's 
Billen prodirt: fie werden ihn beitimmt Furiren, denn 
id) bin der Unficht, das alle Krankyeiten von dem 
Epftem, weni es auber Ordnung ift, herrühren. — 
die Leber funktionirt nicht. 
GeorgeS.Scallp, 
75 Nafiau ESir., New York. 


EDADWAY'S 
PILLEN 


volitändig geihmadlos, elcoent verzudert, abführend, 
regnlirend, reinigend und kräftigend. Radway's Bil 
len zur Heilung aller Störungen des Magens, Der 
Eingeweide, Rieren, Blaſe, nervöſer Kräankheiten, 
Schwindelanfällen, Verſtopfung Hämorrhoiden. 


Migräne, 

Srauenleiden, 

Unverdaulichkeit, 

Bilioſität, 

Berſtopfung, 
Dyspepfie 

und aller Leberleiden. 


Man beachte die folgenden Symptome, welche ſich 
bei Erkrankungen der Verdauungsorgäne einitellen: 
—— innere Hämorthoiden, Blutandrang 
nach dem Kopfe, Säure im Magen, Uebelkeit, Sod: 
brennen, Abneigung gegen Speiſen, Schwere im Ma— 
gen, ſaures Aufſtohen, geſchwächter oder verfiärkter 
Herzihlag, Empfindungen zum Aufſpringen oder 
Grftiden beim Liegen, eeigwähte DTenMrait, Zleden 
oder Gewebe vor den Wuaen, Fieber und duleofer 
Schinerz im Kopf, Athmungsbeſchwerden, gelbe Haut 
und Aunen, Schiterzen in der Seite, Brut und den 
Giedern, plöglices YAuftzeten von Hige und Bren: 
nen im Fleiſch. 

Einige Doſen Radway's Pillen befreien 
das Syſtem von den erwähnten Störungen, 

Dreis 25c per Schadtel. Zu haben bei allen Apo: 
thetern oder per Boft verjendt. 

RNadwayK&Eo., 55 Elın Etrabe, New Port. 

Meberzeugen Sie fid, doeh Sie Radıygy’3 erhalten, 
und jeher Sie darauf, dab ber Firmanamen fih auf 
jedem Habritate befindet, das fie fauien. 2 
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Gefallen an ihm fand, ſo nahm 
ſelbe ſich des Jungen an und gab ihm 


Wolcott heirathete. 


vor gewiſſenloſen 
Händlern gewarnt, 
die gewöhnliches 
GElauberſalz, oder eine 
Miſchung von ge— 
wöhnlichem Seidlitz⸗ 
Pulver als „Karlsba⸗ 
der Salz”, „Spru- 
del-Salz“, „Deutjdies (German) Salz“, 
„Künftliches Karlsbader Salz“, und unter 
vielen anderen Bezeichnungen zu verkaufen 
fucyen, unter der Anpreijung, daß „diefe 
eben fo gut“ jeien wie die ecjten Probufte 
von Karlsbad, welche diveft aus den weltbe- 
rühmten Quellen genommen werden. 

Dies beruht mur anf einer Tänfchung des 
Publikums des größeren VBerdienftes wegen, 
den der betreffende Händler an diefen Fäl- 
ſchungen macht. 

Jede Flaſche des echt importirten Waſſers 
und Sprudelſalzes muß obiges Stadtfiegel, 
ſowie die Unterſchrift der Agenten “Eisner 
& Mendelſon Co., New York,“ auf jeder Eti- 
kette haben. Zu haben in allen Apotheken. 

Man hüte ſich vor Fälſchungen. 


Der Stadtrath: Karlsbad. 


Lokalbericht. 


Chicagoer Straßennamen. 





Diele derfelben verfünden den Ruhm der 
erften Anfiedler. 


Die Tanfpatben der Clark: Wells: und 
Dearborn:Straße. 

E3 gibt gar manchen Chicagoer, ber 
Tag für Tag, jahraus, jahrein, in Er= 
fülung feiner Berufspflichten Die 
Straßen der Stadt durdeilt, ohne jich 
jemals nur darnad) gefragt zu haben, 
nach wem biefelben eigentlich benannt 
wurden. Daß man jold’ michtige 
Verlehrsadern, mie die Walhington, 
Madifon, Monroe und Wrams Straße 
zum ruhmvollen Gedächtniß ehemaliger 
Bundes-Präſidenten alſo getauft hat, 
dürfte wohl jedes Schulkind wiſſen, 

agegen wird man unter zehn Per— 

ſonen kaum eine antreffen, die bei— 
ſpielsweiſe zu ſagen wüßte, wie die 
Clarkſtraße oder die Wellsſtraße zu 
ihren Namen gekommen ſind. Und doch 
erinnern uns Veide an wackere Männer 
aus Chicagos Pioniertagen, deren 
Thaten wohl durch etwas Anderes, 
als durch ſimple Straßenbenennungen, 
verewigt zu werden verdienten. 

Die jetzige Clark Straße war 
urſprünglich die Green B Road, 
welche ſpäterhin zu Ehren des Generals 
George Rogers Clark deſſen Namen er⸗— 
hielt. Clark war ein Zeitgenoſſe Ge— 
neral Dearborns und damals der' eeif— 
rigſte Befürworier des Planes, der 
engliſchen Herrſchaft im Nordweſten ein 
für alle Male ein Ende zu machen. 
Anno 1778 eroberte der knapp 25Jahre 
alte Kriegsheld an der Spitze einer 
Handbvoll Getreuer den britiſchen Po— 
ten Kaskaskia, und knapp einen Mo— 
nat ſpäter war ganz Illinois von den 
Rothröcken geſäubert, wie es dem Ge— 
neral Clark weiterhin auch gelang, die 
anfänglich recht ſtörriſchen Indianer 
völlig zu unterjochen. Da der engliſche 
Gouverneur Hamilton im nächſtenWin— 
ter Kriegsvorbereitungen traf, um das 
Land zurückzuerobern, ſo zog Clark 
ihm muthig mit 170 Mann enigegen, 
überrumpelte den Feind bei Vincennes 
und vereitelte ſo das Vorhaben Hamil— 
tons. Nur zu gerne hätte General 
Clartk eine Offiziersſtelle in der Kolo— 
nialarmee bekleidet, doch fand ſein 
Wunſch keine Erfüllung, und mißmu— 
thig und niedergeſchlagen zog ſich der 
enttäuſchte Kriegsmann in's Privatle— 
ben zurück. Sein Lebensabend war 
kein freudiger, denn General Clark 
hatte mit Noth und Elend zu kämpfen, 
und als Virginien ihm in Anerkennung 
ſeiner verdienſtvollen Vergangenheit 
einen Ehrenſäbel ſchenkte, meinte er 
ſchweren Herzens: „Als Virginien ei— 
nes Schwertes bedurfte, gab ich ihm 
ein ſolches. Als Dank ſchickt man mir 
jetzt, da ich Brot nöthig habe, ein 
Spielzeug“. Mit dieſen Worten zer— 
brach General Clark den Säbel und 
vergrub die Stücke in ſeinem Garten. 
In demſelben Jahre, in dem Illinois 
als Staat in die Union aufgenommen 
wurde, ſegnete General Clark das Zeit— 
liche. Er fand in Louisville, Ky., ſeine 
letzte Ruheſtätte, die nur mit einem ein— 
fachen Grabſtein geſchmückt iſt, in den 
die Worte „G. R. C.“ eingemeißelt ſind. 

Nächſt der Clark Straße iſt die 
Wells Straße die Hauptvoerkehrs— 
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| ader in dem nördlichen Stadtibeile 


Chicagos. Cie murde nah Kapt. 
William Wells benannt, deifen Leben 
ein ebenso romantisches, mie thatenrei=- 


ı he? war. In Kentucy geboren, wurde 


die Dyspepfie ließ nad I 


der kaum 12 Sabre alte Knabe eines 


| Tages von Miamis$ndianern entführt, 


„Little Turtle“ 
der= 


und da der Häuptling 


fpäter feine bildbhühfche Tochter, Ma- 
na=ga=peth mit Namen, zur rau, Die 
ihrem Gatten mehrere Kinder jchentte, 
bon denen „Siweet-Bmweze,“ oder Ah: 
masquabszah-quah, den Richter Names 
Aus Wells ſelbſt 
war im Laufe der Jahre eine rechte 
Indianernatur geworden; er kämpfte 
1790 mit den Rothhäuten gegen die 
amerikaniſchen Truppen, und erſt nach 
St. Clairs Niederlage kam es ihm zum 
Vewußtſein, daß er Unrecht that. Er 
nahm wehmüthigenAbſchied von „Little 
Turtle“, dem er ſo viel Gutes zu ver— 
danken, und ging zu General Wanne 
über, der ign fofort zum Anfüster der 
„Scouts“ machte. Nach dem Frieden 
bon Greenpille ließ fi) Ropt. Wells auf 
einer Farm, nabe Fort. Wahne, nieder, 
mofeldft er dann, mit feiner Indianer- 
Gattin wieder vereint, Alles aufbot, 
um feinen Rindern eine gute Erziehung 
zu geben. Späterhin murte Stapt. 
Wels zum Andianer-Agenten und 
Triedensrichter ernannt, und als im 
Sabre 1812 die Kunde zu ihm drang, 
daß die fleine Garniion das Fort 
Dearborn räumen follte, begab er ji 
mit 30 freundlih gefinnten Miami- 
Indianern dorthin, um die Soldaten 
bei ihrem Abmarjh vor heimtückiſchem 
Ueberfall jeitend der Poltawattamieg 


en ne 


un Dr — 


zu beſchützen. Dennoch wurde bekannt⸗ 


lich die ganze Garniſon niedergemetzelt 
und auch Kapt. Wells fiel nach helden⸗ 
müthiger Gegenwehr unter den Toma— 
hawks der Pottowattamies. Die In— 
dianer ſchnilten ihm das Herz aus dem 
Leibe und verzehrten es, in der Mei— 
nung, dadurch ebenſolchen perſönlichen 
Muth zu erlangen, wie Kapt. Wells ihn 
beſeſſen hatte. 

John Kinzie, nach dem die Kinzie 
Straße benannt wurde, wird viel— 
fach „der Pionier von Chicago“ ge— 
nannt. Er ließ ſich in Jahre 1804 
hier nieder und bewohnte das erſte von 
einem weißen Manne erbaute Haus — 
die ſpäterhin ſo bekannt gewordene 
„Kinzie Manſion“. Dieſes einfache 
Fünfzimmer-Holzhäuschen befand ſich 
an derſelben Stelle, wo heute die große 
Kirk'ſche Seifenfabrik ſteht, am Nord— 
ufer des Fluſſes, welch' Letzterer da— 
mals nur von Canoes durchkreuzt 
wurde. Vor der „Kinzie Manſion“ 
ſtanden, Schildwachen gleich, drei mäch— 
tige Pappelbäume, während das Auge 
rundum nichts als endloſes Prairie— 
land erblickte. So ſah Chicago vor 
95 Jahren aus! Bei dem Fort Dear: 
born-Maffacre murben SKinzie und 
feine Familienangehörigen von den 
blutdürſtigen Indianern, denen fie 
manche Wohlthat erwieſen, verſchont, 
doch zog man es immerhin vor, ſich 
nach St. Joſeph zu flüchten, woſelbſt 
die nächſten vier Jahre verlebt wurden. 
Dann erſt kehrte man nach der „Man— 
ſion“ zurück. Ellen Marian Kinzie, 
die ſpäterhin den Indianer-Agenten 
Dr. Wolcott heirathete, war das erſte 
weiße Kind, welches in Chicago geboren 
wurde. 

Der Taufpathe der Dearborn 
Straße iſt General Henry Dear— 
born, der bei Bunkters Hill mit— 
kämpfte und ſpäter, unter General 
Waſhington, auch an denSchlachten bei 
Germantown, Monmoutih und York— 
town theilnahm. General Dearborn be— 
kleidete das Amt des Kriegsminiſters 
unter Präſident Jefferſon, und ſelbſt 
ſeine erbittertſten politiſchen Gegner 
haben ſeiner trefflichen Amtsverwal— 
tung volle Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen. 

Die längſte Straße in Chicago iſt 
bekanntlich die Halſted Straße, 
welche, von einer Stadiarenze bis zur 
anderen reichend, volle 22 Meilen mißt. 
Sie wurde nach einem reichen Bhiladel- 
phier Grundeigenthumsbeſitzer ge— 
nannt, der in jener Straße viel Beſitz— 
thum eignete. 

Eine andere Straße, deren Name an 
Chicagos Vergangenheit erinnert, iſt die 
Biſſell Straße, auf der Nord— 
ſeite, die jüngſthin erſt vom Gemeinde— 
rath in Dewey Avenue umgetauft wor— 
den iſt. William H. Biſſell, der ſpäter 
als Gouverneur von Illinois ſtarb, 
machte als Hauptmann im 2. Illinoi— 
ſer-Freiwilligen -Regiment den mexi— 
kaniſchen Feldzug mit und wurde ſpä— 
terhin von Jefferſon Davis wegen ſei— 
ner heftigen Oppoſition gegen Clays 
„Miſſouri-Kompromiß“ zum Duell 
gefordert, Doch ijt diefes niemals au3- 
gefochten worden. 

Aud noch fonftige Straßennamen 
Shicagos erinnern uns an die Nirgend- 
zeit der „Röniain des Weſtens,“ welch' 
Rebtere zivaer feine fo erlauchten Ahnen 
aufzumetjen bermaa, wie die Metropo- 
len der alten Welt, deren Pioniere aber 
dennoch im Dienjte der Kultur und Zi— 
bilifation Großes geleijtet haben. 


„Garland’’-Defen und Herde 


halten am längften und brauchen die tvenig: 
fte Feuerung. 


m 
Alte Anſiedler⸗Reunion. 


Sn der Lincoln Halle, Nr. 632 N. 
Clark Straße, gründeten geftern Abend 
eine Anzahl von ſchwediſchen alten An— 
ſiedlern den „Old Swediſh Settlers' 
Club,“ dem ſofort über hundert Anwe— 
ſende als Mitglieder beitraten. Ver— 
ſchiedene der alten Herren — darunter 
Chas. Eklund, Dr. John Enander, C. 
F. Peterſon, Peter W. Nelſon, Olaf 
Nelſon, Niles J. Crona und Charles 
Johnſon — hielten begeiſtert aufge— 
nommene Anſprachen, und wußten 
hierbei in feſſelnder Weiſe von der „gu— 
ten alten Zeit“ vor dem großen Feuer 
zu erzählen. 

Der erſte Vorſtand des neugegrün— 
deten „Old Settlers' Club“ ſetzt ſich 
wie folgt zuſammen: Präſident, Chas. 
Eklund; Vize-Präſident, Dr. John 
Enander; Sekretär, C. F. Peterſon; Fi— 
nanzſekretär, P. W. Nelſon; Schatz— 
meiſter, Cuſtave Lundvall. 


Der Raubanfall mißlang. 


In einer Wirthſchaft an Clybourn 
Avbe. verſuchten geſtern zu ſpäter 
Abendſtunde zwei Strolche einen gewiſ— 
ſen Max Benz zu berauben. Der Ueber— 
fallene leiſtete energiſchen Widerſtand 
und rief zu gleicher Zeit laut um Hilfe, 
worauf zwei Poliziſten herbeieilten, de— 
nen es nach einer langen Jagd gelang, 
den einen Halunken einzuholen und 
dingfeſt zu machen. Der Verhaftete 
gab feinen Namen als Otto MeFadden 
an. Benz wohnt No. 346 Elybourn 
Avenue. 
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Nervöie Shwähe und ähnliche Krankheiten 
fünnen meiner Erfahrung nad gründlich geheilt iver= 
den, wenn man nur Die richtige Teyandlung auiven- 
det. Ih litt lange Zeit an Dattigleit, Südens 
ſchwäche, Rerdoſitüt, Kraftverluſt u. ſ. w. Ich ver⸗ 
ſuchte mehrere Inſtitute, Doktoren und Pateut-Me— 
ee Ulles ohne Erfolg. Zulezt hörte ich 
mie 


dizinen, ab 
von zinem berühmten deutſchen Arzt, von dem 
geſagt wurde, daß derſelbe ichon viele ſolcher Fälle 
kurirt hätte. Ich ließ mich daher von ihm behan— 
deln und wurde zır meiner größten Freude völlig ge— 
heilt, jo dab ich jet wieder im jeder Beziehung ein 
geiunder Aud Träftiger Dasın geworden bin und 
meine Arbeit twiener mit Luſt und Licde verrichte. 
Ib bin daher überzeugt, dab ich jeden: Xefer der 
Abenddoſt“, welcher au obigen Schwäche zuſtänden u. 
dal. leidet, durch meine Erfahrung von größtem 
Nutzen ſein kaun. Es mögen ſich deshalb ſolche Lei— 
dende vertrauensvoll an mich wenden, und bin ich 
gerne bereit, denſelben zut Erlaugung ihrer Geſund— 
heit behilflich zu ſein und loſtenlos volle Austuuft 
Hierüber zu feuden. Ich bitte aber, eine Briefmarte 
beizulegen. Mit Gruß: monmifr 
Louis res, 
308 75, Wederel, Pa. 


ee aERBEN 


Ä 


MEDICAL 


76 E. MADISON STR., 


CHICAGO, ILL. 


Konfultiren Sie die allen Aerzte. 


deutſchen und amerifaniichen Univerjitäten, hat langjährige 


DISPENSARY 


Der medizinische Borfteher gras 
duirte mit hoben Ehren von 
Erfahrung, it Autor, Vorträ- 


ger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nerpöfer und dros 


niſcher Krautheiten. 


Tauſende von jnngen Männern wurden von einem frühzeitigen 


Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vatern gemacht. 


nervöſe Schwäche, 


Mißbrauch des 


Verlorene Maunbarkeit, Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, ver⸗ 


wirrte Gedanken, 
frühzeitiger Verfäll 


Abneigung gegen Geſeliſchaft, Energieloſigkeit 
und Krampfaäderbruch. * 8 


Alles ſind Folgen von 


Y J— mv. ' . [ ugend= 
jünden und lebergriften. Sie mögen im eriten Stadium fein, bedenken Sie ibod. far Sie 


Tchnell dem legten entgegengehen. 


em let | Yafjen Sie ji nicht durch faljche Scham oder Stolz abs 
halten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu befeitigen. ! 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Auſteclende Kraukheiten — 


artige Affekte der Kehle, Naſe, Knoch 


geheilt. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 
ſten, zweiten und dritten; geſchwür⸗ 


arti A Knochen und Ausgeheun der Haare, ſowohl wie 
Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, vollſtändig und dauernd 


Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 


nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heiluͤng ſichert. 
Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, die 


zur Behandlung angenommen wird. 


Wenn Sie außerhalb Ehicago's wohnen, ſo ſchreiben 


Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn — 


NIX . a . 
Beſchreibung des Falles gegeben wird. 


Die Arzneien werden in einem einfachen Kiſt 


en ſo 


verpackt und Ihnen zugeſandt, daß ſie keine Neugierde erwecken. 


Chieago, 9. September 1899. 
State Medical Dispenſary. 
Meine lieben Herren Doktoren! 

Mit überglüchlichem Herzen gebe ich Ihnen 
Zengniß. Ach bin jest vollitändig don einem 
wierigen und hartnäckigen Vlajenleiden befreit. Ach 
war unter der Behandlung von verſchiedenen Dokto— 
ren für übe Ss e gebeilt zu n. 
2 Monate I 5 yaben mich zum ae 
funden Menjchen a e dieles aus 

ı Stüden, da es vieleiht Icmand den Weg zur 
it zeigen fann, ebenjo leidet wie ich 
gelitten babe, 


Ergebenft 


diejes 


Chicago, IU., 17. Juni 


State Medical Dispenjary, 76 E. Pa 


Mertber Herr Doltor! 
Nahdem ich cin Yeidender an einer ache 
beit für über 6 Mo war md ı 
Ihiedene Aerzte und Vatent-Medizinen i 
gebraudt babe, ohne auch nur die gerinaite W 
zu veripüren, da führte mit der glüdliche Zufall un: 


ASULNISSE., 


Freude, Sie an 
der Ihre 


ndlung. E3 madt mir 
amd refommendiren, 
ö t welden Sie Spezialarzt vertraut 
benöthigt. Ein Monat Ahrer ftaunensmwertben 
andlung bat mich zur vollitändigen Gejundbeit 
Gott jei mit Ihnen im Ihrem jegensteis 


2. C. 


12 
als 


her Notar, bezeuge 

be Superintendent des 

76 €. Madilon Str., 

li vor mir erjhien und be 
die obigen und porſtehendengeugniſſe echt 
ind daß die Originale in der 
dical Dispenjary zur öffentlichen 


Ich, George 


id beſchworen vor mir den 2. Ok⸗ 
Conrad Czarra, M. D. 


tirlen, Deffentl. Notar, 


GeorgeS 


Office-Stunden von IO Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


Sonntags nur von 10-12 Uhr. 


* Gin gemwiller James Tracey 
ih gefiern zu früher Morgen 
das eigenartige Vergnügen, die Schau= 
feniter eines an Blue Ysland Ave. und 
Halfted Str. gelegenen Kleiderladens 
mit Steinen zu bombardiren. Der 
Vebeltbäter wurde von dem Boliziiten 
D’Keefe von der Mariwell Str.Repier- 
vache eingefangen und Hinter Schloß 
und Riegel gebracht. Er wird fich we— 
gen bösmwilliger Sahbefhädigung zu 
berantmworten haben. 


leistete 
jtı 


5 a 
inde 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der yair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftait find erfahreite dentiche Gpe» 
zialiften und betrachten eg als eine Ehre, ibre leidenden 
Mitmerichen jo jhneil als mäglıh von ihren Sebrechen 
zu heilen. Sie heilen grüundid unter Garantie, 
ale geheimen Kranfheiten der Männer, Frauen— 
leiden und Menftruationsitörungen ohne Oypes 
ration, Hasuttranthciten, Holgen don Selbits 
befledusg, verlorene Wianttbarfeit se. Dveras 
tionen don erfier Slaffe Operateuren, für radıfale 
Heilung von Brüden, Kreds, Tumoren, Varicocele 
(Hodenkrankheiten) ze. Komlultirt uns bevor hr heie 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unfer 
Privathoipital. rauen werdet vom Tyrauenarzt 
(Dane) bebendelt. Behandlung, inf. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stuudern: 
9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 
. Uhr. tal.iox 


Brüde. 


Mein neu erfunde 
ned Brucband, Dom 
J ſämmtlichen deutſchen 
JVrofeſſoren empfoh—⸗ 
7 len, eingeführt in ber 
ö deutichen Armee, ıjt 
für ein jeden Bruch am heilen das befte. Seine faliwe 
Beriprehungen, feine Einiprigungen, feine Gleftris 
zität, feine Unterbrehung vom Geihäft; Unterfuchturg 
ıft frei. Sperner ale anderen Sorten Bruchbänder, 
Barndageu für Nabelbrüche, . 
Leibbinden für jhwacen 
Unterleib,” Mutterichäbden, 
gisptuh en fette Lente. 
unmi«-Strümpfe, Grades I 
halter und alle Apparate für 5% 
Verkrümmungen des Kück-. F 
rates, der Beine und süße F 
zc. in reihhaltigfter Aus» " N 
wahl zu Fabritpreiien vorräthia, beim arühten deuts 
fchen szabrifanten Dr. Roh’t Woliertz, 60 Fifth Ave., 
nabe Randolph Str. Süoezialiit für Brüche ud Vers 
wachſuugen des ſörpers In jedem Falle poſitive 
Heilung. Auch Sonntags offen big )2 Ur. Denien 
werden von einer Dane bedıent. 


\ h EIERN ET ENGER 
a DR, J. Young, @ 
a Deutſcher Spezial⸗Arzt A BR 
für Uugens, Ohren:, Raien: und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei maͤhigen Preiſen, ſchmerzios u. 
nad urübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartwädigfte Raientatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde furrirt, wo andere Merzte 
erfolglos blieben. Künftiihe Augen. Brillen 
nr Unterjugung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Bpe., Stunden: 
8 Uyr Bormittans bis 8 Ihr Abende. Gomnit- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


* * Re at KEIN, — 
Wichtig ſür Männer und Frauen! J 
J Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ge⸗ F 
J ſchlechte lrantheiten irgen dwelcher Art, Tripber, J 
Sauenfluß, verlorene Dlannbarkeit, Monats: B 
4 itörung; Unreinigfeit de3 Blutes, Dautaus: ff 
u ichiag jeder Urt, Syphilis, Nheumatismus, ff 
IRoöthlauf u. ſ.w. — Bandwurm abgetrieben“* Bi 
J Wo Andere aufhören zu kuriren, garantiren F 
wir zu turiren! Freie Konfultation mündlich BG 
oder brieflib.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends. — Privat: Spredzimmer.—WUerzte Fi 
fteben fortwährend zur Berfügung in tglujon W 
3 Behlfe’3 Teutihe Apotheke, * 
441 S. State Str. Ecke Peck Court Chicagt. F 


Chichester’s En 


AYROYAL PILLS 


riginal and Only Genuin 

8 E. Alwaysrelishble. Yodien, ask Drurgist 

for CHICHLESTER’S ENCLISH 

in RED au Gold metallic bexes. seaied 

524 witli bIueribben. Take no other. Ziofune 

Daugerous Substitutions nud Imite- 

tion«. Buy of your Druggist, or send «Le, in 

stamps for Partieulara, Heatimonials 

and *Teltef for Ladiea,” in letter, dy ro. 

turn Mail. 10,008 Testimonials. Soldby 

all Druggists._  Chiehester Chemical Co,, 

2405 Naäülsou Square, PillLA. PA, 
Please reply in English. 

$p14,dojamolj 


—* 


—— ——— 

RLICH, A 

aus Deutichhland, Spezial: @ 

2 Arzt für Augen-, Ohreu-, 

BI Stalen: und Selsleiden. Heilt Da: 
& tarrh und Taupheit nah meieiter und I 
DB ichinerzlojer Methode. Künftlihe Augen, Brils x 
J ien anzeraßt. Unterſuchung und Rath frei. J 
J Klinit 263 Lincoln Ave, S—-Il Bm., 6-8 5 
SbB?.; Sunntaa S—12 Ur Weſtſeite-Klinik: F 
Bi Norrt..Asce Drrlivauıfee Ave. und Divijion Str.. 4 
9 übe Naticual Store, I—4 Nam. limzij 





A Ko 
«Camp. E. ADAMS STR. 


Genaue ilnterfusung von Uugen und Anpaffung 
vou Gläjern für alle Mängel der Schkraft. Konjullirt 


uns bezüglih Eurer Uugen. 
BORSCH & Co.. 103 Adams Sir, 


gegenüber der WolisDifice. 


ER Dr. SCHROEDER, 


nerfannt ber beite, zuoerläffiafte 
Zahnarzt, jest SO M. Divifion 

Str... naye Hohbaun-Station. 

aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezogen. 


Feine Zibne So uud 

Sahne obne 

Platten. Galde und Silver- Füllung zum baiben Preis. 
Ake Arbeiten gerautirt. Spuntags offen. m, u, fa 


DD et" 


WA 
99 E. Randolzh Str. 
Deöuticher Optiter. 


Srillen und Augenglaͤſer eine Spezialität. 


Kodatd, Gameras u. photograph. Muterial. 


| 
I St. Louis & Springileid Midnight Special.*) 1 


019,16,23,39 


Eijenbahs- Fahrpläne, 


Burlington-Rinie, 

Ehicagoe, Burlington- und QuincyEifenbahn. Tel. 
No. 831 Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
Clark Str., und Union-Bahıhof, Canal und Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 

Rolal nad Galesburga.............7 8.0 B 
Ottawa, Streator und La Salle... 8.308 
KRodelle, Rodford uud yorreiton..+ 8.30 DB 
Kofal-Buntte, JUinoig n. Jowa ...*"11.308 
Fort Wortb, Dallad, Galveiton...* 1.30R 
KElinton, Moline, Rot Aland ....+ LION 
Fort Madifon uud Keofuf......c.." LION 
LION 
.- 13 0N 
r 430 N 
Eteriing, Rochelle und Rodford...+ LION 
Kanjas Eity, St. Avijeph.. ........" ION 
Smaba, €. Bluffs, Nebrasta 5.50 N 
Et. Paul und Minneavolis....... "EIN 
Kanias Eity, St. Yojeph..... .... 10.ON 
Quiicd, Keokut, It. Madifon. 10. 30 N 
Omaha. Lincoln. Denver + 10.3I0ON 
Ealt Yale, Ogden, California. .... "10.30 N 
Deadiwwood, Hot Springs, ©. D... "10.I0N 


en di 91 Ge 
un 3 
* 


California ....... 
Galesburg und Onincy 
Ottawa und Streator 


Denver, Utab, 


x 


SRRRMMDWoSSHnmiBHEKWIUmn 


St. Paul und Minneapolis 
‚ "Täglich. +Täglich, ausgenommen Sonntag. 
ch ausgenommen Santftag3. 


44-41-2377 
“BEBSEEEEUSE 


5 


1 
* 
= 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Hüge verlaffen deu Bentral-Bahrr« 

hof, 12. Str. und PBart Row. Die Züge nad dem 

Süden fünnen (mit Ausnahme des R. DO. Poftzuges) 

an der ?2. Str.» 39. GStr.., Hude Park» und 63. 

Str.:Station beitiegen werden. Stadt«-Tielet-Office, 

99 Adams Str. und Auditorium«hotel. 
Durcauae Abfahrt 

New Orleans & Memphis Limited ° 5.45N 

Dionticello, NL. und Decatur. ...." 5. 46 NR 

Et. Youid Diamond Speyial 

©t. Youid Daylight Spezial 

Springfield & Decatur... 

Cairo, Tagzug 

pringfield & Decatur. 

New Orleans Poitzug ö 

Bloomington & Ehatsworth...... 

Chicago. & Catro Expreß ......... 

Gilman & Rankafee.........2....- 

Rodiord, Dubugne, Siour Eıty & 

Sivur Falls Schnellaug...... .... 3.30 
Rocford,- Dubuque & Sıour Eıty..all.45 N 
Rodford Paflagierzug "SEEN 
Rockford, Dubuͤque und Lyle 
Rockford K Freeport Expreß 
Dubuque & Freebort .... 41130N 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Taglich. ITäg⸗ 
ld, ausgenommen Sountage. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abende. 


BBEUSEFSR 


Ba83 8285288e88858 


FB&S 


Weit Shore Eifenbahr. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zroifchen Chicago 
u. St. Bouis mac New NHork und Bofton, via wabafh 
Eilenbahn und Nicdel-Plate-Bahın mit eleganten Ehe 
und Buifet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwedhiel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 

YiaWabaih. 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın New Yort 8 30 Nachmn. 
e „ Zofton 5:50 Abd2, 
Ubfadrt 11:00'’Abd3. ⁊ New hork 750 Vorm. 
Boſton 


— 10:20 Borm. 
Dia Nidel Plate. 
of. 10:35 Borm. Wutunft in New Dort 3:09 Nadm. 


A „Poiton 4:50 Nadım. 
abf. 10:15 AbdE. 5 u Re Dort 7:50 Borm. 
Hüge gehen ab von St. Zouis wie folgt: 
Bia Wabafh,. 
Abf. 9:10 Vorm. 

„ Bolton 5:50 Abds. 

„New York 7:50 Vorm. 
Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schlafivagem, 
Plag u. f. w. fpret vor oder jreibt an 

5 Nanderbiit Ave., New York. 
3.3. MeGarti;y, Gen. WeternBaflagier-Agenk 
Zohn DW. Coot, Ticet-Agent, 205 ©. Glarf Btr., 

Chitago. Ill. 


Boſtou 1020 Vorm. 
Ankunft in Rew York 3:30 Nahım, 
Abf. 8:40 Abds. ⸗ N 
„ Boiton 10:20 Vorne 
©. &. Zarıbert, Gencrai-Vaflagier-Agent, 

9 

0) 

205 ©. Glar r.. Ebicago, Jl. 


CHICAGB & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 

Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 

Tıcket Otfice, 101 Adams Streer. 

"Day. +Ex.Su ı Leave, 

Pacific Vestibuled Expresa.......u20u0... f 2.00 PM 
Kansas City, Denver & C ni * 6.00 PM 
Kansas Uity 11.30 PM| 
St. Louis Limited S 
St. Louis “Palace Expresa’’ ° 








a. 


sn 


r 
“| 
* 


' 
änsnearennnenen 1 
Peoria Fast Mail f 
Peoria Nicht Express. .....200000 oneeon. * 11.30 PM 
Joliet & Ploomington Accommodation.. * 8.00 Ar 
—— — — t 93 | 
oliet Erpress 


Da 00 2a 00 na ef 00 nm go sa 
BERZEIZERBERE" 


* 5.30 PM) 1 


Chicago & Erie:-Eijenbehn. 
Tiddet-:Dffices: 

N 242 ©. Clark, Auditorıum Hotel und 
Searborn-Station, PBolfu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal +70 B ION 
New York & Boiton *3.00N *5.00N 
Namestoen und Brüder. 0 0.13.08 500 
Rogeiter Accomodation....... one LION °10.008 
New York und Boiton 1.58 
Eolumbus und Storfolf, Ba........ 1.358 
* Täglich. 


MONON ROUTE-Searborn Station. 
Tidet Offices, 3832 Clarf Str. und 1. Klaffe Hotel8, 
Ankunft. 
*12.00 IR. 
HEN 
465:255 2. 
+ 840 N. 

I 530N. 
°10:35 2. 


.2.0R 
Ti Ausgenommen Sonntags. 


Indianapolis n. Eintinnati.. 
Lafayette und Louisville 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
ndianavoli3 ı. Eincinnati.. 
Indianavpolis u. Cincinnati 
Lafayette Accomodation 
Lafjayette und Louispille......." SION. * 7232. 
Indranepolis u. Eincinnati:. 27282. 
Taglich. ̃ Sonutag ausg. JNur Sonntag. 


CHitA60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Statıom, 5. Ave. und Harrijon Strabe 
Eitn Office: 115 Adams. Xelephon 3380 Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Du: ! + «653 Fiv.W N 
bugue, K. Eity, St. Zojeph.-. “ 6. 30 N 9.30 5 
Des Moines, Martpaltomn JOHN 7 2.39R 
Eycamore und Byron Local. ."310N "10.58 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Brand Zentral Paffagier-Station; Tidete 
— 244 Clark Str. und —— get > 
Hrprerie verlangt auf Limited Zügen. Züge tägli 
’ — Abfahrt A ft 


n 
New York und Waihıngton Beitis 
Suled Limited 10.208 
New York, Waihington und Pitts⸗ 
burz Veitibiled Yımited.......... 330 R 
Columbus und Whreling Erprei.... TOON 
Columtug und Pittsdburg Erprek... 8.00 N 


2.08 
2.023 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago un» 
St. Louis-Etienbahn. 
Bahındof: Yan Yuren Str., nah: Glart Str., am Boop. 
Ale Züge täglid. Abi. — 
x wen OB RE 
— nr 
Nero Dort & Bolton Erpreß.... +2...» LER 7.20 


Stadt-Tietet-Difice, 111 Adam Gr. und Auditorium 
Uunez. Selepyon Central 8057, 





Eine Partie von 
Damen: 


Halstradhten 


* werth 50c, ſpe⸗ 
ziel das Stüd 


10€ 


Ay — Breif en 


liegt die Kraft, weldye Das 
Geihäft in Schwung bringt! 


Zolgendes find Die ga fiir morgen: 


| 


Aleiderftoffe-Bargains. 


3 Stüde Yard breiter, reinwollener fanch 
Flanell⸗Kleiderſtoffe, ſpeziell 8e 
per Jard 
Stüde 

Fa arte N aus gezeichneter X — 


50 Zoil breiter” Flanell, in allen 
386e 
si breite Mäntelftoff ie, verſchiedene Far⸗ 


ben, Hr 13 1.50 Der rd ver— r 
———6 
arzwaaren. 


eine große Partie 

a — ‚Sr 
Sei, die 10 Gri DR ‚Tocsiell 

‚die Fleide. . ‚St 


— Spgialitüten. 


Schwere wollene 
Leibchen u. Ho⸗ 
ſen für D amen, 
dit same els 

a u. matırr= 
farbig, ein 2arz 
gain 48: 
J 


vänder und 


jeidene faucy ee 
7, wertbh 10c, 


Eiivere ge tipp 
te jlie hecfütter: 


für 
Größen 24 
3, BR: 


‚ie 


z Schiene do 
üt tterte Hemden und 


* 


c, ſpeziell % 


per 


a 
2 


Kr 
* 


izwollene om Gold 
Pl Semden und Hojen für Män— 
ner, alle Größen, 48e 


werth Se, zu 


8 


\ 
* 


* 


Männer- Hemden. 


Doppelfuöpfige ganziollene blaue Flanell— 
den für Männer, gemacht mit doppeltem 

a, Berl — € 
* O86e 
e "Hemden für Mänse 
fen — Leinenbujen — 

zen — unsere 5Rc 3 
Dienitag zu de 


N2 
— 


Waaren 


Capes, Skirts u. 


Caves für Damen, 


Wrappers. 


Fade aus feidenem Seal: 
Blüſch gemacht, Kanten mit Thibbet Pelz 
eingefaßt, 23 Zoll lang, — 

Dienftag, jedes... De » 
Kleider-Nöde für Damen, aus großgeblüm— 
ter gerippter Seide gemacht, mit Rercaline 


gt füttert, werth 5.50, — 3 50 
. . . s + 


Dienftag zu . 
Mrappers für Damen, aus 3 feinem ichwarzen 


Sateen gemacht, mit Rand, und Auffles aar= 


nirt, ein ſpezieller —— — 1 25 


Dienftag, jeder . 


Geſtrickte Zopftüder. 


Rascinators für Damen, leicht 
‚15c 


beihbmußt, werth bis zu 506, — 

Auswahl . RE Dar a 
Sirumpfiwaaren. 

Ertra ſchwere wollene Socken für Männer, 

aut 25c werth, Dienftag, — 15€ 


per Paar . 
Schuhe. 


Die berühmte „Julia Marloio“ Marke, De 
am vdollfoinmeniten pafiende Säyuh für Das 
men, ım Seiden Veſting — ganz Leder 
O bertheil gemaht—Seiden Goring über dem 
Nift, Seiden Top Facings und Military Ab⸗ 
ſätze, alle Größen und Weiten, ein neues 

für jedes Paar das nicht zufriedenſtellt, 

gut 4.00 werth, Dienitag, © 
per Baar. _ : I + 
Vor Galf Sı Hnür- Schube für Männer, in 
breien und Goin Zehen, Leder oder Drill 
füttert, jedes Paar garantirt ic jo aut 
en als irgend cin 3.09 Scun, alle 


A für Hein ——— — 2 39 


m 


Sinai — |HZ M 


«. Hotlinger, Eugene Hildebrang, 
Schweizer Komful, Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go., 
nenn and Bank, 


I65 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Held zu 5, 53 und 6 pEk, Salem um 
Vorzügliche erfle Hold- Hort: nnges in. befieb 


gen Beträs 
aen itet3 borrätbig. 


WESTERN STATE Bank, 


N.2. Edi La Salleumd Baihitgton Str. 
Kapital E300,C00. O0. 
{ 3 ? 3 Brozent 
Allgemeines Bankgeihäit. — un 
bezahlt au Spar:Einlagen. 


Hufe erfle — zum Verkauf. 


ebll, ın,mi, ja.biw 





Ps — Nedingenzen zu — | 
RUBENS. DUPUT & FISCHER, 


1220-—108 va Galle Sir. Neatsanmätte. 


E. G. Pauling, 


182 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Hypothefen 

zu ver kaufen. 


\ Fl) N; um 0 und ohne Kommilfion 
—* 


09 8500 und aufiw. 
0 C.C.Bcon, 
20 26.6 Strasse. 
Zimmer I— Phone Gentr.227. 
Bot,Imo&fon 
BeineKommiffion. u. 0. stone &co, 
Aulcihen auf Chicagver 206 l.aSalle Str. 
verbeiiertes Grundeigenthum. 4 Telsph.. 681., Ex 
92 La Salle Str. 


Schilskarlen "2" 


Europa 
Eifenbahnbillette, 


Billig! 
Dften, Süden, Beten, zu Exrkurfionsraten. 
Geldſeudungen de, Reisen 


3 mal wöhentlid. 


Oefenilicdes Alolarial. 
Bollmadıten = v 
Ethſchaſlsſachen, Koſſeklionen 


Spezialitũt. 


Helder zu verſeihen hg en im Bes 
Erfie Hypotheken ftetd an Danp: 


„Dar —— „ce 


enri 
RB 
I 

* 





— A 


. | 
en 


5 


: 3l. 


Flügel für 
Hutbeſatz, 


aſſortirte Far⸗ 
ben u. ſchwarz, 
das Etüd 


1c 
nein 


| Bomeflics— Extra fpggiell. 


100 Did. Domet Unterröde für Damen, 
ertra grobe Sorte, mit fancy ide 
[37 


Vorder, Dienftag, Stüd 
Dede Gic 


43 Dr». Schwere Tapeftry Tijh: 
wert) 


— die 6:4 Größe, nur 

1009 meibe beitic die Pillow Shams, 
— 
58€ 


8c bis 1.09 — Dienjtag 

j3u. Be —— 

Schottiſche Dreß Plaids, größtes 

Aſſortiment, ſpeziell per VYard. 
Speziell von 3 bis 9 Uhr Borm. 

424 gebleichter Muslin, 

n don 5 ud Ge We — 


r Yard. 
Kindertrachten. 


Neinwollene geſtrickte Röcke für Kinder, ver— 
bunden mit Waiſt, Größe Nr. 3 400, 


Nr. 2 36e md Sir. 1 39: 


au. Dr 
Sauben für Kinder, aus jdillernder FE 


gemacht, mit a garnirt, ag 15 


—— a . 
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Fabrik— 


Ue 


5 Kiſten 
* ne 


12, 
&7 


SR 


Flanellette Nacht Sa wänd er * —** 


VBropen 2 bis 12 Jahre, zu. 


Vargains in Verſchiedenem 
für den Haushalt. 


-Scife--dieSorte, die alte Car: 


12c 
16c 


Ofenrohr⸗ 
12c 


e7 L € * —* 


8 


A⸗ 
* 
is 


Garpet: 
niot und ihnen ein neues 
hen gibt, per Stüd . 


Tapstenreiniger — 


ANA 
75 


5 
MN 


„> Star“ iſchnell teodnende 

Emaille — 

per Büchje, mit Vinfel . » 

Senjterglas in allen Größen. 
Ine candescent Gas 
Lampen, ſpeziell, 
voll⸗ 
ſtändig .. 39e 
Gut gemachte Gas⸗ 
Anzünder. mit ei— 
ner Ror 12c 
Tapers . 
Orobe deforirte 

torzelfan Spud: 

se wert) das 
Dopelite defien 
wa3 wir 2 
verlangen, 
per Stüd ‚we 
Irdene Töpfe, 3. 
Milchkochen, 40e 
p. Stück .. 


Sachen für die Küche. 


tif 


W 


N 
A 


—2 


—V 
⁊ dð 


Aehn 


= 


3c 
‚de 
‚10: 


Nikelpiattirte Ofen-Griffe, mit 
Drabteriff, ein Pargain, ® 
per Stüd . .. 
Potts bei te, Siügeleifen- 

per Stüd . 
1 Galfone Glas De Alannen, mit 
Blech⸗ ‚ per Stüd 
Gchte Hennis Fruchtprefien, 8 
per Stück — ——— 150 
14 Vfid. fancy lackirte und dekorirte Thee— 
oder Kaffee-Büchſen, guter Werth, 
per Stück nur 
Große Oelofen-Theekeſſel, 
werth WBe, per Stück.. 


Groceries. 


Pillsburys, Cere— 
Mehl, per 


+35 
9 


. 14e 


In 


Ar2 
AP * 


FR 


Mrs, 
Griffe, 


St 
* 


1 
X 


IE 


RN 


Wieboldts beſtes XXxXxXx 
fota & Wafhburns Superlative 
Tat, in 08 vn ⸗ 

Säcken 

Keite Quelität Michigan Graham 
Mehl, 5 Ph. . e 
Handgepflückte Rav⸗Vohnen, Kr. 
Wieboldts Family Seife, die beit: 
gemachte, per 1-Pfd. Stück 

Liberty vatery Ginger En 

per Vid, 
Beſtes Waſchbl au, © ot. Flaſche 
Grira Fancy Kahfornia 
Swetichgen, per Bid. 

Sni Tomatoe Catſup, 


2 
< Ss er 


Su N 
AN ar 


S 


v 


5e 
61 


9 


* 
7 


Snider 
per BPint Flaſch 

Sunnypſide, Tomato Soup, per Kanne . 
Feinſte Eigin Greamery — 


ftets jriich, rein und zuver⸗ 


= 


MRS — 
Se F 2* * 


Te 


Mel 
ZN —*v—7 


läſſig, das Pfund 


b 
Aa 


—* a Salle Sir. 


Schi 666 en 


zu ' Higiten Preiſen. 
Vertreter aller Linien nach Breien, ‚Kamburg, 
Notterdan, Lintiwerpen, Badre, Paris etc. 


Exenrfionen "BE 
> Yarifer Weftansilellung 


SKajüten: Anmeldungen enigegen genommen. 


Eifenbahnbilletie, 


Wechſel. VPoſtzahlungen. Fremdes Geld. 
Spezialität, 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


Erbſchaften, 


voraus baar ausbezahlt oder Vorſchuß ertheilt 


2 Miſſionen Doſſars Erhſchaſten beforat. 


Dofenllihes Alolarial. 


wendet Euch direft an 


Konfuent K. W. KEMPF. 


Deutſches Konſular— 


und Kechtsberau. 
S4 LASSIIS SötaASSS. 


Son ntags offen bis 12 Uhr. tg, bw 


—* 00 Kohlen, $3.25 


. $3.00 
. $3.25 
. $3.50 
. $4.00 


Indiana Aut... a 

Sndiana a ea 
Birginia Sump - . » . » 

Hoding oder DB. & DO. Lump. . 

Small Egg, Range und Cheſtnut, 

zu den niedrigften 2 2larktpreifen. 
Sendet Aufträge au 


E. Putikammer, 
immer 304 Schiffer Bnilding, 
aug18,bw 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C.O.D. ausgeführ” 
Zelephbon Main 81ß. 


Berfudt unfer 
®ı 


@rtraft von Malz und Hopfen, 


rc Motifried Brewing Ce be, 


Bl: SOUTH a28 


J. &. GROSSBERG, 
Ketsanwall und Raldgeber, 


Grunbeigentdum, . 
Sihabenerjatflagen, Banferotte. 


——— 79 BEARBORN STR 


! 
| Gegenwärtig tagt bier der inter- 
| 


„Abendpon“, Chicago, 


OSTONSTORE 


1810 124 STATE SLano 


(Spezialstorrefpondeiig ber „Abendsoh”.) 
PBolitifges und Unpolitifhes aus 
Deutihland. . 
Berlin, 2. OH. © 


Gengrapdenfongreß, und 
ih darf mohl jagen, Die Behör- 
den Berlins, mie auch bie Gpiben 
| der Regierung haben fich al& noble 
| Gaftgeber — „Herbergpäter” jagt der 
| Berliner — gezeigt: man bat ben 
ifuftren Gäjten einen überaus herz- 
lichen und vornehmen Empfang berei- 
tet. Die jchönen, lichthellen Räume 
la prächtigen neuen Ubgeorbnetin= 
baufes waren bon einem regen Leben 
erfüllt, man jah prachtvolle Charatter⸗ 
köpfe, denen die Denkarbeit edle Zeichen 
der Thätigkeit in's Antlitz geprägt hat- 
e, — Gelehrte und Forfcher aus allen 
Landen der Erde find bier zufammen= 
gefommen, um vereint zu arbeiten an 
dem großen edlen Weri des Triedenz, 
an der Forteniwidelung aller Kultur. 
Ader nicht nur Herren, nein aud ein 
Kranz von jchönen Frauen war cr= 
jchienen, denn die Gelehrten hatten fajt 
alfe ihre Damen mitgebradt. Und das 
gab dem Bild erft die Farbe und das 
auf- und niederwogende Leben. Da 
ſah man unſere Miniſier und hohen 
Mürdenträger friedlich fih unterhalten 
und verhandeln mit den Männern ern> 
iſter Forſchung und Wiſſenſchaft, — die 
elegante hohe Geſtalt des Prinzen Alb— 
recht von Preußen machte die Hon— 
neurd, — da ah man unferen 9 Reichs⸗ 
kanz zler Sofentobe in lebbaf fter Unter— 
haltung mit dem berühmten Nord— 
landsfahrer Nanſen, — da wor ber 
Fürſt von Monaco, den man in Gelehr— 
tenkreiſen als Forſcher ganz ernſt 
nimmt, und der lebhaft mit dem ſilber— 
haarigen Nordenskiöld debattirt, — da 
bewunderte man den feingeſchnittenen 
Charakterkopf Sir Markhams — und 
zwiſchendurch gewahrt man elegante 
Damen unſerer diplomatiſchen Kreiſe, 
— beſtrebt ſind, den Gäſten etwas für 

das leibliche Wohl zu — hren, indem 
* Thee, Ehokolade un d Lig teure arts 
bicten; ebenfo auch walten an dem 
reich bejehten Buffet zarte arifloiratifch 
Ihmale Frauenhände, bie den berühm- 
ten Mäniern und ihren — de 
Aufenthalt in Berlin fo angenehm wie 
möglich zu ge ſtalten beſtrebt find. Na⸗ 
türlich wurde auch auß ßerordentlich viel 
geredet, und ein Wibbeld stüfterte mir 
zu: „Sp Har und qut, jo ve rjtändig 
und gelehrt bat man in diefen Räumen 
noch nie fpredgen gehört!" — Ob, ihr 
armen Mbgeordneten, daß man ein jo 
bernichtendes Urtheil über eure Reden 
fällen fa nn! 

* * * 

Wir hatten ein paar Wochen lang 
bier einen jeltenen Gaft, den „Bürger- 
meiſter“ von Dar-es-Salaam. den 
Wali Soliman ben Na ſo. Wie alle 
exotiſchen Fremdlinge, die nach Berlin 
kommen und ſich hier ein bischen zu in⸗ 
ſzeniren wiſſen, hat man auch dieſen 
braunen Bürgermeifler außerordentlich 
gut aufgen ommen, mehr ala dad, man 
bat ibn gefe iert, ihm zu Ehren Feite ge= 
geben, und auf dem PBaradefeld bat fo- 
gar der Ralfır mit ihm gejprogen. 
Kırz und gut, man bat den üblichen 
Rummel mit ihm geirieben, den man 
in jolden Fällen ana zuwenden pflegt, 
damit der Sl einen guien Einbrud 
mitnähme nah Haufe Und Diejer 
ihlaue Soliman, Tchlcu wie alle Ara- 
ber, bat fich feiern laflen, als wenn er 
weiß Gott was für Verdienfte ſich um 
die deutſche Kolonie in Dar-es-Sa— 
laam erworben hätte. Natürlich iſt die 
Kunde von dem glanzvollen Empfang 
auch nach jenſeits des Meeres in unſere 
neue Kolonie gedrungen, und nun 
kommt die Na nun bon dort nad) 
hierher, daß man fich drüben ein wenig 
gewundert hat über bie yelirung, Die 
dem braunen Bürge En ter bier zu 
Theil geworden ijt. Der brave Mann 
bat nämli ch herzlich menig Verdienite 
um das neue Deutfche —* da drüben, 
er füllt ſeinen Poſten recht und ſchlecht 
aus, aber mehr auch nicht, und bei alle— 
dem iſt er ſtets beſtrebt geweſe n, immer 
an fi) zu denfen und feinen Vortheil 
zu wahren. Wie alle Araber, ift auch 
er ein guter Finanzmann. Von NE 
Erhalt, 3000 Rupien jährlich, Fönnt 
er natürlich nicht gut leben, * * 
denn etwas ſparen, er iſt alſo auf ſo— 
genannte Nebeneinnahmen angewieſen, 
die nicht immer einwandfrei ſind. So 
läßt er ſich denn von den kleinen Leuten 


nationale 





und Händlern, die von auswärts ihr 
Vieh, Geflügel und Früchte zu Markte 


nn 


bringen, einen rebt anftändigen 
„Markttzoll” zahlen; außerdem bat er 
Markthallen gebaut, die ihm einen gro= 
ben Nuten bringen, und Tchlieklich 
treibt er gar noch einen fehl vunghaften 
Handel mit Balmenivein, einem "ufel 
ſchlimmſler Gattung, der ihm 
ca. 9000 R Rupie n Neingewinn abgetvor= 
fen bat. Natürlich bat folhe Betrieb» 
Tamkeit ihre Erfolge, und fo fommt es, 
dab diefer Bürgermeifter, der offiziell 
zur 3000 Rupien verdient, eine Neden- 
einnahme von, fjage und jchreide, 
60,000 Rupien hat. Glüclichee fa 
mo jo etwas no möglich fit! 
Ihlimmfle aber ift, daß ber aute Mann 
nebenbei auch noch Geldgeſchẽ jäfte macht, 
Darlehen an Europäer, bei denen er 
manchmal nabesu Wucherzinfen nimmt. 
— Und biefem fchlauen Knaben, ber 
harmlos und lichenewürdig bier auf- 
trat, bereitete unfere Stabtveriv wallung 
ein derartiges Entgegenfommen! Ya, 
jo, manchmal täuſchen ſich ſogar unſere 
ſuperklugen Stadtväter. 
* * * 

Etwas Neues im Militärleben ſind 
jetzt die „Blitzzungen“. Dieſen Spitz— 
namen haben die achtzig Angehörigen 
einer Abtheilung unſeres Eiſenbahnre— 
gimentis bekommen, die derzeit den äu— 
Berften Wefiwintel unſeres Reiches 
durchradeln und neue Experimente mit 
der Telegraphie ohne Draht machen. 
Dieſe Leute tragen eigenartige Unifor— 
men, die nach Angaben des Kaifers ber- 
geſtellt worden ſind: Pluderhoſen, hohe 
Ledergamajchen, blaue Literofa, graue 
Wetterpelerinen 1 Brillin ala 


re 
Afri 


an 
viı 


Rüden, 


Bi; 

R a 
* 
1 


= ntag, den 16. Oftober 1899. 


77-I9 MADISON ST, 


Suils, Jartels, Capes und Mails, 


500 Gfoth 


Sadets für Damen, von guter Qualität reintol- 


lenem Kerjey, in jchtwvarz und marineblau, gefüttert mit guter 
Qualität Metallie Futter, Bor Front, jchmale ihirred Aer— 


mel, neuer Rüden, gut —— 


89 Merry, für . 


. 83.98 


. . . 


GFure unbeſchränkte Auswahl von 300 Honnelete Maift für 


Damen, große Auswahl von Muftern, volle Fronts, 
Dote Rüden, alleGrögen iS 44Büfte,toth.75c, nur 


29€ 


150 Puih Capes für Damen, 27 Zoll lang, mit Braid und, 
Set beftidt, vordere Front und am Kragen mit echtem Thibet 


Pelz — mit Farmer Serge gefüttert, ein 
Wunder für da3 Geld—werth &10, zu... 


"53.96 


Spart Geld an neuen Herbſt Man-Tailored Suits für Da⸗ 


men — 300 davon 


gefüttert — Rock mitPerecaline gefüttert, Vel— 
veteen eingefaßt, wirkl. 

Promenaden -Röcke für 
ings gemacht, neuer Habit Rüden, mit Neihen 
Tailor Stitching ausgeftattet, zu nur 

mittlere Länge von import. Nugs gemadt, in 
den neuen jopwarzen und weißen — 


von 
Golf Ca 


yes 


— 


810.00, au; 


2 = ® » .. 
Sıuh-Spezialitä 
Tamen = Mufter = Schude, 
werth S1.50 u. &2 49 
Paar, Dienfteg . & c 
Kid Spring Heel Knöpf— 
und Schnür-Schuhe für 
Mädchen und Kinder, Pa— 

tentleder Tips, alle 
Größen, wth. $1.25 
das Paar, 


Diens— H9r 


ſtag .. 


—î — — —— —— 
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3 a 


Mired Flanells, 
ungefähr 2500 


Be ii die Yard für 
© werth 123c 
Yards zu dieſem Prei 8. 

AN SB ae fe 


12 die Yard für reinwollenen 
Are blauen Twill Flanell, regu— 
läre 19e Sualität. 

en a u 
Yard für reintwoll, fächfi: 


yul 
ı glanell, werth 22e. 


kw 4 


13 %} 
hie 


rm Die — für gebleichtes 
es braunes reinleinenes 
Handtuc —— mit 
ten, iverth &e. 


998 das Stück für 8-4 
vor fre anſte reinleinene 
im we— farbigen Borten, 


die Yard für 606zöll. ungebleich— 
ten Tafe l-Damaſt, werth 25e. 





und 
Twilled 
tothgeftreiften San 


Square be— 
Tiſchtücher, 
wth. NMe. 
A ©, Die Yard für ungebfeichtesXett- 
tuchzeug, 5 bis 9 Yard Längen, 


tie) 


wert) zit. 
4e 


jen für Kinder, 

e! Stüd für Oatmeal Bowlen, 
5 m rtes deutſches Morzellan, 
werth 15c. 


das Naar für verzierte 
Porze elle a und Ilntertaf: 
werth 15e. 


deutſche 


Stug für Frucht: 
Teller,  vdexziertes 
werth I0ec. 


und Be 
deutſches 


2 das. 
x & ren 


Porzellan, w 


dee 


1 die Yard für einfach 
2 Deni ims, werth © be. 


AA 


die Yard für Reſter und kurze 
tun — 


die Rolſe für gute Qualität Wat— 
te — Verkar if um 9 Vorm. 





farbige 


Längen von türtifhrotpem Satz 
Berfauf um 9 Vorm. 





wi gg ich! were ſchottiſche Bea—⸗ 
«Das — etwas be— 
ſchmutzt— früherer Preis 83.29. 


Be )e für 


(ae Zoll, guter 


Schulter Shawls, 42x42 
50e W Lerth. 


Yards. Fabritant en Anden von 
und braunen Denims, Covert 
Suitings, Palmer Drapery, Tickings, 
fancy Denims, Otis Checks und Shirt— 
ings, Längen von 3 bis 14 Yards, zu 


zic, Get, Uc und 2 


10,000 
blauen 


der Bolamund getauft bat, bei der Xr= 
beit zu feben. &3 find allefammt 
prächtige : firtamme Geftalten, bie einen 
quien Eindrud maden und famos ge= 
ne find. In Reihe und Glied ſau— 

en ſie auf ihren ſtählernen Roſſen da—⸗ 
in — ein Kommando, und im ſelben 
Augenblick ſind ſie abgeſprungen, wie— 
* ein Kommando, un Die Werkzeuge 
ind ausgepa ckt. Nun geht es an die 
Arbeit. Es wird geharli, gegraben, 
gemeſſen und Pfähle werden einge— 
rammt. Alles das W V einiger Aus 
genblide. Und es freut mich, berichten 
zu können, daß bier diefe Erperimente 
mit der brabtlofen Zelegraphie Thom 
ganz fabelhafte Refuliate gezeitigt ha= 


m Militär 
— halber 
Es iſt zwar etwas 
er gerade an ſolchen 
eennt man oft denort- 
heit, und in diefem 
* iſchen Werth der mi— 
ee Vekanntlich 
werden alljährlich bei uns zum Herbſt 
die Reſerven vom Militär entlaſſen. 
Einige dieſer Leute ſuchten hier in der 
Umgegend Arbeit; ſie waren Fabrikar⸗ 
beiter. Um nun aber den vielen Kon— 
lurrenten zuvor zu kommen, nahm ſich 
jeder von i! eine Drofchle auf Zeit, 
und rın fuhren fie die ‚ganze Umgegend 
von Berlin ab; von einer —— zur 
anderen, um ———— nach Arbeit 
vorzufragen, bis es ihnen dann nach ei— 
ner fünfſtündigen Fahrt, die jedem 10 
Mark koſtete, endlich gelang, lohnende 
Anſtellungen zu finden. Zeit iſt Geld. 
In der ſchnellen und praktiſchen Erle— 
digung einer Sache liegt der Vorzug 
eines tüchtigen Soldaten. Das haben 
ſie gelernt und das übertragen ſie nun 
auch auf ihren bürgerlichen Beruf. 
Als ich dieſe hübſche kleine Epiſode 
einem alien Mann erzählte, ſchüttelte 
er den Kopf, — das begriff er nicht, 
daß ein Arbeiter auf dieſem Wege ſich 
eine Stellung ſuchen ſollte, aber dieſer 
alte Mann ſtammt eben noch aus jener 
ſogenannten alten Zeit, in der man ala 
Handwerksburſche, den Ränzel auf dem 
Dom Ort zu Ort wanderte, um 


Arbeit —— — 


1 


derk 


5987 — | 
= 


I 


Kaan 
Ae 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


Sadets ganz mit mercerized Sateen 


Werth $10, nur 54. 98 


Danıen, von eh engl. Suit= 


51.98 
Bet: 


Andere Dienfiags - Greignilfe, 


Männer-Kleider. 


Eine ſpezielle Partie von 
Männer-Anzügen, beſte— 
hend aus faney Cheviots, 
reinwoll. Caſſimeres, 
miſchten Cheviots, 
Worſteds und 
Anzüge, die von 
812 werth ſind, 
dieſes Verkaufs 


84.08 9 
*38.08. 52,98 
Herbſt- und Winter-Top- 
Coats für Männer—rein— 
woll. Cheviots, Tan Co— 
verts, Herringbone Strei— 
fen, faney Miſchungen, 
Beavers und Kerſeys, 
gut geſchneidert, mit franz. 

war ings beſtes Futter, werth & 5.00 bis 


815.00 — jpeziell für co — 
33.98, $6. 48, 2,98 
0 


850 Yards Novelty 


2e 


543öll. reinwollene Golf Plaids, in Ox— 
fords, grau, grün, und Kadettengrau, 
mit ſchwarz und weißer und faney plaid 
ſehr ſchwer, die Sorte, die in 
anderen Läden zu 81.75 verkauft 


wird — unſer ⸗ 16 
— 
Seide — Schwarze 


Drei... 
Peau de 
Taffetas und Satin Ducheß, von 


sy Bis 5169 Die Jard. 
werth 50c die Yard, au, 29€ 


Neinfeidene Taffetas, werih bis 33 
J ed c 


50e die Yard, 


fancy 
Tweeds, 
während 


8 


alle 


J 


— 


5 Stücke reinwollene BES: 


Gheviots, werth 6öc Yd., zu. 





Um 9.20 Vorm. — 
Gheds und fancy Kleiderft offe, 


werth de die Yard, zu. 


Rückſeite, 
Soie, 


9 


Novelty —E — Brocades, 


Taffeta, Checks, extra ſchwer, für 


.69e 

. de 
Be 
Zie 


Bimetallie Skirtings und eat ie 
Futter die Yard . 2 


27301. 
Nails und Röde — —— 
$1.25, zu . — 


— 
2 

. n: 
Satins 


15e ſchwarze Rn 
J 


Elaſtie Duck Rock — 
die Yard. 





Faney Seiden Finiſh Taffeta 


Zutter, die Yard. . . 


American Sable Collarettes, mit Glec- 
tric Seal Yoke, Sturm-Kragen, Satin 


gefüttert, werth 88.50, 84 48 
Dienftag zu . eDE+‘ 
Rofton White Floating Seife, ebenfogut 


wie Wool oder Ivory, zu (& des r € 
4 Bars zu. .ed 


Koftenpreijes) 


Auf dem Gebiete der Kunft beginnt 
es nun auch, fi) mählig zu regen. Die 
| großen privaten Kunſtſalons von 
Schulte, von Gurlitt und von Keller & 
Reiner djfnen ihre Pforten und lader 
zu neuen Ausſte ungen ein; borerjt ill 
dies aber nur Borpoftengefeht im 
Kampf um die Gunft des Budlitums, 
der eigentliche Wettftreit beginnt erfl 
ſpäter. 

Auch die berühmten Symphoniekon— 
zerte der königlichen Kapelle unter 
Weingartners Leitung haben ihren An— 
fang genommen, — bornehm und tadel- 
lo wie immer man es ja bei diejem 
Meifter-Dirigenten gemoßnt tft; faſt 
wollte es mir ſcheinen, als ſei ſeine 
Kunſt noch volfendeter, abgerumdeter 
geworden, — die Klangfülle mar von 
mundervoller Schönheit, auch nicht ein 
Geringes zu viel oder zu wenig, — eine 
wahre Freude für jeden Mujiktenner. 

Natürlich erfcheinen, fobald dieBlät- 
ter fallen, auch die Diosfuren Blumen: 
thel & Kadelburg mit einem neuen 
üblijen Lujtfpiel auf der Bühnen- 
fläche. Diesmal heißt es: „AXIS ich wie- 
der kam,“ und bedeutet die Fortjegung 
des underwäftlichen „Reigen Röp’l". 
Diejelben Figuren, BEER Handlung, 
nur —* ein Jahr ſpäter. Und dieſel— 
ben geſchickten Büh —— verbrämt 
mit einigen auten und vielen alten 
Witen, wie das ja bei diefen Iantie- 
men-Dichtern nicht anders zu erwarten 
it. Man verliert darüber fon gar 
fein Wort meör, und nimmt Stüde von 
biejer Firma als ein leider nothiwendi- 
ges Uebel jtilfchweigend Bin. 

Paul Bliß. 


Leuchtender Zucker. 


Wenn man zwei Stücke Zucker gegen 
einander ſchlägt, ſo erſcheinen Lichtbütze 
von blauweißer Farbe. John Burke 
hat dieſe Erſcheinung näher geprüft. 
Er konnte ein anhaltendesLeuchten her⸗ 
vorbringen, wenn er einen Hammer ge—⸗ 
gen den Rand eines ſchnell rotirenden 
Rades aus Zucker ſchlagen ließ. Das 
Rad oder die Scheibe aus Zucker mußte 
etwa einen Zoll dick ſein, und der Ham⸗ 
mer wurde durch einen Elektromagne⸗ 
ten in Bewegung geſetzt. Wenn — 
ſtillſtehendem Rade nur 2 Stöße 


Main Store: 1901-1911 —7* — 


nahe Zwanzigſle. 


Iſt ſeid es Euch ſeſhſt ſchuldig — 


Ihr ſeid es Eurer Frau und Kindern ſchuldig, den vollen Werth für jeden 


ausgegebenen Dollar zu erhalten. 


Wir geben Euch nicht nur den vollen Werth eines Dollars (oft noch 
mehr) an jedem Artikel, den wir verkaufen, ſondern geſtatten Euch auch 
Eure eigenen Bedingungen zu machen bei Eurem Zahlungs: Berjprechen, mit 
nur joldhen Einfchränfungen, wie Jhr Sie jelbit jtellt. 


Unfer neues offenes Konte-Syitent. 


Keine Sicherheit — Feine Zinfen — feine Veröffentlihuug — keine 
Kollefior3 — fein unangenehmer VBejuch bei riedensgerichten. 


Self-Teeding Heizofen— 


Self Feeding Heiz:Dfen — alle ornamentalen 


Dot, 


feiner 
abzuführen 


Tpeile hübih vernidelt, großer 
Keturn Draft um Koblengas 

Self-Dumping Grate, 
großer Aſchenbehälter und 
ein ſparſamer Kohlenver— 
brauger—große Kite aus: 
ftrablende Oberfläche 


"88.30 


Wir zeigen einen unjerer QVargain mits 
telit Abbildung großer 4:löcheriger 
Familien-Kochofen, ertra ſchwete Caſt⸗ 
ings, mit all den Verbeſſerungen und 
Bequemlichkeiten eines theureren Ofens 
— großer Badofen und fFeuerplag — 
awweitheili ge Grate in Hinges — Wien: 
Front zum Heraus ziehen, Fub-Oeffner 
für Badofenthüre, hübſch 8311 4 


völlig gartantirt — 
85.4 
. 


etwas jehr — 
oe 


hübſche 
Golden 
Oak 

SFinifß 
Ehzim- 


uier- 
Stußl— 
nett gedrebte 
Epindeln u. 
Beine, bobe, 
band = ges 
ſchnigte 
Rüclehne — 
iſt ein ſeht 
kunſtleriſchet 
u. dienlicher 


Artikel, 
ſieht vornehm aus und 
ein — ROOR 


n "53c 


Koßöfen, Hanges u. —— 
Dieſes Lager iſt mit der Sorgfalt und 
Beihidligfeit ausgefucht, die durch 
lange und erfolgreiche Erfahrung ber« 
vorgerufen wird. Wir garantiren befte 
Urbeit, neueite Entwürle, größtes Qas 
ger und die allerniedrigften Preife, 


BRANCH STORES: 


3011-3055 Slate Sfr., 


nahe 3lfte Str. 


5016i5 505 LincofnAla. 


nahe Wrightwood pe, 


219-221 9. North Av. 


30. Larrabee u, Halfted Str. 





NIE SET EEE 


7 


— 


A 


zreie — Unterſuchung der Augen — Genaue An⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf“ den Normal: 


punkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schraeders Apotheke 


Hammer3 ohne Rotation wirkten, oder 
—*— das Rad ſich drehte, aber 
Hammer ſtill ſtand, ſ dah eine con= 
tinuirliche Reibung ohne Stoß — 
fand, ſo wurde die Er ſcheinun ng unbe⸗ 
deutend im Vergleich zu derjenigen bei 
gleichzeitiger Wirkung von Stoß und 
Reibung. Die ſpeltroſkopiſche Unter— 
ſuchung ergab, daß das Licht nur blaue 
Strahlen enthielt, während rothe und 
gelbe Strahlen fehlten; dieſe Thatſache 
glaubt Burke dahin deuten zu ſollen, 
daß die Lichterſcheinung nicht durch 
Erglühen kleiner, losgeriſſener Zucker— 
ſtückchen entſtand, denn dieſe glühenden 
Partikelchen würden auch rothes Licht 
ausſenden. Aber auch eine chemiſche 
Einwirkung der umgebenden Luft auf 
die friſch' entſtandene Zuckerfläche 
ſcheint darum cusgefchloffen zu fein, 
weil Luftdruckſchwankungen zwiſchen 
76 und 2 Zentimeier Queckſilberhöhe, 
denen der Apparat ausgeſetzt wurde, 
ebenſo wenig eine Aenderung der Er— 
ſcheinung herbeiführten wie die Aus— 
ührung des Verſuchs in einer umge— 
benden Atmoſphäre von veugtgas; 
auch wenn der Ber juh unter Waffer 
borgenommen murde, trat feine Yende- 
rung der Erfcheinung ein. Die Urfache 
des Leuchtens ift alfo noch unbefannt, 
und die Berfuche werden deshalb fort- 


geſetzt. 
[ei —— 

— Kaſernhofblüthe. — Unteroffi— 
zier: „Klumpmüller, müſſen Sie denn 
alles verlehrt machen? Sie würden ge— 
wiß einen Hintertreppenroman auf der 
Vordertreppe leſen!“ 

— Modern. — „Aber Frau, dieſes 
Buch läßt Du da liegen!? Wenn un— 
ſer Mädel drüber kommt!“ — Frau: 
Die hat mir's ja geliehen.“ 

Freies Auskunfts-Burean. 
*=2öhne Foftenfrei folcktirt; Nehtsfadhen aller 
Yirt yrompt ausgeführt. 

4m” 


- 92 SaSafle Str., Zimmer 41. 
&: PATENTE. *# 
un * RUMMLER, 


der | 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


J.$. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kalte nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampferiahrten von New Vort: 
Dienftag, 17. Okt.: „Trave”, Erpreß, nah 
Bremen. 
Dienftag, 17. Ott.: 


Erprefi, . 
Mittmoh, 18. Oft.: 


nah Hamburg. 

„Wefternland“, nah Antwerpen, 
Donnerftag, 19. Dtt.: 
Ott.: 


„Kaijer Friedrich“, 


Fürſt Bismardc“, Expech. 
Donnerftag, 19. „igtiedrich der -- — 
Samſtag, 21. Okt.: „Maasdam“ ... nach Rotterdam. 

„Palatia“ nach Hamburg. 
Dienſtag. A. Okt.: „Saale“, Expreß, nach 
Mittwoch, Oft.: „Kenfington*, nah Antwerpen, 
—— ron Ghirage 2 Zage vorder. 
notariel una 
—— konſulariſch. 
e Grbſchaften 
Austunftgratis. 
Teſtamente, Abſtralte, Penſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 
Beulfches Ronfular-: 
und Nehtsbureau, 
Office ·Stunden bis 6 Ubr Abds. Sonntags 912 En 
.A. MIN co. 
177 Weit Madijou Str. 
Möbel, Teppiche, 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 
u den billigſten Baar⸗-Preiſen auf Kredit 
3 Anzahlung und 81 per kaufen 880 
werth — zes —Se— m für Auz⸗ 


nach Hamburg. 
Samſtag, 21. Okt.: 

Bremen. 
regulitrt. Borſchuß auf Verlangen. 
99 CLARESTR. 

Defen und 
ftellung der 





